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(Geliefert von der „United u 


Die Ausftellung in Springfield. 


pringfield, S0., 14. Sept. Am 
Montag über eine Woche wird hier 
die Staats-Ausſtellung für Illinois 
eröffnet werden. Dieſelbe wird die 
größte ihrer Art ſein, welche je in Il— 
linois abgehalten wurde, ja ſie ſoll 
die größte aller bisherigen Staats— 
Ausſtellungen in der Union werden. 
Eine Woche lang wird ſie dauern. 
Man erwartet einen ſtarken Beſuch, 
namentlich am „Bannertag“ der Aus— 
ſtellung, nämlich am Donnerſtag, den 
26. September. Manche Theile der 
Ausſtellungs-Gebäude ſind dieſelben, 
welche 1893 im Jackſon-Park in Chi— 
cago jtanden. $50,000 find von der 
AderbausBehörde in Baargeld-Prei- 
fen für die Ausfteller ausgejeßt. 

Bis zum vorigen Jahr zog befannt= 
lich diefe Ausstellung von einer Stadt 
zur anderen und murde während 
mehrerer Yahre in Chicago abgehal⸗ 
ten. Seht hat man fi” aber für 

afield als ftändiges Auzitel- 

göquartier entfchieden, und fchon 

don der vorjärigen Ausftellung dahier 
war man recht befriedigt. — 


Jene Gruben-Braudkataſtrophe. 


Calumet, Mich. 14. Sep. Der Sam— 

ſtag war einTag tiefſter Trauer für un— 
ſer Städtchen: Es wurden die Lei— 
hen von 17 der Grubenarbeiter, wel— 
he in der brennenden Osceola-Grube 
umkamen, beerdigt. Zehn andere Lei— 
chen waren ſchon Tags zuvor der 
Erde übergeben. Alles nahm an der 
Jaauerfeier theil, ſämmtliche Lei— 
chenwagen im County wurden in 
Dienſt genommen, und alle Gruben 
ſtanden müßig. 

Außer den 30 Arbeitern, welche 
am 7. September umkamen, ſind 
übrigens inzwiſchen an derſelben 
Stätte noch 4 Mann durch kleinere 
Unfälle getödtet worden! Schon in den 

ſieben vorhergehenden Jahren waren 
532 Mann auf der oberen Halbinſel 
Michigans bei Grubenunfällen um— 
gekommen, und die diesjährigen Un— 
glücksfälle bringen die Zahl auf 
mehr als 600. 
Coroners-Geſchworenen unter— 

en noch immer die neueſte Kata— 
ſtrophe. 

Die unabhängigen Katholiken. 

Cleveland, D., 14. Sept. Die natio- 
nale Konvention des Verbandes unab- 
hängiger polnifcher Katholifen er- 
mählte folgende Beamte: Apolinary 
Kurmymsti von Buffalo, N. Y., Prä— 
ſident; G. — von Chicago, Erſter 
Vizepräſident; Kniola von Cleve— 
land, O., — Vizepräſident; W. 
Dzicztosti bon Cleveland, D., Ge: 
neraljefretär; B. Kanisti von FFrees 
land, Ba., Hilfsfetretär und 8. Eza= 
piomsfi von Chicago, Schaßmeifter. 
Die nächte im Jahre 1897 ftattfin- 
dende Konvention wird in Philadel- 
phia abgehalten merden. Chicago 
wurde als jtändiges Hauptquartier 
des Verbandes gemählt. 

Selpftmord. 


Reading, Ba., 14. Sept. Der frü- 
here Vürgermeifter Henry U. Iyfon 
beging in jeiner Wohnung Selbmord, 
indem er fich mit einem Revolver er- 
Ihoß. Er war 63 Kahre alt, einer der 
befanntejten Bürger der Stadt, aber 
Vater eines ungerathenen Sohnes, W. 
Harvey ITnfon, der fürzlich infolge 
Irummer Finanz-Transaftionen in’s 

fängniß gefommen ift. 

Die Cholera in Hawaii, 

San Francisco, 14. Sept. Ein Pri- 
batbrief von einem Offizier des ame- 
tifanifchen Kreuzerbootes „Olympia“, 
welches gegenwärtig in Honolulu 
liegt, befagt, daß die Cholerafeuche 
dafelbit noch immer im Zunehmen iſt. 
Die „Olympia“ ſollte in Honolulu 
Kohlen aufnehmen und dann nach 
China und Japan fahren; aber ſie 
will Erſteres vorläufig nicht wagen. 

Bezahit! 


MWafhington, D. E., 14. Sept. Die 
Schadenerfag- Summe von $1,449,000 
an den Amerifarer Mora ift Samftag 
Nachmittag vom |panifchen Gefandten 
an »en ftellvertretenden Staatäjefre- 
tär in Geftalt eines Wechjels auf den 
fpanifchen Fisfug-Agenten in London 
bezahlt worden. 


Dampfernadhridten. 


Angekommen. 


New York: Paris von Southamp— 
don; Maasdam von Rotterdam; Ma— 
engo von Antwerpen; Etruria von 
erpool. 
Baltimore: Storm King von Ant⸗ 
werpen, über Boſton. 
Stettin: Island von New York. 
Liverpool: Umbria von New VPork. 
Abgegaungen. 

New York: Fulda nach Bremen; La 
Touraine nach Habre; Lucania nach 
Liverpool; Berlin nach Southamp— 
ton; Miſſiſſippi nach London; State 
of Nebraska nach Glasgow. 

Baltimore: Minneſota nach Lon— 
don. 

Hamburg: Patria nach New Horf. 

Bremen: Crefeld nach New York. 

Southampton: St. Louis nachNew 
HYork; Columbia, von Hamburg nach 
New Vork. 

Queenstown, Campania, von Li— 
berpool nach New York. 

Zah: Circaffia nah Nem 


in Pramle Point worbei: Stalia, 


Bon — nach Rem York, 


—— 


Das Veteranen-Feldlager. 


Louisville, 14. Sept. Die Geſchäfte 
des 29. Feldlagers der „G. A. R.“ ſind 
zum Abſhiß gebracht, und heute ſind 
die Gäſte meiſt heimgereiſt (abgeſehen 
von denjenigen, welche, an der Hitze 
oder an Verletzungen infolge des Zuͤ— 
ſammenbruchs der Zuſchauertribüne 
leidend, in den Hoſpitälern liegen). 

Bei den Beamtenwahlen und derBe— 
ſtimmung des Ortes für das nächſt— 
jährige Feldlager ſiegte der Weſten 
vollſtändig. Das nächſtjährige Feld— 
lager wird in St. Paul ſtattfinden. 
Zum neuen Oberkommandanten, als 
Nachfolger für Lawler, wurde General 
Walter von Indianapolis gewählt, 
zum Genior = Vize-Kommandanten 
Oberit Hobfon von Kentudy, zum Zus 
nior-Kommandanten Oberſt Cosgrove, 
zum Kaplan Thomas C. Illiff. Al— 
les ging ohne Streit vor ſich, mit Aus— 
nahme * Kaplanwahl. Der neue 
Oberkommandant erließ ſchon geſtern 
Abend ſeine erſte General-Ordre, wo— 
rin er ſeine Amtspflichten übernimmt 
und Indianapolis als das Hauptquar— 
tier des Ordens beſtimmt. 

Die mit der „G. A. R.“ in Verbin— 
dung ſtehenden Digonifationen haben 
ebenfalls faſt ſämmtlich ihre Geſchäfte 
zum Abſchluß gebracht. 

Es wurden von der „G. A. R.“ noch 
noch Reſolutionen angenommen, worin 
erklärt wird, daß die Veteranen von 
den Zivildienſt-Behörden begünſtigt, 
und kein Unterſchied zu Ungunſten von 
Veteranen wegen ihres Alters gemacht 
werden ſollte, ferner eine Reſolution 
für das Aufhiſſen des Sternenbanners 
auf allen öffentlichen Schulen, dann 
eine Reſolution, welche den Kongreß 
erſucht, eine Jahresbewilligung zu ma— 
chen, um die Ausgaben der Gräber— 
ſchmückungsfeſtlichkeiten in den natio— 
nalen Friedhöfen zu decken, und noch 
eine Reihe anderer Beſchlüſſe von un— 
tergeordneter Bedeutung. Man erklärke 
ſich auch gegen lange Paraden und 
Märſche bei künftigen Feldlagern. 

Vom 16. Oktober au. 


Waſhington, D. C., 14. Sept. Die 
am 28. Auguſt vom Landwirthſchafts— 
Miniſter Morton erlaſſene Ordre, wo— 
nach alles aus den Ver. Staaten aus— 
geführte Pferdefleiſch in Fäſſer, ge— 
packt und deutlich als das bezeichnet 
ſein muß, was es iſt, und ferner, al— 
les zum Transporte beſtimmte Rind— 
fleiſch von einem Zertifikat begleitet 
ſein muß, iſt dahin abgeändert wor— 
den, daß ſie erſt vom 16. Oktober 
an Giltigkeit hat, ſtatt vom 16. Sep— 
tember an. 

Der Polenverband. 


Buffalo, N. Y., 14. Spt. Die Pol—⸗ 
niſche National-Union, welche nahe— 
zu eine Woche hindurch in Sitzung 
war, vertagte ſich endgiltig nach Er— 
wählung folgender Beamten: Präſi— 
dent, M. Tondrowski von Buffalo; 
Vizepräſident, M. Kopezynski von 
Mill Creek, Pa.; Großſekretär, J. O. 
Komewski von St. Paul, Minn., 
Großſchatzmeiſter, Jos. Jarosz von 
St. Paul, Minn.; Vorſitzer des Voll— 
zugs-Ausſchuſſes, Andreas Knes— 
zewski von St. Paul, Minn. 


— — — —— 


Ausland. 


Kanzlerkriſe in Sicht? 


Berlin, 14. Sept. Die Minirer, 
welche den Boden auch unter dem je— 
tzigen Reichskanzler Hohenlohe zu un— 
tergraben fjuchen, arbeiten lanajam, 
aber, wie e3 heißt, ſicher. E&3 jind alte 
Sadperftändiae in diefem Fad. Die 
Klique Eulenburg, der Reife-Botfchaf- 
ter und fein Klientel. Und Eulenburg 
fol dag Dhr des Katjerz haben. 

Der Monardh hat in lekter Zeit drei= 
mal das Volt zum Kampfe gegen die 
„paterlandslofe Rotte“ und die „ba= 
terlandslofen Teinde der göttlichen 
MWeltordnung“ aufgerufen... und Fürft 
Hrhenlohe will gehen, wenn ein neues 
Spzialiftenaefet in Reichtstag einges 
bracht wird. Bejagte Klique arbeitet 
angeblid mit Hohdrud darauf hin, 
daß eine foldhe Vorlage im Bundes— 
rath zuftande fommt. 


Spzialiften:Berfolgungen. 


Berlin, 14. Sept. Die in Breslau 
— ſozialdemokvatiſche Zei— 
tung „Die Volkswacht“ iſt wegen eines 
Artikels, überſchrieben „Das Deutſch— 
thum der Hohenzollern“ konfiszirt 
worden. 

Das gleiche Schickſal wurde der 'etz— 
ten Nummer der ſozialdemokratiſchen 
„Kieler Volkszeitung“ zutheil. 
Nachwehen der Sport-⸗Ausſtellung 


Berlin, 14. Sept. Direktor Geb- 
hardt, von der im alten Reichstagsge— 
bäude ſtattgehabten und verkrachten 
Sport: Ausftellung, bat den Pächter 
des Gebäudes, Viered, wegen Beleidi- 
gung verklagt. Viered hatte an die 
Regierung das Erjuchen geftellt, einer 
ferneren „würbelofen” Verwendung dez 
Gebäudes vorzubeugen. Des Weite- 
ren behauptet er, während der Ausitel- 
lung. habe Jemand im Keller des Ge- 
bäudes eine Gasröhre durchſchnitten, 
und nur durch einen Zufall fei eine 
Exploſion verhindert worden, welche 
die ſchrecklichſten Folgen hätte haben 
müſſen. 

Kongreßz der „Nechtspartei.“ 


Frankfurt, a. M., 14. Sept. Hier 
iſt wieder der Kongreß der „Rechts⸗ 
partei“ zuſammengetreten. Dieſe Bar- 
tei hat die geſchichtliche Entwickelung 
ſeit dem Jahre 1866 „geſtrichen“ und 
für ſie ſtehen all' die umgepurzelten 
und umgeſtoßenen Throne und Thrön⸗ 


Chicago, Samftag, den 14. September 1895. — 


hen noch auf ihren vier Beinen. Na- 
türlich iſt auf dieſem Kongreß-Uni— 
kum Reuß ältere Linie vertreten. 
Und auch der dicke todte Friedrich 
Wilhelm, der letzte Miniatur-Despot 
des Kurfürſtenthums Heſſen, hat ſei— 
nen Vertreter da. Dieſer Kaſſelaner, 
Martin mit Namen, hat in einer Rede 
erklärt, daß die angeblich ſtaatserhal— 
tenden Parteien die echten Umſtürzler 
ſeien. 
Kabinet Badeni. 

Wien, 14. Sept. Das neue ſtändige 
öſterreichiſche Kabinet iſt folgendes: 

Badeni, Kabinetspräſident und Mi— 
niſter des Innern. 

Gelispach, Juſtizminiſter. 

Ledebur-Wicheln, Landwirthſchafts— 
miniſter. 

Glanz, Handelsminiſter. 

Gantſch, Erziehungsminiſter. 

Welſersheimb, Landesvertheidi⸗ 
gungs-Miniſter. 

Ferienreiſe nach Frankreich. 


St. Petersburg, 14. Sept. Fürft 
Lobanow-Roſtowski, der ruſſiſche Mi— 
niſter des Auswärtigen, iſt nach 
Frankreich abgereiſt, um dort ſeine 
Amtsferien zu verbringen. 

Myſteriöſer Schiffsbrand. 

Southampton, Long Island, N. 
Y., 14. Sept. Man hat allen Grund 
zu der Annahme, dak zu früher Mor- 
genjtunde in der Nähe von hier ein 
großes Schiff auf der See niederge- 
brannt ijt. Da zur Zeit ein Gemitter 
herrichte, Jo gaubt man, daß das 
Schiff vom Blit aetroffen worden 
und in Brand gerathen jei. Keiner 
der Injaflen ift an das Land gefoin- 
men; dDiejelben müffen daher entwe— 
der bon einem anderen Schiff: aufge= 
griffen worden oder umgefommen 
ein. 

Der tranfe Dänenkönig. 

London, 14. Sept. Die „Daily 
News“ läßt ſich aus der däniſchen 
Hauptſtadt Kopenhagen melden, daß 


das Befinden des greiſen Königs Chri— 


ſtian, deſſen Erkraäankung vor Kurzem 
mitgetheilt wurde, ſich bedenklich ver— 
ſchlimmert habe. 
Die armeniſche Frage. 

London, 14. Sept. Dem „Chron⸗ 
icle“ wird aus Wien gemeldet: Ruß— 
land und Frankreich haben ſich mit 
den halben Zugeſtändniſſen der türki— 


ſchen Regierung betreffs der verlangten 


Reformen in Armenien zufrieden er— 
klärt. Dagegen beſteht England noch 
immer darauf, daß die Valis und die 
Diſtrikts-Präfekten gleichmäßig aus 
den Chriſten und den Mohamedanern 
ausgewählt werden, und ferner, daß 
an der Kontrollkommiſſion auch Ver— 
treter der auswärtigen Mächte bethei— 
ligt ſein ſollen. — 
Soll Rechenſchaft geben. 


Brüſſel, Belgien, 14. Sept. Der 
Hauptmann Lothaire, auf deſſenBefehl 
der britiſche Händler Stokes im Kon— 
goland hingerichtet wurde, iſt nach 
Brüſſel zurückgerufen worden, um über 

ieſen Akt Rechenſchaft zu geben. 

— Der Südbahn-Schwindel. 


Paris, 14. Sept. Nach fünftägigem 
Prozeß ſind der Südbahn-Direktor 
Felix Martin, der Ingenieur Lobin 
und der Kontraktor Andie, welche an— 
geklagt waren, Mitſchuldige des ver— 
ſtorbenen Panama-Kanal-Schwind— 
lers Baron de Reinach geive fen zu fein | 
und die Witionäre bei einem Kontraft | 
um 844,000 Franten bemogelt zu has |- 
ben, freigefprochen worden. Die Ange: 
Hagten machten geltend, daß ihr Br- 
halten vollkommen geſetzlich geweſen 
ſei. Ihre Freiſprechung wird auf den 
weit verbreiteten Glauben zurückge— 
führt, daß der ganze Prozeß blos den 
Zweck gehabt habe, für gewiſſe bekann— 
te Politiker eine Deckung zu bieten. 


Der madagaſſiſche Krieg. 


Paris, 14. Sept. Das Blatt, Eclair“ 
veröffentlicht Depeſchen aus Madagas— 
kar, welche beſagen, daß ſchon 3000 
franzöſiſche Soldaten daſelbſt geſtor— 
ben ſeien, ſeitdem die franzöſiſchen 
Streitkräfte den Feldzug gegen die 
Howas begannen. Es wird hinzuge— 
fügt, es ſei höchſt unwahrſcheinlich, daß 
Antananarivo, die Hauptſtadt der Ho— 
was, vor nächſtem Frühjahr von den 
Franzoſen beſetzt werden würde. 

Die Waller⸗Angelegenheit. 

Paris, 14. Sept. Das Blatt 
„Siecle“ behauptet, es ſei im Beſitz 
vollſtändiger Auskunft über das 
Spionir-Vergehen, die Verfolgung 
und die Verurtheilung des früheren 
amerikaniſchen Konſuls Waller in 
Madagaskar, und dieſes Material be— 
weiſe, daß Wallers Sache unrettbar 
verloren ſei, und die Ver. Staaten 
ihm auch nicht helfen könnten. 

Blutige Schlacht in Weſtafrika. 


Lorenzo Marquez, Delagoa-Bai, 14. 
Sept. Eine Abtheilung Bortugiefen 
ftieß zu Malqut auf eine große Streit- 
macht Eingeborener. ES fam zu ei- 
nem heftigen Kampfe, in mweldhem 300 
der Eingeborenen fielen. Die Bortu- 
giefen hatten 6 Iodte und 20 Ver: 
wundete au verzeichnen. 

(Telegrapbiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


} Lotalbericht 


* Harry Lehrmann, über deſſen 
Verhaftung an anderer Stelle des 
Blattes ausführlich berichtet wurde, 
ift heute von Richter Underwood ben 
Sroßgefchworenen überwiefen mor- 
den. Die Anklage lautete auf Mord- 
angriff und Reuipefußl. . 


Beiden Gattinnen de3 


Soll ausgegrapen werden, 


Der Eoronerarzt wird die Keiche David Adams 
unterfuchen. 

Auf Verfügung der Staatsanwalt: 
Thaft fol die Leiche von DapidAdam, 
welcher am 4. September im Jrren- 
afyl zu Dunning verjtarb, Mmieder 
ausgegraben werden, um die Todesur- 
jache feititellen zu laffen. Dr. Mit- 
hell wird die Bojtmortem-Unterfu- 
Hung vornehmen, und Coroner Me: 
Hale, Staatsanwalt Kern und eine 
Anzahl hervorragender Aerzte werden 
bei derjelben zugegen fein. Sollten 
ih an der Leiche wirklich die von 
Frau Adam bejchriebenen Verlegun- 
gen vorfinden, jo will Herr Kern die 
Angelegenheit fofort vor die Großge- 
Ihworenen bringen. Anwalt Butter: 
worth, welcher die Sntereffen der un— 
glüdlichen Frau vertritt, erklärte heu=- 
te: „Sch bin nah Allem, was ich in 
Erfahrung aebracht habe, Felt davon 
überzeugt, daß der Berftorbene der 
mörderifchen Brutalität deg Wärter- 
perjonals zum Dpfer gefallen tft, 
und ich werde deshalb alle Hebel in 
Bewegung feten, um die Schuldigen 
der gerechten Strafe zu überantwor= 
ten. Zahlreiche Berfonen haben jich be- 
reits bei mir gemeldet, welche bezeugen 
wollen, daß die Leiche jchredliche Ver- 
leßungen aufwies, die offenbar durd) 
Schläge oder Fußtritie herbeigeführt 
morden waren. &3 liegt abjolut fein 
Grund vor, weshalb an der Wahr: 
heitSliebe diefer Zeugen gezmeifelt wer- 
den Jollte.“ 

In ähnlicher Weile Hat fih auch 
eine Frau W. Ennis ausgefprocden, 
weiche die Keiche genau unterfucht und 
dabei die folgenden Beobachtungen ges 
macht haben will: Weber den linken 
Auge befand fich eine tiefe Wunde, bie 
bereit$ ftarf in Eiterung übergegan= 
gen war. Un den Rändern der Wuns 


de war die Haut volljtändig losgelöft;- 


das Nafenbein war gebroden und 
die untere Kinnlade mar gräßlic 
zermalmt. Der Hals des Todten 
wies zahlreihe Hautabfchürfungen 
und Eindrüde von: Fingernägeln auf, 
während die Augen En. völlig zu= 
geſchwollen waren. Nach Frau En— 
nis' Anſicht kann es keinem Zweifel 
unterliegen, daß der bedauernswerthe 
Mann von den Wärtern in brutaler 
Weiſe ermordet worden iſt. 

Die Ausgrabung der Leiche wird 
morgen, um 10 Uhr Vormittags, auf 
dem Oakwoods⸗ Friedhofe borgenom= 


men merben. 
— bo —— 


Der türfiihe Samıuck. 


Unter der Anklage der Bigamie 
ftand heute Samuel Naromwig in der 
Bolizeiftation an der W. Chicago 
ve. vor dem Kadi Seperfon. Die 
Angeklagten 
Tchienen nicht übel Luft zu haben, ein- 
ander die Augen .auszufragen, wäh 
san eö für fie doch näher gelegen 
häfte,gemeinfame Sache gegenSamuel 
3y machen. Diefer Flatterhafte Menſch 
Yat fich nämlich vor etwa fechs Wo- 
hen, objchon er bereits hinlänglich be= 
weibt war, mit einer zweiten Ge— 
fponfin ehelich verbunden, nachdem 
er diejelbe jeit Neujahr ummorben 
hatte. Er richtete der jungen Frau an 
der Weit Chicago Ave. eine behagliche 
Wohnung ein, und es hätte Alles qut 
aehen fünnen, wenn Maria Sufanne 
nicht neugierig gemwefen wäre. Samuel 
| verbrachte nämlich in jeder Woche 
drei Nächte außer dem Haufe. Eines 
Abends folate fie ihm und entdedte in 
dem Haufe Nr. 89 Fisf Straße die 
andere Frau Saromwig. Die meitere 
Verhandlung der tragiichen Gejchichte 
wurde bis zum 24. ale ber= 
Ichoben. 


Aus dem Korporations:-dBurean. 


Von dem hiefigen Korporations— 
Bureau werden für legte Woche, ab- 
Ichließend mit Freitag, die folgenden 
Geihäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der en 209, anagelegtes 
Kapitel $80,011,375. Da3 Gelammt- 
fapital vertheilt fich wie folgt: Kauf: 
männijche und Fabrikunternehmungen 
113, mit $43,262,125; Privatbanten 
und andere Finanzinititute 2, mit 
$110,000; Nationalbarten (bis 4. 
September)1, mit $200,000; Schmelz- 

und Hüttenmerfe für Gold, Silber und 
andere Edelmetalle 24, mit $11,970,- 
000; Kohlen- und Eijengruben 4, mit 
8896, 000; Beleuchtungs= und Irans- - 
portanlagen 11, mit $19,835,000; 
Bauvereine 2, mit $1,060,000; "Be- 
wäflerungs - Gefellihaften 4, mit 
$315,500; verjchiedene Unternehmun- 
gen 48, mit $2 —— O 


Die Reform 7 ein. 


Am Montag beginnt in der Waf- 
fenhalle von Battery „D“ die Prüfung 
bon Arbeitern, die tüi Tädtifche Dienite 
treten wollen. Die Prüfungsbehörde 
befteht aus Dr. Hamley, den Auffehern 
, E. Wheat, vom Straßen-Departe- 
vent, Charles Happel, vom Departes 
ment für Ausdehnung des Röhrenne- 
bes der Waflerleitung, und U. Dar= 
ling, bom Wbzugs- Kanal⸗Departe⸗ 
ment. Ein früherer ftädtifcher Ange: 
ftellter Namens Kohn Pomell vertritt 
in der Kommiffion die demofratifche 
Partei, rejp. vorjchriftmäßige Unpar: 
teilichkeit. 


* Die Mitglieder des Sargtruft 
aben geitern ihre Gefhätsfigung zum 
Abſchluß gebrächt umd fich vertagt. 
Die nächte Verfammlung wird im 
u au Cincinnati ftattfinden. | 


7. Zahrgang. — 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 
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Viayor McCarthy. 


Der Bürgermeifter von Kemont auf-der An- 
klagebank. 


Von ſeinen Vertheidigern, den Ad— 
vokaten Donohue und Hartnett, und 
von zahlreichen Freunden und Anhän— 
gern begleitet, erſchien heute Bürger— 
meiſter John Webb MeCarthy von 
Lemont vor Richter Neely, um ſich von 
der Anklage zu reinigen, er habe Be— 
ſtechungsgelder angenommen. In der 
Anklageſchrift heißt es vom Mayor, 
er habe „von Stuart C. Warde, alias 
James McDonald $50 angenommen, 
zu dem Smwede, den Geber vor polizei= 
licher Verfolgung zu behüten, fo lange 
er in Zemont ein Spielhaus betreiben 
mürde.“ — Die Anklage wird von dem 
Unmwalt Morig Rofentbal vertreten. 
Der Richter jagte, er habe in einer 
Zeitung gelefen, der Angeklagte hätte 
tein Vertrauen zu feiner Unparteilich- 
feit. Falls er wünjche, daß das Ber: 
fahren vor einen anderen Richter ver= 
legt werbe, fo jtehe dem nichts im We- 
oe. Die Anwälte des Herrn MiCar- 
thy wünfchten nichts Derartiges, und 
die Verhandlung begann. 

Der in der Unklagefohrift genannte 
Made, alia3 McDonald, iit ein Re- 
porter der „Iribune“ und hat fich be= 
mübt, den Stadtgemwaltigen von Le= 
mont in eine Falle zu loden. Er wurde 
als eriter Zeuge aufgerufen und er 
zählte, wie er den Mayor verlodt hat. 


Kein freudiges Wiederſehen. 


Charles Lohmann und ſeine einſtige Gattin. 


Charles Lohmann iſt ſeit Jahren 
als Aufwärter in Delmonicos be— 
rühmtem New Yorker Reſtaurant be— 
ſchäftigt. Eines Tages beging er aus 
Gutmüthigkeit die Dummheit, ſeinem 
beſchäftigungsloſen Kollegen Viktor 
Lebell ein Unterkommen in ſeinerWoh— 
nung anzubieten. Viktor nahm das 
dankbar an. Er erwies ſich als ein 


liebenswürdiger Hausgenofje, und da | 
| deren Heimathaort Dubuque in Joma 
| tt, auch 1200 Dollärdhen im Vermöd- 


Lohmann felber den ganzen Tag und 
mährend eines großen Theiles Der 
Nacht abmwefend jein mußte, jo machte 
der dienjtfertiae Zebell fih im Haus 
halt auf jede Weile nüßlich, jo daß er 


den Gatten und Vater fajt ollftändig | 
| die immer noch feiche Gufte nach Wb- | mitten in den Kopf. 
lauf des Trauerjahrs wieder Heirath3= | 


| erjeßte. Der Frau Lohmann fam es 
mit der Zeit jo vor, al3 wäre 
Stellvertreter dem Hausherren jelber 
vorzuziehen. Eine® ITages nun—für 
den armen Zohmann war es fein jchö= 
ner — brannten Biltor und Frau 
Lohmann durch. Die Lebtere lieh 


| Unziehunastraft auf 


der | 


Unerwartete Roufurrenz. 


Herr Jojef Greenbut als „unabhängiger 
Brenner‘, 

Herr Xojef Greenhut, der mühfam 
abgejägte Präfident des alten und jegt 
teorganifirten Whisty- „Iruft“, denkt 
noch feineswegs daran, vor feinen 
Gegnern das Feld zu räumen. \n 
den Gerichten hat er feine Sache zwar 
verloren, aber er jchiekt fich jet an, 
den neuen Iruft gefchäftlich zu befäm- 
pfen, und zwar mit Hilfe eines von 
ihm organifirten „Schußvereind un- 
abhängiger Brenner“. Diefer Name 
iteht auf dem Aushängefghild einer 
neuen Vereinigung bon Brennereibe- 
figern, welche dem reorganifirten Truft 
den Markt ftreitig mahen mollen. 
Nebenbei hat Herr Greendut dem neu= 
en Iruft auch den General-Anwalt 
Molonen auf den Hals aehebt. Diefer 
hat den alten Truit ala ungejehlich ge- 
jprengt, und er fcheint zu bezweifeln, 
daß das Mefen des Iruft durch die 
„Reorganiſation“ geſetzlicher ge⸗ 
worden iſt. Die Anwälte des Truſt 
behaupten das. Sie ſagen, der alte 
Turſt habe eine große Anzahl von 
Brennereien angekauft, nicht um ſie 
zu betreiben, ſondern um den Mitbe— 
werb zu verringern. Der neue Truſt 
werde dagegen alle ſeine Brennereien 
in Betrieb ſetzen. Der alte Truſt habe 
Kontrakte für die Mäſtung von Vieh 
übernommen, wozu er geſetzlich kein 
Recht hatte. Der neue Truſt hat ſich, 
um ſolche Kontrakte übernehmen zu 
können, extra noch einen zweiten Na— 
men beigelegt, unter dem er für die— 
ſen Zweck eine ganz andere Korpora— 
tion ſei. — So einfach das nun zu 
ſein ſcheint, will die Geſetzlichkeit des 
Ganzen Herrn Moloney doch nicht 
recht einleuchten. 


Wittwen⸗Pech. 


Neben anderen guten Eigenſchaften 
hatte die Wittwe Auguſte Kitzmann, 


gen, die ſie von ihrem „Seligen“ erbte. 
Dies vornehmlich übte eine gewaltige 
den Zimmer— 


Entieglice Blutihat. 


£ouis Hoffmann macht einen Mordverfudg 
auf ſeine Frau und erſchießt ſich 
dann ſelbſt. 


Die Schwerverletzte dem Tode nahe. 


Durch unmäßiges Trinken dem 
Säuferwahnſinn verfallen, machte heu— 
te Vormittag der 50 Jahre alte Fuhr— 
mann Louis Hoffmann, von Nr. 149 
North Avenue, den entſetzlichen Ver— 
ſuch, ſeiner Gattin die Gurgel durch— 
zuſchneiden und jagte ſich dann im 
nächſten Moment ſelbſt eine Revolver— 
kugel in den Kopf. Man ſchaffte Bei— 
de ſchleunigſt nach dem deutſchen Ho— 
ſpital, wo Hoffmann ſchon kurze 
Zeit nachher als Selbſtmörder ſtarb. 
Auch für ſeine Frau hegen die Aerzte 
nur wenig Hoffnung. 

Hoffmann, deſſen Gattin ein recht 
frequentirtes Koſthaus betreibt, war 
ſchon ſeit einiger Zeit außer Arbeit 
und ergab ſich ſeither ſtark dem Trun— 
ke. Während der vergangenen Woche 
kam er überhaupt nicht mehr nach 
Hauſe und ſoll ſich konſtant in Wirth— 
ſchaften umhergetrieben haben. Gegen 
11 Uhr heute Morgen taumelte er 
dann endlich ſtieren Blickes in das 
Wohnzimmer, allerlei unverſtändliche 
Worte vor ſich hin murmelnd. Plöß- 
lich eilte er auf ſeine Frau zu, blickte 
ſie einen Augenblick wild an und rief 
dann der zu Tode Geängitigten zu: 
‚Weißt Du, was ich jet thun werde?“ 
he Frau Hoffmann dem Wahnfinnis 
gen nur auszumweichen vermochte, zerrie 
Diejer jie mit jchier übermenjchlicher 
Kraft zu Boden, z30g bligfchnel ein 
Rafirmefler und verfuchte der Aerm- 
jten die Kehle durchzufchneiden. Zu 
ihrem größten Glüd gelang e3 aber 
der Frau Hoffmann, no im legten 
Moment den Kopf bei Seite zu wen— 
den, wobei das Meffer ihr eine flaffen- 
de Schnitiwunde an der linfen Schläfe 
beibrachte. Blutüberftrömt brach das 
bedauernswerthe Weib zufammen, und 
nunmehr feuerte der Wütherich einen 
Revolverfhuß auf die bewußtlos auf 
dem Boden Liegende ab, ohne ſie aber 
zu treffen. Dann richtete er in der 
nächſten Sekunde die Mordwaffe auf 


mann Philipp Heiſt aus, und da auch ſich ſelbſt und jagte ſich eine Kugel 


gedanken bekam, ſo wurde dem Gott 
Amor dieſe Partie überaus leicht ge— 
macht. Das Brautpaar ſiedelte vor 
vier Wochen nach Chicago über, ben 


i hing denHobdel und das jonftige Schreiz | 


ihrem Oatten die beiden älteren von |! 
ihren Drei Kindern zurüd, das jüngite | 


nahm fie mit jih. Lohmann verwand 
den Irennungsjchmerz To gut eS ges 
ben wollte, nahm jich aber vor, au) 
das dritte Kind für fich zu beanjpru= 
chen, jobald es ihm gelingen würde, 
den Aufenthalt der Flüchtigen zu er- 
mitteln. So vergingen drei Sahre. 
Da erhielt Lohmann kürzlich aus Chi— 
cago einen Brief von einem Freunde, 
„zebell und Deine Frau find in Ehi- 
caao,“ hieß es in dem Schreiben; „Tie 


nerwerlzeug.an den Nagel, und kaufte | 
mit dem Gelde feiner Zufünftigen die 
Hisherige Hoffmann’fhe Wirthichaft, 
Nr. 385 State Str. yünfhundert Dol- 
lar3 war Alles, was übriq blieb, und 


| dDiefes Siimmden nahm der böfe Phi- 


wohnen Nr. 1255 Wabafh Apenue.”— | 


Lohmann reifte Jofort hierher und 
fam gejtern Abend um 10 Uhr an. Es 
mar zu Ipat, um noch regelrechte 
Schritte in der Angelegenheit zu thun, 
aber um den Gejuchten wenigſtens 
nahe zu fein, quartierte Zebell fich im 
Summit-Hotel an der Ede von Wa: 
bafh Avenue und 12. Straße ein. 
Während er vor dem SHoteleingang 
noch eine Zigarre rauchte, wollte e3 
der Zufall, daß Lebell norüberfam. 
Da padte den betrogenen Zohmann die 
MWuth und er felber padte den ahn- 
nungslojen Viktor. Diefer wußte erft 
garnicht wie ihm gefchah, dann aber 
erfannte auch er den einstigen Freund, 
und es begann ein erbittertes Ringen 
zwifchen den beiden Männern. Es 
wurde fchließlich Polizei gerufen, und 
diefe trennte die Kämpfenden. Wäh- 
trend Zohmann den Beamten beriähtete, 
hie er dazu gefommen, den Lebell an- 
sugteifen, erſchien plötzlich auch die 
Dame Lohmann-Lebell auf der Bild— 
fläche. Dieſe nahm energiſch für ih⸗ 
ren Viktor Partei und erging ſich in 
den wildeſtenSchmähungen gegen Loh— 
mann. Die Poliziſten verhafteten 
dann alle drei Perſonen. Lohmann 
ſtellte für ſein Erſcheinen vor Gericht 
Bürgſchaft in baarem Gelde, und auf 
das Bitten ſeiner inzwiſchen ruhiger 
gewordenen Ex-Gattin wäre er auch 
bereit geweſen, für Lebell zu bürgen, 
dieſer aber nahm das nicht an. 

Heute Morgen erklärte die ehemali— 
ge Frau Lohmann vor Polizeirichter 
Underwood, ſie habe nichts dagegen, 
daß Lohmann ſein Kind mit nach Rew 
York nehme. Damit war die Sache 
in aller Kürze erledigt, und die drei 
nächtlichen Ruheſtörer wurden aus der 
Haft entlaſſen. 

=—1" —— 

* Cha3. Miller, von Nr. 17 Bur- 
ling Str., beging heute Wormittag 
Selbitmord durch Erjchießen. Fami— 
lienzwiftigfeiten follen ihn zu der un= 
feligen That getrieben haben. 

* In der Kunjt-Gallerie am See— 
ufer werden in näcdhjter Woche Zeich- 
nungen bon Zöglingen der öffentlichen 
Säulen Chicagos ausgeſtelld werden. 
Die Ausftelung wird am Montag 
Abend eröffnet. 


* Der Arbeiter Charles Higa3 mur- 
de aeitern Abend von einem fcheuge- 
mordenen Pferde, welches in milder 
Flut die Dearborn Str. entlang 
rafte, zu Boden geriffen und nicht tin- 
erheblich an Kopf und Schultern ver- 
legt. Higa3 wohnt in dem Haufe Nr. 
415 3, Aal 


= 


!ipp vorgeitern an ich und — fniff 
Boa aus! Die Geheimpolizei Tucht 
| ihn jebt abzufangen, ehe er den Dam— 
pfer in —** beſteigt, um ſeiner in 
Deutſchland wohnenden — Frau einen 


Beſuch abzuſtatten. 


Unſere „Newſys““. 


Der gute Ruf, deſſen ſich die Chica— 
goer Zeitungsjungen ob ihrer Fixig— 
keit zu erfreuen haben, veranlaßte die— 
ſer Tage ein Morgenblatt in Omaha, 
drei von ihnen probeweiſe zu „impor— 
tiren“. Man wandte ſich an Phil. O'— 
Connor, den „König der Newsſys“ 
und bat ihn, die Kandidaten auszuſu— 
chen. Geſtern wurde nun in „Newsboy— 
Alley“ große Revue über die kleinen 
Zeitungsmenſchen abgehalten und je— 
der Einzelne inBezug auf ſeine Ausruf— 
Fähigkeiten einer „Zivildienſtprüfung“ 
unterworfen. Harry Smith, „Bounce 
Gaynor und Willie Barnett, denen die 
gütige Mutter Natur förmliche Nebel— 
horn-Stimmen verliehen haben ſoll, 
wurden dazu erkoren, den Ruhm Chi— 
cagoer Zeitungsjungen in Omaha zu 
verkünden und den dortigen „Kollegen“ 
zu zeigen, „wie's gemacht wird.“ 


“4 


— — 


Schwer bewaffuet. 


Poliziſten der Grand Croſſing Sta— 
tion verhafteten während der vergan— 
genen Nacht einen etwa 18jährigen 
Burfchen, Namens Harry Evans, in 
deifen Befig man zwei Revolver, drei 
Rafirmeffer, einen mächtigen Dolch 
und zwei Eleinere Mefler vorfand. 
Auf Befragen erklärte der Verhaftete, 
daß er erjt fürzlih aus Cincinnati 
nach Chicago aefommen fei und die 
Waffen nur deshalb mit fi) herumge- 
tragen habe, um jich gegen etwaige 
Raubanfälle vertheidigen zu können. 

Richter Clark verurtheilte den „bor- 
fihtigen” jungen Mann heute zu einer 
Etrafe von $15 und den often. 


Freches Diebsgeſindel. 


Unbekannte Spitzbuben ſtatteten in 
vergangener Nacht der Schreinerei von 
A. Peters, Nr. 124 Quinch Str. einen 
uneriwünfchten Befudh ab und ſchlepp 
ten werthvolles Werkzeug mit ſich fort. 
Die Geheimpolizei wurde ſofort von 
dem Einbruch benachrichtigt und pr 
det jet auf den Ihäter. ' 


Das Wetter 


Bom Wetterbureau enf dem Auditoriumihurm 
wird für die näditen 18 Stunden olgeudes Witten 
für Jlinois und die augreuzeuden Staaten in Aus⸗ 
fcht geitellt: 

— Theilwe iſe bewöltkt und wärmer; jüdliche 


—— de — — ihön, etwas Wärmer 
— Winde 2 
isconfin um» Nowa: Wegen er; Fjüböftlı 
be5w. jümide Winde — — 
Miffouri: Im Aügemeinen ihön; füdlihe Winde. 

—— Kelt Ab der Temperatucftand jeit 
unferem * — wie Biel Geltern. Abend 
Uhr N , Mitternacht 9 Grad, Heute Mor: 
Ye Ru, 6 Be a Grad und Heute Mittag W Grad 


| 


Kurze Zeit nachher mar Hoff: 


| mann eine Leiche. 


Die entfegliche Ylutthat rief in 
der Nahbarfchaft gewaltige Aufre- 
gung — und Hunderte von Leu— 
ten umſtanden in kürzeſter Zeit das 
Haus, in dem ſich der ſchaurige Vor⸗ 
fall zutrug. 


Ste wollen zahlen. 


Der Betriebsleiter Alling von Dar— 
ling & 60.3 Kunſtdüngerfabrik be— 
nahrichtigte das Wafleramt geftern, 
daß die firma bereit jei, nachträglich 
den vollen Betrag für das Mafler 
zu bezahlen, welches fie „unmiffent-= 
ih“ aus heimlich gelegten Röhren 
verbraucht habe. Die Schladhthaugbe- 
fißer find weniger bußfertig gefonnen 
und fcheinen abwarten zu wollen, ob 
man ihnen etwas wird anhaben tön- 
nen. Hilfsvorjteher Porter vomWaſſer⸗ 
amt hat beibſeinen Nachforſchungen in 
letzter Zeit keine weiteren wichtigen 
Entdeckungen gemacht. Ueber die reui— 
| gen Sünder Darling & Co. herrjcht 
| felbftredend in der Stadthalle meit 
| arößere Freude, al3 über die anderen 
Firmen, welche glauben, fie bedürfien 
der Buße Re 2 


"Bile mit Weile. mit Weile, 


Die von der Pacific Aveuue aus in 
die Gefhäftsräumlichkeiten der „Union 
ZIelegraph Eo.“ führende Ihür ſteht 
des Tags über gewöhnlich weit offen. 
Dicht an dieſelbe ſtößt ein großes 
Schaufenſter, welches heute Vormit—⸗ 
tag auf etwas eigenartige Weiſe von 
einem Poſtbeamten zertrümmert wur— 
de. 

Der Hilfs-Briefträger J. W. Giſh 
ſortirte nämlich auf offener Straße 
die in befagtem Gebäude abzuliefern« 
den Boftjachen, ließ hierbei aber au= 
her Acht, wohin er trat und marfdirs 
te, ftatt durch die erwähnte Thür, mit» 
ten in das eniter hinein. Daß er 
hierbei auch nicht die kleinſte Schniti— 
munde babvontrug, ijt mehr ala Glüd 


zu nennen. 
— — — 


Bertrauensvolle Milhhändler. 


Im Vertrauen darauf, daß fich ih» 
nen eine $urh gnädiger ermeijen vers 
de, als der gejtrenge Kadi, verlangten 
heute die Milchhändler Fred Miller 
bon 4343 Armour Ape. und George 
MWedefind von 4348 State Str., daß 
die wegen Uebertretung der Milch: 
borfchriften gegen fie erhobenen An= 
Hagen vor Gejchworenen verhandelt 
werden follten. Diefem Verlangen 
wurde ftattgegeben, und man begann 
mit der Auswahl der Jury. 

Bon 122 Milhproben, die Chemitet 
Kennicott feit geitern Morgen unter= 
fucht hat, erwies fih nur eine al3 nicht 
bollwertbig. Der betreffende Händler, 

D. Chapman, von Nr. 475 Was 
bafh AUve., ift zur Anzeige gebracht 
worden. 


Ertrunfen. 


Beim Ausladen des an der Harris 
fonftr.-Brüde vo® Anter — 
Dampfers „Lehigh“ fürzte heute 
früher Moraenftunde der Werfta 
ter Frant Forft vom Gangbreit ims 


Waſſer und ertrant, ehe ihm H 
feiftet werben konnte. Die Leiche —* 


her noch nic a — ka: 





— 


Aur der Erfolg iſt erfolgreich. 


Geſchicklichkeit, Tüchtigkeit und 10jährige Erfahrung ſichern eine ſchnelle, 
vollftändige uud Danernde Heilung von Katarrh, Haut⸗ 
und Nerven-Krautheiten. 


Es ſpricht nicht für beſon dere Augpeit mit Katarrh 
au erperimentiven. Schlieglidh bleibt nichts als Ent- 
tänfhung übrig. Keine Sparfamkeit iſt undernünf— 
tiger als die, welche in Sachen der Gejunpheit die Ente 
ſcheidung von einem feinen PreiSunterichted abhäns 
gig mad. Es wird allgemein zugeftanden von Aerz⸗ 
ten und dem Publifum, daß die Doktoren MeCoy und 
Wildman die bei Weitem füchtigſten und erfolgreich— 
ſten Spezialiſten in der Behandlüng von Katarrh und 
anderen chroniſchen Krankheiten ſind. Lange Erfah— 
rung und brillante Erfolge haben ihnen das Ver— 


| 
| 
| 
| 
| 


| fienad etwas Ehbarem Appetit verjpürte, 
' Magen e3 nicht bei ji) bebalten. 


Gejundheit—ift Fräftig und gefund. Xejet, was ıhre 
Mutter zu jagen hat: 

„Meine Toter Augnite,* jagte Frau Schnente, „ift 
lange Zeit trank geweten und die Art, wie das Kind 
Yitt, war fohreclih. Sie jhien bejtändig Schmerzen 
in Bruft iind Seiten zu haben; zu Zeiten jchlug ihr 
Herz beitig. Ahr Appetit war mangelhaft und wenn 
tonnte ihr 
Ihr Schlaf war 


ſchlecht und erfriſchte ſie nicht im Geringſten. Sie ver⸗ 
lor an Gewicht. Ihre Naſe war veritopft, jo daß fie 


trauen und die Dankbartkeit Tauſender eingetragen, 


die die Gründlich keit ihrer eigenen Heilungen zu 
ſchätzen wiſſen. 


Katarrh der Naſe und Kehle geheilt. 


| den mußte. Sie 


| hatte dyufle 
| leicht erregt. 


| jund, twie ırgeid ein Mädchen der Nachbarichart. 


nicht jchlaien fonnte, und Shtlerm ſammelte ſich in ih— 
rer Kehle, weicher fie zum DHuften und Wirzen 
swang, biE fie unmumssssssnuin 
Dr. Wildman 
heilt 
Broudial: 
Satarrh. 


hatte Schmer- 
Augen und tm 
re Haut war 
Farbe nd fie 
dinge unter ben 
nernds und 


zen über ben 
Hinterkopf. Syh= 
von blajier 


Augen. Eie war 


man gebeilten Kranfen und wurde verantaßt, dieien 


zu Rathe zu ziehen, und ich bin froy, daß id) e& that, | 


denn heute, wie Sie jehen, tit Augujte fo wohl u ni 
Y v 


| andere Aerzte erfolglos waren, hat Dr. Wildman ges 
+ heilt ud Daher empfehle ich ihn.“ 


ı deu, die fortwährend Blut und Waſſer abſonderten. 
Die Wunden bedeckten ſich mit Schorf, aber wenn wir 


Drs. 
folg in der Hei— 


| Heit war 


Bater uud Kind von Erzema geheift. 
Here Wim. Herbert, 97 Mader Str., jagt: 
Kind kittizwer Jahre ana an Gezema.ınd ich hatte 
alle Hoffnung aufgegeben, e3 jemals geheilt au jehen. 
Sein Gefiht und Hopf waren eine Mafle von Wune 


den Echorf ab» wuſchen, erſchie⸗ 
nen fie Schkims 
Da ıdy 1 deu 
cCoy & 


Dr. Bildman 

heilt Sant- 
rankheiten. — 

krautheiten ge— Kr yet lejeu batte, 309 

ich fie zu Wale Te ud it SUTZEr 

jede Spur 


Zeitungen du 
Wildmaͤn's Er— 


Müiuch ich hatte Eczema am Arm und ſie heilten mich 


gänzlich innerhalb eines Monats. 


Herr Nick Loeſch, der wohlbekaunte Drucker in 176 


Monroe Str. und wohnhaft 2929 Butler Str., im Ge— 


ſpräch über Dr. Wildmans Erfolg. ſagle Folgendes, | 
— von 


„Meber drei Sahre lang bist ich neben entem Hautarıs- 
Ihleg auch von Matarrh der Nafe mid Stehie gertagt 
iporden. Sch hatte ed mit verfchiedenen Aerzten ver— 
VPo⸗ Itent⸗-Medizinen 
im Geringiten 
Heilung zu er: 
lor den Muth 
nahe alle Hoff— 
ben, bis mich 
laßten, De. 


ſucht und 
gebtandt, ohne 
eine dauernude 
laugen. Ih der⸗ 
und hatte bei— 
nung aufgege— 
Freunde veran⸗ 
Wildman zu Nathe zu ziehen. 
ſpucken und würgen, üm meinte Kehle von dem Schlei— 
me zu reinigen, der ſich daſelbſt auſammelte. Ich 
hatte tein Verlangen nach Speiſen, wenn ſie auch noch 
ſo verführeriſch ausſahen. Mein Schlaf erfriſchte mich 
durchaus nicht und des Morgens fühlte ich mich müder 
als dor dem Zuberte gehen. Zuweilen verſtopfte ſich 
meine Naſe. Zu andern Zeiten eutleerte jie dien 


Dr. WBildinan 
eilt 
Nerven— 
Nrautkheiten. 


Ich nnßte räuspern. 


Natarrh geheilt. 


Schleint von grunlicher Farbe, der Uebelleit erregte. 


Ich hatte ſchar⸗ — —— 1, 
Schmerzen in 
a deu | Sr. Sitdman 
Schmerzen aanz . heilt 

Aber Dank mei: Magens 

veldhe mir zu Rutarcı. Dr. MWilduan 
zit gehen em: pfablen und 
Dant dem auherorbentlichen Geichief deifeiben und der 
Dmalität feiner Wiedizin bin ich Don meinem Katarıh 
md meinen Dantübet vollitäntdig gepeilt. Sniolge 
praftiier und perjüntiger Erfabrung fan und wıl 
ich ibn gez herzlich demei empfehlen, die an NRatarrh 
odet Hautkrankheiten leiden, da ich weiß, er fan und 
wird fie heileıt, wie er mia heilte,“ 


tegende 
t 


r ſchweigen. 
nen Freunden, 


Brondial - Katarıh, oder anfangende 
scäwindfuhi, vor Pr. Wildman geheift. 
Der Gegenjtand folgender Skizze ging ichnell der 


Edhwindinht entgegen, als fie fih_ in Tr. Wildmans 
Behandlung Begab. Sie erfreit fich jegt der beiten 


herzlich allen Leidenden an Hautkrankheiten. 


Sahlreihe andere wohlbefannte Leute, die 
Dr. Wildmeon erjolgreid behandelt 
wurden, erlauben uns, uns auf fic zu be: 


ı ziehen: 


9. N. Ehamberlain, Euperinterdent €. R. %. & 
BR. Bon hroniiher Bronchitis geheilt. 

PVeter Carpenter, Erie Eiſenbahn-Office, 242 Elarf 
Str. Von chrouiſchen Katarrh geheilt. 

Bernurd Roeſing, Exr—⸗Stadtſchatzmeiſter. 
niſchen Nuſeu-Katarrh geheilt. 

Fred. E. Mohr, Grocer, 185 Sheffield Ave. 
Naſen- und Hals-Katarrh geheilt. 


Von chro⸗ 


Von 


L. G. Rubel, Drucker und Geſchäftsbücher-Fabrikant. 
Don | . . u 7 = 

ı des Vorjahres eingegangen find. 
Don Brondial | * — 


Von Rheumatismus geheilt. 
42 Exchange Building. 


48 Wabaſh Ave. 
M. T. Zimmermann, 


I chronischen Katarrh geheilt. 


Herr Gus Mau, 3269 Archer Ave. 


Fri. Clara Bowman, 724 Elybourn Ave. 
zena geheilt. 


224 State Str., Ecke Quiney, 
Chicago, Ill. 


Difice-Stunden: 9:30 Borin. bi 4 Nachın.; 6:39 bi38 | 
Abends. 


Sonntag: 9:30 Borm. bis 1 Uhr Nacınt. 
Dr. Wildman behandelt alle hroni=- 


I hen Krankheiten und madt eine Spe- 


Telegtaphiſche RJolizen. 


Inland. 

— In Montezuma, Ya., beging die 
16jährige Kennie Sted Gelbitimord 
durch Erſchießen. 

— Zu Paris, Tex., wurd Charles 
H. Key wegen der Ermordung von 
Smith MevLothlin in der Chickaſaw— 
Nation (am 21. Juli 1894) gehängt. 

— Die Geſammtzahl der beim Un— 


zialität aus 
Katarrhaliſchen Kraukheiten, 
Haut Kraukheiten, 
Merven- Srankbeiten, 
KH" SpezielleBehantLang nitClektrigitui wenn nöthig 


| meißmaterial gegen Durant jehr gra= 
virend iſt. 


glüd auf der Great Northern Bahn | 


unmeit Melby, Minn., Umgelommes 
nen wird jeßt auf 7 angegeben. 

— Die nationale Konvention ber 
MBoftjekzetäre in St. Paul, Minn,, 
ift zum Abihluß gelangt, und Die 
mächftiährige wird in Denver, Col, 
ftattfinden. 

— Die „Minnefota Iron Co.” hat 
beiloffen, die Löhne ihrer Angeftell- 


| cher mit jeiner 


— Der verheiratete Baftor 2. B. 
Noland, früherer Geeljorger einer 
Kanfafer Kirche und Leiter des Mif- 


jourier Staatzfchatmeilters Edward | 


Noland, wird gegenwärtig in Macon, 
Mo., von einer Konferenz der Metho- 
diltifden Episfopaltirhe wegen un- 
ordentlichen Lebenäwandels und befon- 
der3 wegen Verführung feines Dienit- 
mädchens, einer jungen Frau, progej= 
ſirt. 

— Kapitän Joſhua Slocum, wel— 
kleinen 
„Spray“ von Boſton abfuhr, um 
ganz allein den Erdball zu umſchif— 


fen, traf am 4. Auguſt wohlbehalten 


;ın ©ibraltar ein (Wie der 


ten in den Eifengruben am Mafabas | 


Gebirgäzug um 20 bis 25 Prozent zu 
erhöhen. 


— Die „N. Y. Wold” Hatte geftern | __ a 
J hate ael ' MWeifung geaeben, feinem der kürzlich | 


großes Pech. Da ihr Mafchinenjaal 
überfchwemmt wurde, jo konnte fie nur 
achtfeitig (itatt fechszehnfeitig) und 


dortige 
amerifantfche Konful brieflich berich- 
tet) und fehte dann feine Fahrt nad 
Afrika fort. Er will un dad Kap der 
quten Hoffnung herum. Seine Fahrt 
von Bojton bi? nach Gibraltar nahm 


32 Tage in Anſpruch. 


ohne irgendwelche Anzeigen erſcheinen. 


— Wie aus Nevada, Mo, mitge— 
theilt wird, ſind durch die Ueber— 
ſchwemmung des Marmatonfluſſes 
Tauſende von Acres Feldfrüchte rui— 
nirt worden. 

— Eine Depeſche aus Livingſton, 
Mont., meldet: Das Muir-Tunnel, 7 
Meilen öftlich von hier, jteht in Flam- 
men. 


über das Gebirge befördert. 

— Der Gejundheitsratd von San 
rancisco hat, auf Anregung des 
Bürgermeifters Sutro hin, Honolulu 
für einen choleraperfeuchten Hafen er= 
Härt und über alle von dort eintref- 
fenden Schiffe Quarantäne verhängt. 

— €3 bat ji jeßt herausgeftellt, 
daß ber 

. Miffourier 


Eountygg Montgomery, 


-— Unfer Schatamtäfefretär hat 
in Vancouver, B. E., gelandeten und 
auf ven Meg nach der Jüdlichen Welt- 
ausitellung von Atlanta, Ga., befind- 
lichen 300 Chinefen das Betreten ver 
Der. Staaten zu gejtatten, da Grund 


| zu der Unnahme vorhanden fei, daß 


jich eine große Anzahl Hinefifcher Ar- 
heiter unter dem Worgeben, ald Schau: 


ſpieler nach Atlanta au geben, in die 


Der. Staaten einfchleichen wolle. Die 


' Sache fol übrigens weiter unterfucht 


Die Bahnpaflagiere und Pojt- | werden. 


Zur t 
jachen werben einjtweilen im Wagen nen 7 Iaae wurden in 


“ — Mährend der geftern abgelaufe- 
den Der. 


: Staaten 187-Banterotte gemeldet, in 


: Canada 34, zufammen alfo 221, ge- 
: gen 263 (in den Ver. Staaten 219 
| und in Ganada 44) in derjelben Wo- 
ı che des Vorjahreß, 224 in der vorigen 


| und 228 in der vorvorigen Woche. 


' Die Berichte der 
t über die 
frühere Staatsanwalt Dei | 


Handeldagenturen 
allgemeine Geichäftslage 
Ipredhen von einem unbedeutenden ftel- 


| lenmweifen Nüdfchlag, wie er in diefer 


"Sol. Huglett, welcher vor zivei Wochen | 


infolge einer Schußmwunde jtarb, Gel- 
der. im Gefammtbetrag. von $26,000 | 


unterfchlagen hatte. 

— Einem in San Francisco ein- 
getroffenen Privatbrief vom einem 
Fahndrich auf dem amerifanijchen 
Bundesichiff „Bennington” zufolge 
find an Bord dieſes Schiffes Fünf 
Mann an der Cholera erfrantt, und 
einer derjelben ift geitorben. 

— Aus ©t. Yojeph, Mo., wird ge: 
meldet: Dem Chef der Irudenmiller’- 
ſchen Speiſewirthſchaft, Joſeph Ke— 
xoueaux, wurde es geſtern viel 
heiß und er ging in den großen 
Eisſchrank, wo zut Zeit beinahe Ge— 
frier-Temperatur herrſchte, um ſich 
abzukühlen. Eine halbe Stunde ſpä— 
ter fand man dort ſeine Leiche. 


füllung des inländiſchen 


Jahreszeit etwas ſehr Gewöhnliches 
fei, hauptſächlich wegen der Ungewiß— 
heit über den thatſächlichen Ertrag der 
Ernten und wegen ktheilweiſer Ueber— 
Marktes, 
lauten aber ſonſt noch immer günſtig. 
Auslanud. 
— Die Berichte über die Erdbeben 


in Honduras, Zentral-Amerika wer— 
den, wenigſtens was den Menſchenver— 


luſt anbelangt, als ſtark übertrieben 


bezeichnet. 


zu 


— Kaiſer Franz Joſef hat dem Kai— 
ſer Wilhelm in einem eigenhändigen 
Schreiben für den herzlichen Empfang 


in Stettin, wodurch das Band zwi— 
der öſterreichiſchen und der deutſchen 
| Armee noch feiter gefnüpft-morben jei, 
| feinen Dant ausgefproden. 


— Dir ametifanifhe Konful in | 


Frankfurt a. M., Mafon, Hat unfes 
zem Staat3departement einen Bericht 
über die in mandhen beutfchen Städten 
von den Behörden angewandten Chi- 
fanen zur Lahmlegung ded Hans 
del3 mit amerifanifchen Fleifchtvaa= 
zen gejandt. Befonders auffällig mwa= 
zen barnach diefe Chitanen in reis 
burg 1.8. 
— In dem Prozeh gegen Theodore 
Durant in San Francisco, wegen 
Ermordung und Vergewaltigung der 
Heiden Mäddhen in ’g baptiftifchen 
St. Emanuelöfiche”® find bereits 
27 Zeugen der Anklage vernommen 
worden. Das Berhör dürfte noch die 
nze nächfte Woche in Anſpruch neh— 


| en. Dis jept ſcheint es, daß das Ber | edermann. 


— Der am Mittwoch in Southamp⸗ 
ton eingetroffene, übrigens heute be— 
reits wieder nach New York abgefah— 


rene Dampfer „St. Louis“ hatte dies— 


mal eine ſehr ſtürmiſche Fahrt gehabt, 
und der Kapitän Randle wurde aus 
ſeiner Schlafſtelle geſchleudert und 
ſchlimm verletzt. 


Lokalbericht. 

* Dr. Adolph Brodbed wird mor— 
gen, am Sonntage, den 15. September, 
Bormittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle, Nr. 632 N. Clark Str,, wieder: 
um einen Vortrag über die Religion 
des Idealismus halten. Sein Thema 


lautet diesmal: „Die ethifche Bewe- 
ung.“ Diefe Vorträge find frei für 


mandmal bres | 





In einem Wort, fie wurde ſchnell zu 
| emer Invalidin. ch las von einigen durch Tr, Yoild» | 





„Mein | 


mer als vorber. | fommen 


von | 


fung von Haute | 


der Krankheit verſchwunden. 


Ich empfehle ſie 


langen ſollten? Herr Carr antwortete 
Es wurde ihm bedeutet, daß 
das Geſundheitsamt bei dieſer Taktik 
nicht auf die Unterſtützung des Stadt 


bejahend. 


Bon Ec⸗ 


gebliches Verſchwinden Vize-Präſident 


Loy &Wildman 


Verein 


Schaluppe 





tagung des 


je 5325: W. 





Aus der Stadthalle. 
Sitzung des Finanz-Ausſchuſſes. 


Als erſter von den ſtadträthlichen 
Ausſchüſſen hat geſtern das Finanz— 
komite ſeine Sitzungen wieder aufge— 
nommen. Dasſelbe ließ den Finanz— 
miniſter Wetherell vor ſich kommen, 
und dieſer mußte ſich einige recht un— 
angenehme Dinge ſagen laſſen. Wes— 
halb er die ſtädtiſchen Steuer-Anwei— 
ſungen nicht erſt den Chicagoer Ban— 
ken angeboten habe, ehe er hinging und 
den Kredit der Stadt auswärts ſchä— 


einen genauen Finanzbericht fertig ha— 


be? — In Beantwortung der erſten gen ein, denſelben arg demolirend. 


Frage gab Herr Wetherell zu, daß er 


einen Fehler gemacht habe. Er hätte 
gedacht, ſagte er. daß die Chicagoer 


| Banfen ihr Geld für andere Zmede be= 


nüben würden. 


jelbe gefragt, daß man den unter Un- 
tage jtehenden Milchhändlern mit 


rathg würde rechnen dürfen. 
Stadteinnehmer Maas metft mit 
Stolz auf den guten Gefchäftsgang in 
jeinem Departement hin. Während 
der erjten neun Tage diefes Monats 
hat er $226,672 eingeftrichen, 816,608 
mehr, als während derfelben Periode 


Die Petitionen der Chicago General 
Electric Railway Eo., über deren an= 


Bonney ein jo grohes Lärmen erhoben 
bat, haben fich unverfehrt wieder vor- 
gefunden, womit aber nicht gefaat ift, 
daß die Geſellſchaft nun beſſere Aus— 
ſichten hätte als zuvor, vom Stadi— 
rath bei ihren Konkurrenz-Beſtrebun— 
gen gegen die alten Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaften unterſtützt zu werden. 
Ober-Baukommiſſär Kent hat dem 
der Grundeigenthümer und 
Geſchäftsleute von Milwaukee Abve. 


die Zuſicherung gegeben, daß er die 


Entfernung der Telephon- und Tele— 
graphenpfähle aus der genanntenStra— 
ße möglichſt beſchleunigen wür e Weun 
auch in dieſem Jahre in der Sache 
nichts mehr geſchehen ſollte, ſo würde 
hoffentlich möglicherweiſe vielleicht im 
nächſten Jahre den Wünſchen des Ver— 


eins Rechnung getragen werden fün= 


nen, 


Au ihrem Schuß. 


tär, #8. %. Gunlod; 


Vereinigungen bozhafter Weife als 
bon MWiedertäufer-Seften und man 
zieht es ernithaft in Erwägung, ob 
man nicht gefeglich aegen fie vorgehen 
fönne, da jie offenbar eine Behinde- 


rung ber Rechtspflege zum Ziede häi- | zertlüften. 
| fammengefette 
' hat vor einiger Zeit um Aufnahme 
in die Staats-Miliz nachgeſucht. Es 
iſt nun aber ein Streit über das Ba— 
taillons-Kommando entſtanden. Auf 
der einen Seite behauptet Benjamin 
8. Kobnfon, ein 
ı jei der rechtmäßige Befehlshaber des 
| Bataillons; 
ı steht Major Büchner, der es mit Ald. 
ı Madden hält, und faat, die Iruppen 
| jtänden mit wenigen Ausnahmen zu 

ihm. 


ten. Vor Kadi Everett wurden ge- 


| jtern mieder 45 Fälle von Webertre- 
| tungen der Milchoorjchriften zur Ber: 


handlung aufgerufen. Sieben von 
den Angeklagten erwirkten eine Wer- 
Verfahrens, achtundzwan— 
mit Erfolg um Aufſchub 
wurden zu Geldſtrafen 
und zwar, zu Bußen von 
M. Holt, C. F. Paul, S. 
Meſſenger, F. Sandell, Fred Badthe, 
P. O. Purcell und L. Newens; zu 


zig ſuchten 
nach, zehn 
verurtheilt, 


Strafen von je 850: Jakob Kraft, 


William Kruſt und R. Deuchler. 


— — — —— 


Rafſinirter Schwindel. 


DieGeheimpolizei fahndet gegenwär-⸗ 
tig auf eine Bande von Schwindlern, 
welche feit einiger Zeit unter dem Ded- | 
mantel der Wohlthätigkeit ein höchſt 
gewinnbringendes Geſchaft betrieben | 


| I &| j Ch 8 ti 
haben follen. Die Mitglieder der Ban- | AUnnElofe Brauer Charles Miller be 


de, ihrer drei an der Zahl, -— zwei 
pflegten fich als Vertreter der „Snter- 
national Standard Aid Aflociation“ 
auszugeben. 


ern ein leichtes, aanz 
Summen zu erlangen, und der raffi- 
nirte Schwindel würde wahrjcheinlich 
noch lange in erfolgreicher Weije be- 
trieben torden jein, wenn man nicht 
den Mikariff beaangen hätte, ih an 
Frl. Holmes, die Setretärin der Civic 
Federation, mit derBitie um einen Bei- 
trag zu wenden. 
fofort eine genaue Unterfugung an 
und ermittelte, daß die obenerwähnten 
Beamten von ber Eriftenz der Wohl- 


thätigkeitsgeſellſchaft gar keinehnung 


hatten, worauf die Polizei von dem 
Schwindel ſofort in Kenntniß geſetzt 
wurde. Leider ſcheinen die Mitglieder 
der Bande bereits Lunte gerochen zu 
haben, da alle Bemühungen, eine Spur 
der Gauner aufgefunden, bisher völlig 
erfolglos verlaufen ſind. 


— |. — 


Frei für leidende Frauen, 

Eine Dame, die feit Jahren mit jhmerzliher Mens» 
ftrnation, weißem Fluß Wutterieiden und anderen 
Untegelnäßigkeiten heimgefucht war, wurde eudlidh 
durch einen inilden Baljam, den fie zu Hauie aite 
wandte, geheilt. —— derjendet ihn frei an alle, 
welche ns wenden an Mrd. D. Haisht, Sonth 
Bend, Ind Wwagij 





— dem er ſich in ei 8 
Männer und eine Frauensperfon — | dem er fih in einer Gaſſe 


Auf den ben ihnen vor= | S;, gs: 
i : PR — Die Leiche 
gezeigten gedruckten Zirkularen waren m 
Mayor Swift, W. Weinand von der | Zrotgue, Nr. 
"United States Erpreß Co.“ und X bracht, wofelbjt der Coroner heuteBor- 
nn = Er Wr mittag den Anqueft abgehalten hat. 
ping Pearce vom Sherman Houje | Miller lebte von feiner Frau 
al& Beamte der Gejellfchaft angegeben. | vr Be 


B f ie] e = | © * 

— anne | Da na In der Ehe um © 
bedeutende beitsloſigleit den Unglücklichen zu der 
verzweifelten That veranlaßt haben. 


Dieſe Dame ſtellte 


Niemand verlegt. 
Bahn-Kolliffion an Clybonrn Junction. 


Der um 8 Uhr Abend3 im Union- 
Depot fälige Theaterzug der C.-, 
M.⸗ & St. Baul-Bahn kollidirte ge- 
jtern unweit Elybourn Junction mit 
einem Frachtzug, dob ift hierbei 
glüctlichermweife feiner von den Paila- 
agieren zu Schaden gefommen. Der 


| Unfall wurde durch Bruch eines Kop- 
| pelbolzeng herbeigeführt, wodurch fich 
ein Iheil des Frachtzuges von 
| Lofomotive löfte und auf dem Haupt: 
digte? wurde er gefragt. „Weshalb er | 
die ftadtifchen Gelder nicht den ber- 
fchiedenen yonds3 zumeije, für meiche | 
fie beftimmt find? Weshalb er nicht | 


der 
geleife ftehen blieb. Ehe die Waggons 
bei Seite ranaitt merden fonnten,fam 
der Berfonenzug herangejauit und im 
Lokomotive in den lebten Fradtiva=- 


Die Paffagiere wurden bei dem Ans 


| prall bunt durcheinander aewürfelt, 
| famen fonjt aber, wie gejagt, mit dem 
| bloßen Schreden davon. Erit nach ei= 
Einen genauen Fie | 
nanzbericht verfpradh er am Montag | 
dem Stadtrat unterbreiten zu wollen, | 

Der Ausihuß ließ auch den Ce: | 
fretär des Gefundheitsamtes vor ſich 
Db es wahr jei, wurde der= | 


ner Stunde war das Geleife für den 
Verkehr wieder frei. 


Mus rem Kriminalgericht. 


Vor Richter Hutchinfon wurde ge= 


| Itern ein gemiffer William 8. Eront, 
; welcher am 4. Juli den Polizisten Da= 
Lizensentziehung gedroht habe, falls | 
dieſelben Geſchworenen-Prozeſſe ver- 
funden und zu einjähriger Gefängniß— 


niel Kinane mit einem Revolver be— 
drohte, des Mordangriffs ſchuldig be— 


haft verurtheilt. Die Waffe hatte 
glücklicherweiſe verſagt. 
Der vor Richter Payne 


Namens William Dunn, welcher im 
vorigen Monat aus der Office von 
sohn ©. Ziealer, Nr. 325 Dearborn 
pe, eine Anzahl mwerthooller Bü- 
cher geftohlen haben foll, fand geitern 
mit der Ueberweifung des Angeklag- 
ten an dad Zuchthaus feinen Ylb- 
IHluß. Die Höhe des Strafmaßes 
wird fpäter feitaefegt werden. 

Anwalt Elliott erlangte  geitern 
bor Richter Banne einen nochmaligen 
Aufſchub, um feine Einmwandichrift in 
dem Falle von Silverio Borelli, wel- 
cher befanntlich weaen Ermordung des 
Dominid Barento zum Tode verur— 
theilt wurde, einzureichen. 

Bor Richter Payne begannen ae= 
tern die Verhandlungen in dem 
Prozehoerfahren gegen Harrh Ryan, 
Solepd Wade, Jacob KReight und 
Maurice Murpbn, die bon einem ge: 
willen Thomas VBroderict des Pferde- 
diebftahls befchuldigt find. Der Bolt- 
zit Kohn B. Watjon berichtete, daß 
er die beiden geftohlenen Pferde von 
den Angeklagten für $15 gefauft und 
darauf jofort die Verhaftung porge- 
nommen habe. m weiteren Verlaufe 
des Zeugenverhörs erklärte 
Ryan, daß er am Drainagekanal ei— 


nen Mann getroffen habe, der ihm 
| den Merkfauf der beiden Pferde über- 
ı trug. Uehnliche leere Ausreden mad: 
| at: Bee a —— 
Su uns as .. — Fans 
ben jetzt dem Beiſpiele ihrer Kollegen 
von der Südſeite Folge geleiſtet und 
ſich „zu ihrem Schutze vor den Verfol— 
gungen des ſtädtiſchen Geſundheitsam- 
tes“ organiſirt. Der Verein, welchem 
ſich bereits 150 Mitglieder angeſchloſ-⸗ 
ſen haben, erwählte geſtern die folgen- 
den Beamten: Präſident, L. W. Franch; 
VBizepräſident, William Meng; Sekre— 
Schatzmeiſter, 
Fred Labahn. Im Geſundheitsamt 
ſpricht man von dieſen Milchhändler— 


Murphy. Jacob Leight, gegen den kein 
belaſtendes Beweismaterial vorlag, 
wurde noch geſtern aus der Haft ent— 


laſſen, während das Zeugenverhör ge— 


gen die übrigen Angeklagten am näch— 
ſten Montage fortgeſetzt werden ſoll. 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſnd durch Eimer 
K Amends Nezept N. 2551 geheilt worden. Alle 
Yeidendan joltten eine Sylaiche davon verjuchen. Gale 
& Blocdi, 111 Nandolph Sir, Agenten. 


Feindlihe Mohrenhäuptlinge, 


Der Fraftionsitreit innerhalb der 
republifanifchen Partei... erjtredt jich 
auch auf die farbigen Staatsmänner 
und beginnt neuerdings auch die 


| Sirtegsmacht der hiefigen Neger zu 
Das aus Farbigen zus | ın Lat, | 
che direft bis nach Bomwmanpille fährt. 


„Neunte Bataillon“ 


Swift-Mann, er 


auf der anderen Seite 


Heute Abend wird General: 
Adjutant Boyle Mufterung über das 


; Bataillon halten, und bei diefer Ge- 
| legebeit wird es jich zeigen, ob Buck— 
ı ner oder ob Kohnfon die größere Ge- 


folgſchaft hat. 


— — — 


Griſf zum Revolver. 


beſchäfti— 


Der ſeit längerer Zeit 


ging geſtern Abend Selbſtmord, in— 
hinter dem 
Hauſe Nr. 17 Burling Str. eine Ku— 
gel in die linke Schläfe jagte. Der 
Tod war auf der Stelle eingetreten. 
wurde nach Eisfeldts 
86 Racine Ave., ge— 


ge⸗ 
trennt, und man nimmt deshalb an, 
Ar⸗ 


— — — —⸗— t 


Machten gute Beute. 


Einbrecher ſtatteten am Donnerſtag 
Nachmittag der Rechnung von Robert 


Mühleiſen, Nr. 5349 Michigan Ave., 
während der Abweſenheit der Familie 
einen Befuh ab und erbeuteien 
Schmuckſachen im Geſammtwerthe 
bon mehr ala $1000. Die Polizei 
glaubt den Ihätern auf der Spur zu 
jein. 

Ein anderer außerordentlich Frecher 
Einbruchsdiebſtahl iſt geſtern zu frü— 
ber Morgenjtunde in dem Kleiderge— 


ton und Clybourn Abe., verübt wor— 
den, bei welcher Gelegenheit Waaren 
im Werthe von 82500 geſtohlen wur— 
den. Daß die Diebe Pferd und Wa— 
gen zur Verfügung hatten, um die 
Beute fortzuſchaffen, kann keinem 
Zweifel unterliegen. 
— 
Fejet die Sonntagsbeilage der Adendpoft. 


' Fräulein Helen Milan es zu DER 
den, daß fie nicht einem entjeglichen 
| Flammentod fand. 

Die beiden Damen befanden fi am | 


| hierdurch ausfebte, 
| Kibbie fofort das 
| Schmerzen halb wahnfinnige Mädchen, | | 
| 309 e8 zu Boden und warf einen jeher | 

| ren Teppich über die brennenden Klei= | 
Zweimal fing hierbei ihr eigener | 

| Anzug Feuer, doch gelang e3 der Bra= | 

| ven jehließlich, die Flammen zu erjtis | 

| den. | 


t geführte 
Prozeß gegen einen jungen Burſchen, 


wurde. 


Harry | 





' Ier, 


| gen werden. 


| Aufregung. 
| die Ohren ausgedehnt, einen ranfchenden Ton 
| verurjachend, der mich Fehr taub machte. 
| war jchwindlich und entmuthiat daR ich je 
| wieder gejund werden würde, als ich mich an 


i gen und des Magens 


Seßt ihr eigenes Leben ein. 


$räulein Kibbie Milan rettet ihre Schwefter 
vor enttjetzlihem Gejcid. 


Um Haaresbreite hätte geitern der 
leidige Gajolinofen wieder ein ſchwe— 
res Dpfer gefordert, und nut 


Geiftesgegenwart ihrer 
zu verdan⸗ 


Nachmittag allein in Der elterlichen 
Mohnung, Nr. 671 Alhland Avenue, 


und im nächſten 


Ohne der gro— 


vor Angſt 


der. 


Beide Damen 


— — 


*Leſet unſere Anzeige von Succeß. 


Dojıdı--20.p 


— — 


Wollte Ränber werden. 


In der Armory-Polizeiſtation 


9 
22 


Bäcker an der Milwaukee Ave., 
Kutſcher in Dienſten geſtanden haben 
ſoll, unter der Anklage des verſuchten 
Kaubanfalles hinter Schloß und Rie— 
gel. Lehrmann hatte ſich geſtern Abend 
nach dem Hauſe Nr. 114 Fourth Avbe. 
begeben und dort mit einem jungen 
Mädchen, Namens Mary Underwood, 
eine Unterhaltung angeknüpft. Im 
Verlaufe derſelben packte der Burſche 
das Frauenzimmer bei der Gurgel, um 
s am Schreien zu verhindern, wäh— 
end er ihr gleichzeitig ein mit Chloro— 
orm getränktes Taſchentuch vor das 
Geſicht hielt. Mary war jedoch nicht 
ſo leicht zu überwältigen; es gelang 
ihr ſich loszureißen und laut um Hilfe 
zu rufen, worauf ihr Angreifer Reiß 
aus nahm und eiligſt auf die Straße 
flüchtete, jedoch ſchon nach einer kur— 
zen Jagd von dem Poliziſten Flanni— 
gan eingeholt und dingfeſt gemacht 
Im Beſitze des Verhafteten 
fand man einen geladenen Revolver 


und eine zur Hälfte mit Chloroform 
ı gefüllte Flajche. 


Bei feiner Verneh— 
mung erilärte Zehrmann, daß er auf 
Unrathen eines Freundes den Plan 


ı gefaßt habe, Räuber zu werden, und 
| daß Dies fein erftes Debut gemefen jei. 
' &5 thue ihm fehr leid, daß dazjelbe 
ı einen fo unglüdlicen Ausgang ge= 
ı nommen babe. 


— 


Großes Piknik in Bowmanville. 


Die Polytechniſche Geſellſchaft von 
Chicago wird morgen, am Sonn— 
tage, den 15. September, in Mages' 
Halle und Grove (Bommanpille) eın 
großes Piknik veranftalten, zu dem 


| alle Freunde und Bekannte herzlichit 


eingeladen jind. Für YTanz, Schei- 
benfchiegen und fonjtige Unterhal- 
tungen tft beitens gejorat. Lincoln 
ne.-Cars haben an der Ede von Lin 
coln, Sheffield und Wriahtwood Ab. 
Unfhluß an die eleftrifehe Car, wel— 


Das Arrangements-Komite  befteht 


| aus den folgenden Mitaliedern: Frau 


Dr. Jhme, Frau Dr. NRedlih, Frau 
PBrofellor Mueller, den Herren Kand- 
Dr. Reolich, Pfahe, 
Boehm und Lichtheim. 


— — — —— 


2000 Rente ftarben 


| in Ehicago an Anszehrung im lehten Jahr. 


Ir Diefem Klima des plötlichen Wechſels 


| werden jährlich Zehutaujende von den Wir: 
| ger Auszehrung dahingerafit. 


19 dat Gewöhnlich 
beginnt es mit einfachem Katarrh im Kopf 


und, Kehle, dev einen Auswurf abſondert, 
welcher während der Nacht in die Luftröhren 


tropft, bis die Lungen in Mitleidſchaft gezo— 
Wenn dies der Fall iſt, zeigen 
ſich mehr oder weniger die folgenden Symp— 
tome: Ein fortwährendes Würgen und 


Spucken, Jucken in der Kehle, woduͤrch häu— 
fige Verſuche den zähen, gelben manchmal 
mit Blut untermiſchten Schleim auszuwer— 
Ffen, hervorgerufen werden. 


Mauchmal ſind 
die Schmerzen quer durch die Bruſt, ein mat— 
tes müdes Gefühl, Kopfweh, Schwindel und 


im ſpäteren Stadium Verluſt von Fleiſch. 


Frau L. C. Aſhley, IHN. State Str. be: 


| zeugt: 


Ah Hatte Katarıh nicht mur der Kehle 


| und des Kopfes, jondern aud im Wagen. 


AH hatte feinen Appetit e3 ichien aber ein 


| Klopien ein friehendes nagendes Gefiihl fort: 


während in meinem Magen zu fein. ch batte 
ſchlechten Geſchmack im Mund und befand 
mich fortwährend in einem Zuſtande nervöſer 
Mein Katarıh hatte itch bis in 


Ich 


die Aerzte des Medical Councils wandte. 


Nach genauer Unterſuchung, die gratis war, 
Jagten ſie mir, daß ſie mich vollſtändig heilen 


könnten und fie haben Ahr Wort gehalten, 
dem nach zweimonatlicher Behandiung kehrte 
mem Gehör zurid und ich wurde von 
ihnen al3 eine gejunde rau entlaflen. 


| und zmar rl. Helene in der Küche be- | 
ı Ichäftigt, während ihre Schmejier Die 
| Vorderzimmer aufräumte. erfoit 
ächiten 5 er -. | vernahm & einen markerſchüt— 
nächſten Momente bohrte ſich deſſen | — — 

Augenblick kam auch ſchon ihre Schwe⸗ 
| fter, völlig in Flammen eingehüllt, in 
| Da2 Zimmer geftürgt. ne ber gro: 
| Sen Gefahr zu achten, der fie fich felbit | 


Piöglich | 


umfhlang Frl. | 


der | 
Schmweiter hat | 





und | 


| findet fich zur Zeit der Zujährige Harz | 
ri) Lehrmann, welcher zulegt bei einem | | 
als | 


Zitzewitz, 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 


Ich Faun jegt alles ejlen und fühle, daft ich | 


nieht zu viel jagen fan zum Ruhm diejer 
Vedical Bommeil-Aerztein 84 Dearborn Str. 
. Die Welt verdanft viel dem Prof. Koch, def— 
ven wunderbare Erfindungen der Ginathinung 
medizinisch präparırter trodener Luft, welche 
in direkte Berührung mit den zu den Lungen 
—— — kommt und dadurch 
en Stellen in denſelbe i 

Das Medical Counecil en 

E:tr. hat das ausſchließliche Recht, 


handlung und Heilung von Katarrh der Lun— 
Magens zu gebrauchen. Viele 
haben durch die öffentliche Lreſſe bezeugt daß 
ſie durch dieſe ausgezeichneten Spezialiſten 


| geheilt wurden, und Hunderte andere Ghien- 


goer haben unbeeinflußte Zeugnijje ertbeitt, 
al3 Beweis, wad von Diejen Nerzten poll: 
bracht werden Fanı, melde vorziehen, die 


gründlichen Kenner einer einzigen Krankheit- 


zu jein, anitatt die Heilung der taujend 
Krantheiten zu verfuchen, denen die Menjch- 
heit unterworzen It, 


Etr. bi nicht nur | 
| dieje Behandlung anzımenden, jondern viele 
| andere moderne Vorrichtungen fir die Be— 


ſchäft von H. 8. Meyer, Ede Fuller: | 


J 


| erlitten fehmerzliche | 
| Brandwunden und mußten dem Coun— 
ty-Hoſpital überwieſen werden, doch 
hegen die Aerzte weiter keine Beſorg- 
niſſe um ſie. 


Deutſche Volkstheater. 

Hepners Theater in Hörbers Balle. 
„Abwechſelung iſt des Lebens Wür— 
ze!“ Dieſem Grundſatz huldigend, 
läßt die Direktion Hepner, nachdem 
a3 Luftfpiel „Krieg im Frieden“ und 
er „Zrompeter von Säkkingen“, ein 
haufpiel mit Gefana, auf dvem£piel- 
erichienen, einen tollen, urfomi= 
Schwanf von Franz Schönthan: 


n 
l 


tue 
rs 

F 
£ 


| Stud 
erzielte e2 arobartige 
cherfolge. Mit der treifiigen Be- 
aq der Rollen dieſes Werkes durch 
Stdanie H:pner, Clara Cu: 
ırie Weber, 
Berner, foiwie die Herren 
us Löbel, FranzH 


446 m I @:r 
Schildoeny lJ Dit. 
Schildgen, Paul 


Hoch und Klotz, iſt eine in je 
zeziehung gute, abgerundete 
llung mit Sicherheit zu erwarten. 
Die zahlreichen Freunde 
Ichen Wolfetheaters in Ho 
werden fi deshalb am 
Sonntag wieder vollzähligq einfinden 
und auf das Belte unterhalten. 


Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft. 


Mind. 
Linda 


— 
eh 


Moraen, am Sonntaa, 15. Sept., 
eröffnet die Direftion Schaumberg- 
Schindler die Saifon in ihren verei- 
nigten Theatern in der „AuroraTurn= 
halle” und in „Müllers Halle”. De 

lanajährige Beitand der obengenann= 
ten Direktion (13 Jahre als Leiter der 
beiten Bolfsbühne in Chicago) ift 
mohl der Jicherjte Beweis, dah die Di: 
rektion immer denGeſchmack ihresPu— 
blikums zu treffen verſtand, und daß 
ihr Beſtreben, gediegene Vorſtellun— 
| gen zu liefern, auch die gebührende 
| Unerfennung gefungen hat. 
| sn der Aurora Tunhalle fommi zur 
| Eröffnunasporftelluna vie große Ge— 
fanaspoffe „Fräulein Feldwebel“ in5 
| Alten von Nacobfen und Mannftädt; 
in Müllers Halle das ausgezeichnete 
ı Bolfsftüf mit Gefang „Der Herr 
Stadtmufifus und feine Kapelle“ oder 
„Die Nüdkehr der deutfchen Krieger 
aus Sedan“ zur Aufführung. Syn bei- 
| den Theatern tritt in den Zmijchenal- 
ten die jenlationelle Tranzformationse 
ı tänzerin „Marfh“ auf. Diefe Künitle- 
ı rin hat im Diten das größte Furore 
ı gemacht, und da diefelbe nur für die 
| Eröffnungsvorftellung engagirt iſt, 
fo madt die Direktion auf Diele au- 
Bergemöhnliche Attraktion ganz bejon- 
ders aufinerffan. 
Soziale Turnkalle, 


Daß das Iheaterpublifum von Lake 
| View qute Vorftellungen zu würdigen 
| und anzuerfennen mweih, beivies Das 
ı am legten Sonntag wiederum bis auf 
| den legten Plaß ausverfaufte Haus. 
| Die Aufführung der Pofle „Die Koh 
| lenfyulz’n“ war in der That eine mu= 

ftergiltige, aber bejonders zindend 
| wirkten die fehönen Oefanadnummern, 

mit welchem die Poffe ausgefiattet tft, 
und melde von den Damen Rijtau, 
| Stolle, Eordt, fowie den Herren Na- 
thanſon, Loewe, Loeffler x. aufs 
Beſte zum Vortrag gebracht wurden. 
Für den morgigen Sonntag ſieht die 
große Ausſtattungspoſſe mit Geſang 
in 5 Akten „Die Sache iſt nämlich 
die!“ auf dem Spielplan, bei welcher 
Gelegenheit die Hauptrollen wie folgt 
beſetzt ſind: Joſephine Grillhofer, 
Marg. Riſtau, A. G. Pinneberg, Ju— 
lius Nathanſon, Minona, Marie 
Schramm, Paula Erbswurſt, Elſa 
Stolle, Pirkhalzer, Otto Loewe, Ju— 
lius Hagedorn, Fritz Dittmar, Archi— 
tekt Werner; Arnold Riemann, Ge— 
heimrath Lehmann; Louis Schramm, 
Hanne, Anna Loeffler; Aron Cohn, 


Beamtenwahl. 


In der geſtern Abend abgehalienen 
Generalverſammlung der Veteranen 
der deutſchen Armee ſind die folgenden 
Beamten für das nächſte Jahr erwählt 
worden: Roderich von Manſtein, Prä— 
ſient; Carl Stork, Vizepräſident; Dirk 
Harding, Schatzmeiſter; Richard Nico— 
lai, Sekretär; Franz Kwiatkowski, Fi— 
nanzfefretär, und Franz Zara, Eiog 
thumsverwalter. 

* Dem Iroquois-Klub iſt es ge— 
lungen, ſeine zerrütteten Finanzver— 
hältniſſe wieder einigermaßen zu ord— 
nen. Er wird ſeine eleganten K 
Räumlichkeiten behalten und nur 

Haushalt etwas ſparſamer 


biaß⸗ 
oisher. 


J ten 13 
Ikdyirhi, Kin 
=. ___. 


Lydia. 
Mir ferne fein beileres £ 


ittel für Mronfheite 
dein meiblicher Mecht e et 
sir fach und 


Briefkaſten. 
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Relion, 87,000. 
‚ 15 Fuß jidl. von Kornelia 
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Frig Mueller; Schulze, Julius Loeff- | r 


let, &. 
tbien auf’3 


berfehlen. 


Schüler von Bryant & Stratton? Buſineß College 
315 Wabaih Upe., erhalten nuz Stellungen. Ä 


ö— 


Todesfälle. 


RNichſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deu?⸗ 
ſchen, über deren 
ſchen deſtern und heute Meldung zuging: 


rant Hartmann, 535 Kedzie Ave, 33 3. 
Siffon, 184 Rice Str, 22 3. 
! ‚, 3 Armoue U... 3 3. 
22 Mohamt Str, 21 2. 
is Scwucdhomw, 1195 Diverj:y Boulevard, 48 J. 


dee 
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jement Btid Store uud Glatz, 329 Rurih | Judah Epadmer, wegen grawjamer Brhandlung. 


Da au die Fleineren Par- | 
Beite bejebt find, und 12 | € 
gute neue Gefangönummern zum Vor: | 
trag kommen, jo wird auch diefe Vor: | 
ftellung ficherlih ihre Wirkung nicht | 


Tod dem Getumdbritamte ziwis | 
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Neun entdedte Größe. 


Wenn Heine Urfachen häufig große 
Wirkungen haben, warum follten nicht 
M; ehrt die Hleinften Wirkungen mit- 
une auf die größten Urfachen zurüd- 
zuführen fein? Es wird fi aljo Nie- 
mand wundern, dab der Gedantte, die 
demofratifhe Bartei von Illinois zu 
überrumpeln und durch eine „Ortap- 


m 


verpflichten zu laffen, teineswegs in 
dem Schädel „Bud“ Hintichfens, jon 
dern in dem ungleich größeren Oehtrn 
einer neuen Frau entitanden ilt. Die 
neue Frau ijt natürlich eine gereifte 
Jungfrau, die ihre Laufbahn als 
Schullehrerin begann, dann Bere 
ichrieb, noch jpäter Zeitungsſchreibe— 
rin war und ſeit zwei Jahren Staats- 
bibliothefarin ijt, mas immer das fein 
mag. Sie führt den ungewöhnlichen 
Bornamen Sapilla — nicht zu ber= 
mechfeln mit der Tpanifchen Poefiejtadt 
Sevilla — und ift im Uebrigen ein? 
Sıimefter unferes berühmten Staats- 
fefretärg Hinrichlen. Da es ihr an fon= 
tigen Zierben ihres Gejchlechtes nicht 
r —J To hat ſie dieBeſcheidenheit als 
Merrmal Ser alten Frau abaeleat. 
Sie hat fich diefer Tage dem Bericht- 
eritatter des „Denver Republican” ge- 
genüber in ihrer erfrifchend-ungeziwun- 
genen Weife jo geäußert: 

„&8 herrfcht nicht der geringitegtmei- 
fl in der Welt, da Neih’ und Slied 
des Volkes von Kllinois für die freie 

nd unbegrenzte Silberpräaung einae= 
nommen find. ch alaube, ich war Die 
Grite, die mit meinem Bruder über 
diefen Gegenstand redete, und Mutter 
gab ihm feine Ruhe, bis er davon über- 
zeugt war, daß FFreifilber der Silue Jei 
und die Staatsfonvention einberief.” 

Danad zu fchließen, hat auch Bud 
Hinrichfen, wie leider alle jungen 
Männer, nicht die geziemende Achtung 
por der fchmeiterlichen Weisheit. Die 
ebenso fluge mie Iieblihe Savilla fah 
fich deshalb gendthigt, mit der Ausfüh- 
rung ihres Planes die von dem Sobne 
verehrte Mutter zu betrauen. Mr2. 
Hinrichfen aber legte in der Beſpre— 
hung der GSilberfrage diefelbe Aus- 
dauer an den Taa, mie früher in der 
Bearbeitung ihresSprößlings mit dem 
PBantoffel. Sie fuchte ihn wiederum 
%:5 Ihlagende Argumente zu über- 
zeugen, daß er fich bisher im Jrrthum 
befunden habe und feinen Xebenswan- 
del beflern müflfe. Dies feßte fie jo 
lange fort, bis der eindrucksvolle Theil 
feines Xch3 vollitändiq weich geivorden 
war und feinen MWiderftand mehr lei- 
ten fonnte. Dann aing Bud hin und 
berief des häuslichen Friedens millen 
die Konvention, welche den Frieden in 
der demofratifchen Partei 
ſollte. 

Was aber waren die Beweggründe 
der anmuthigen Savilla? Sie geſteht 
ſelbſt, daß die Freiprägungsbeſchlüſſe 
nur ein Schlag gegen die Adminiſtra— 
tion in Waſhington ſein ſollten. Doch 
ſollte der Hieb weniger dem Präſiden— 
ten gelten, als dem zweiten General— 
Hilfspoſtmeiſter. Letzteren kannte Sa— 
villa ſchon, als er körperlich und bild— 
lich „noch ganz klein“ war. Deshalb 
erregte e3 den gerechten Zorn Der ehe- 
maligen Schoolmaam, daß er fich jeßt 
ais großer Dann gebehrden und Be- 
fehle ertheilen wollte, die ihrer Anficht 
nah tyrannifch waren. Sie beichloß, 
ihm feinen Dünfel auszutreiben, und 
jtectte fich zu diefem Zmede hinter die 
Mutter, welche den Sohn fo lange quä- 
len mußte, bi3 er eine Silberfonven- 
gtion einberief, deren Vorgehen den 
Dheriten Vorgefebten des eingebildeten 

jeneral = Hilfspoftmeifterd ärgern 
mußte. Auf diefe Weife macht Fräu- 
lein Sabilla Gefchichte. 

Es iſt zu hoffen, daß fortan der 
Stärtite Theil der Familie Hinrichlen 
Die Ehre einheimfen wird, die bis jebt 
der ſchwächſte für ſich in Anſpruch 
nahm. Die eigentliche Seele der Sil— 
berbewegung in Illinois iſt Frl. Sa— 
villa, und dieſer ſchöne Name wieder— 
um läßt ſich ſehr gut in dem bekann— 
ten lateinifchen Gedichte unterbrin- 
gen, das auch im lange fehon das 
Weibergeſchwätz und das Gänfege- 
fchnatter veranihaulidt. Camilla, 
Sybilla, Savilla. 


Höchſte Weisheit. 


Da der Generalfonful Mafon in 
Frankfurt zu den erfahrenjten und 
beitunterrichteten Mitgliedern des 
auswärtigen Dienftes zählt, jo finden 
feine fachlich gehaltenen Berichte ftetz 
beiondere Beachtung. Er redet nie- 
als aus dem hohlen Falle heraus und 
verfucht nicht, fich wichtig zu machen, 
Tondern feine Meldungen fußen ftet3 
auf Ihatfachen. Es wird daher auch 
feinen legten Mittheilungen Glauben 
zu fehenten fein, welche fich mit dem 
Heinlihen Kampfe einzelner deutfcher 
Drtsbehörden aeaen das amerifanifche 
Rindfleifch befhäftigen. Herr Mafon 
führt verfehiedene Fälle von berar- 
tigen Schifanen an. Er erzählt u. A, 
dab in freiburg i. B. der ſtädtiſche 
Ihierarzt bei den Schlächtern um- 
hergina, welche amerifanifches Fleifch 
verfauften und fie darauf aufmerffam 
machte, daß leteres ungefund fei. Al3 
das nichts nüßte, wurde eine Verord— 
nung erlaffen, derzufolge die betreffen- 
den Fleifcher in ihren Läben durch 
Anjchlag verkünden follten, daß das 
von ihnen verfaufte amerifanifche 
Sleifh nur oberflählih und ungenü- 
y unterfucht worden jei. Gelbit- 


zeritören- 





perftändlich fonnten fie hierauf nicht 


‚eingehen, und fo fahen fie fi) gezwun- 
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gen, den Handel mit amerikaniſcher 
Waare einzuſtellen. Durch ähnliche 
Mittel wurde auch das amerikaniſche 
Salzfleifch verdrängt, welches vielfach 
in der Wurſtfabrikation verwendet 
worden war. In Frankfurt dagegen, 
wo das amerikaniſche Fleiſch häufig 
unterſucht und noch ſtets gut befunden 
worden iſt, werden ſeiner Verbreitung 
keine Hinderniſſe in den Weg gelegt. 

Die deutſchen Ortsbehörden, die 
ſich zu ſolchen Maßregeln verſtehen, 
ſind würdige Nachfolger des Magi— 
ſtrates von Schilda undSchöppenſtadt. 
Durch ihre abgrundtiefe Weisheit fü— 
gen ſie den von ihnen regierten Bür— 
gern den größten Schaden zu. Denn 
es wird gewiß Niemand behaupten 
wollen, daß der deutſche Markt mit 
einheimiſchem Fleiſch überfüllt iſt, und 
das Volk zu viel thieriſche Nahrung 
zu ſich nimmt. Im Gegentheil ſind 
die Fleiſchpreiſe im Verhältniß zu den 


— — — Löhnen und Gehältern ſo hoch, daß 


namentlich die Arbeiter und Kleinbe— 
amten nur in fehr befchränftem Um- 
fange Fleifchtoft genießen fönnen. 
Wenn nun diefen Leuten Gelegenheit 
geboten wird, zu erihwinabaren Prei: 
fen amerifantfches Fleifch zu kaufen, 
welches pom Standpunfte der Fein- 
fchmeder vielleicht mindermerthia, aber 
jedenfall® qefund und nahrhaft ift, fo 
it das für fie eine Mohlthat. Die 
flugen Gemeinderäthe aber Tagen zu 
der ürmeren Bevölkerung: „Wenn hr 
fein deutfches TFleifch bezahlen fünnt, 
fo braucht hr überhaupt Feins zu 
ejfen.“ Und auf -diefe großartig ge- 
cheidte Art alauben fie, die deutliche 
Randmwirthichaft heben zu fönnen! 

Die „unteren” MWolfatlaflen in 
Deutſchland rächen jih für das Un- 
recht, da& ihnen zugefügt wird, Durch 
maffenhaften Unfchluh an die Soztal- 
demofratie. Von „patriotifchen” Re- 
densarten fünnen fie eben nicht Tatt 
merden. 


Gefährliche Soldatenfpielcrei. 

E38 fönnte fonderbar erfcheinen, dat 
diefelben Blätter, welche fonft asgen 
alle „ads“ in den öffentlichen Schu: 
len eifern, gerade der Einführung des 
militärifchen „Drills” das Wort reden. 
indeflen erklärt jich das fehr einfach 
daraus, daß die militärische Abrich- 
tung, gerade wie das Aufhilfen der 
Bundesflaage über allen Schulhäu- 
fern, das Nationalgefühl ftärfen fol. 
Gemwöhnliche Menfchen vermögen nun 
freilich nicht zu begreifen, inwiefern 
der MPatriotigmus durch Kniebeu— 
gen, Kehrtmadhen und Gemehrpräfen- 
tiren gefördert werden fann, aber an 
gewöhnliche Menjchen find auch Die 
Beweisgründe der patentirten Water: 
landsfreunde nicht gerichtet. 

Unbeftreitbar ift e8, daß die ameti- 
£anifchen Anaben, im Gegenfaß zu den 
ihr Gelbjtbemwußtfein auch äußerlich 
zur Schau tragenden amerifantjchen 
Mädchen, gewöhnlich einen Tchlotteri- 
gen Gang und eine gefnidte Haltung 
haben. Selbit auf dem „Bichele” tritt 
diefer Unterfchted hervor, indem die 
weiblichen Radfahrer jtet3 gerade figen, 
die männlichen dagegen, auch wenn fte 
fangfam fahren, den Rüden frünmen 
und die Schultern einziehen. 53 
fönnte demnach nichts Schaden, wenn 
die Knaben in der Schule dazu ange- 
halten werden würden, aufrecht zu 
gehen, die Bruft herauszuierfen und 
die nie durchzudrüden. Das fann 
aber durch bloßen Turnunterricht und 
felbft durch Freiübungen — von ben 
Hmerifanern „Delfarte” genannt 
feicht und ficher erreicht werden. Yan- 
tel- und Stabübungen mürben bdieje 
Erziehung verpollitändigen, und wenn 
alle diefe Hebunaen in Gruppen ausge— 
führt werden, fo veriteht e& fich von 
jelbft, daß auf Gleichtritt, richtiges 
Ginfchwenfen, Abbrechen der Glieder 
u. T. m. geachtet werden muß. Die 
Zöalinge jeder deutich-amerifaniichen 
Turnfhule fünnen den Amerikanern 
das Alles pormachen, obaleich Tte nicht 
militärifch gebrillt worden find. 

Menn man aber den mehr oder we— 
niger unreifen Schuljungen Schuß— 
waffen in die Hand geben und jte im 
Gebrauch derfelben untermweifen will, 
fo muß dagegen Tehr entjchiedene Ver- 
wahrung eingelegt werden. m Slei- 
nen iſt das ſchon von einigen Kirchen- 
gemeinden verſucht worden, und die 
Ergebniſſe ſind keineswegs ermuthi— 
gend. Von den rein techniſchen Ein— 
wendungen abgeſehen, iſt es ganz klar, 
daß die uniformirten und bewaffneten 
Jungen das Bewußtſein in ſich tragen, 
auf den Kampf gegen den „inneren 
Feind“ abgerichtet zu werden, worun= 
ter fie namentiih die „unmilfenden 
Ausländer und weiterhin die Arbeitet 
itberhattpt verjtehen. Einen Landfrieg 
gegen einen äußeren Feind haben bie 
Ber. Staaten in abfehbarer Zeit nicht 
zu befürchten, meil fie feine mächtigen 
Nachbarn haben. Das weiß fogar je- 
ver Schulbube, und deshalb muß fich 
in den militärifch gedrillten Anaben 


rur aufeinen Bürgerftrieg bor- 
bereiten. &8 wird da ein Samen in 
die jungen Geelen hineingelegt, aus 
dem unmöglich eine gute Saat aufge- 
ben fann. 

Gegen die körperliche Ausbildung 
der Schuljugend, der weiblichen fomohl 
wie ber männlichen, wird nicht dag Ge- 
tingfte eingewendet, gegen die militä- 
rifche dagegen kann nicht Taut genug 
Einfpruch erhoben werden. i 


Die amerifanifhe Wiffion in 
Zululand. 


Der amerikaniſche Ausſchuß für 
auswärtige Miſſionen hat von Rev. 
James C. Dorward von Natal, Süd— 
oſt-⸗Afrika, den Jahresbericht der Zu— 
lu⸗Miſſion erhalten, der recht Intereſ— 
ſantes enthält. Herr Dorward theilt 
in dieſem Berichte mit, daß vor gerade 
ſechzig Jahren die erſten drei amerika— 
niſchen Miſſtonäre in Port Natal lan— 
deten. Damals herrtſchte in dem Lan— 
de, das erſt neun Jahre ſpäter in den 
Befip der Engländer „gelangte, der 


ataufame und verrätherifche Dinnaanı 
iiber ein mildes, heidnifches Volt, das 
feine Schriftiprache befaß. Löwen, 
Slephanten und andere milde Thiere 
mächten das Reifen gefährlich. et 
berrfcht dort eine jtarfe Megierung, Di: 
Eingeborenen find unterworfen und 
eingefehüichtert, man fann ungefährbet 
das Land durditreifen, und es gibt fo- 
gar eine Bibel in der Eingeborenen- 
fprache. Schulen und Seminare, ein 
geborene Geiftliche und Lehrer und 
Iaufende eingeborener Ehriften zeugen 
für den Fortjchritt. „Ueberall im gan- 
zen Lande wird da3 Chriftenthum 
verfündet; c8 gibt wahrfcheinlich went- 
ae Eingeborene in Natal oder Yulus 
!and, die nicht wenigſtens die Gelegen- 
heit hatten, von Chrijtus, dem Erls— 
fer zu hören. Aber die Maffe des Vol- 
fe8 lebt noch im alten Heidenglauben.” 

Natal mag -—— fo fährt der Bericht 
fort --- als zivilifirt angefehen werben, 
obaleich einzelne Theile noch ganz In 
dem alten Heidenthum und den das— 
ſelbe begleitenden Zuſtänden ſtecken. 
Aber überall, wo das Chriſtenthum 
gepredigt wird, iſt eine Beſſerung der 
Sitten zu erkennen. Häuſer nehmen 
die Stelle der Kraals ein, und die 
Vielweiberei iſt in der Abnahme be— 
griffen. „Die Zulus haben die Erfah— 
rung gemacht, daß ein amerikaniſcher 
Pflug mehr werth iſt, als ſechs 
Frauen.“ Die Erziehung der Eingebo— 
renen in ganz Natal liegt ganz in den 
Händen der ämerikaniſchen und engli— 
ſchen Miſſionen. 

Folgende Zahlen laſſen ſich für Die 
amerikaniſche Zulu-Miſſion wieder— 
geben: 10 Voll-Stationen, 25 äußere 
Stationen, 9 Miſſionare, 1 Arzt, 1 
Lehrer, 21 weibliche Hilfskräfte, 2 
eingeborene Paſtoren, 22 andere ein— 
geborene Prediger, 64 eingeborene Leh— 
rer, 160 andere eingeborene Hilfskräf— 
te; 20 Kirchen, 1806 Kirchenmitglieder. 


Schulbeſuch (ſämmtliche Schulen, ein— 
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Schließlich Sonntagsfchulen) 2223. Für 
das lette Kahrzehnt (18351894 ein- 
Tchließlich) tit FolgenderGeminn zu ver— 
zeichnen: 1 Milfton (Boll-Station), 
12 äußere Stationen, 1 Arzt, 4 meib- 
liche Gehilfen, 20 eingeborene Lehrer, 
117 andere eingeborene Hilfskräfte, 5 
Kirchen, 1024 Kirchenmitglieder, 728 
Schüler jeder Urt. 

Wenn man bedenft, dab das Wir- 
fen der Miffionen ich auf nicht went- 
ger ala 60 Jahre erjtredt, daß das in 
Trage fommende Land fchon feit mehr 
als fünfzig Jahren unter enaliicher 
Herrfchaft fteht, und dad e8 bejonders 
in dem lebtenahrzehnt wirthichaftlich 
ganz gewaltige Fortichritte 


gering erfcheinen, befonders wenn man 


weiß, welch’ qroße Opfer die Unterhal- | 


tung der Miffionen verlangt. Könnte 
man den oben wiedergegebenen Zahlen 
die Summen gegenüberjtellen, welche 
das Belehrungsmerk in Zululand feit 
fechzig Jahren gefordert hat, fo würde 
das Eraebnif der Mühen recht unbe- 
friediaend erfcheinen, befonders menn 
man bedenkt, daß felbjt diefe Erfolge 
nur durch das englifche Pulver und 
Blei möglich wurden, und in weiterer 
Folge zum großen Iheil wohl dem 
Selbitintereffe — dem amerifantjchen 
Pflug — zu danken find. Doc) das 
Wirken ber Miffionen in Afrita und 
ihre Bedeutung ala Bahnbrecher für 
die Kultur fol Hier nicht verkleinert 
werden. Die milden Völkerfchaften 
Afritas müffen fich unferen Gejeßen— 
den Gefeßen der weißen Raffe — fü- 
gen, und das wird am leichtejten zu 
erlangen fein, wenn wir fie in unferer 
Moral aufziehen, fie zur Annahıne der- 
felben veranlaffen. Die Befehrung der 
Schwarzen Afrikas zum Ehriftenthum 
gehört zu der Gewinnung des Landes 
für die Kultur. Aber man jollte nur 
glauben, daß man das füglich Denen 
überlaffen fönnte, die Herren im Lande 


find und den Nußen davon ziehen wer= | 


den — in diefem Falle den Engläns 
dern. Ebenfo wie wir Amerikaner den 
englifchen Soldaten nicht in’® Hand» 
wert pfufchen bei der „Zipilifirung” 
der englifchen Kolonien inAfrifa, eben- 
fo fönnten wohl die amerifanifchen 
Kirchen denen Enaland3 die Bekehrung 
der Heiden überlaffen. Hier qibt es in 


der inneren Miflton noch jo unges | 


heuer viel zu thun, daß die Millionen, 


welche für die VBekehrung afrikanischer | 


und aftatifcher Heiden dem Lande ent- 
zogen erben, wahrlich qut und je- 
genäreich daheim angewendet werden 
fönnten. 


„Moderne Denfden”, 
Ueber die Kommentare, die die ita- 
ftenifche Preile an die deutfchen Ge- 


dächtnißfeiern knüpft, wird aus Rom 
geſchrieben: Von gewiſſen radikalen 


und franzöſiſchen Blättern abgeſehen, | 


die in daffelbe Horn blafen mie ge- 
woiffe enalifche Organe und die deut: 


| fchen Gedächtniffelte als frivole Pro- 


bofatton der edlen „großen Nation“ 
bezeichnen, verfolgt man hier die Bor: 
gänge in Deutfchland mit unverhoh— 


! fener Spmpathie. Wie die „Riforma“ 
die Ueberzeugung feftfegen, daß fie fich | P 


und andere Regierungsblätter fich äu- 
Berten, wurde |hnen telegraphirt; da— 
für iſt es deſto intereſſanter, die 
Stimme eines Oppoſitionsblattes, das 
zugleich unſtreitig eines der erſten, an— 
geſehenſten und beſtredigirten Blätter 
Italiens iſt, des Mailänder „Corriere 
della Sera“, zu hören. Unter dem 
Titel “Germania insegna“ (Deutſch— 
land lehrt) ſchreibt der Berliner Ver— 
treter des Blattes unter Anderem: 
„Beſäße ein anderes Heer, ein anderes 
Land ein ſolches Regiment (die Dra— 
goner von Mars la Tour), ſein Ehren— 
tag würde zweifellos zum Feſte der 
ganzen Bevölkerung werden. Hier, in 
Berlin, ſcheint ſich außerhalb des Ka— 
ſernenhofes Niemand deſſelben zu er— 
innern; aber nicht etwa, weil nicht je— 
der gute Preuße die Siegeslegende der 
blauen Dragoner kennt, ſondern weil 
andere Gedanken und Sorgen, nicht 
Waffenlärm und Ruhmſucht, dies 
ernſt arbeitende Volt befchäftigen..... 
Gewiß, die Mehrheit der Deutſchen 
liebt iht Vaterland und das Reich, 
dieſe Schutzwehr für den unerhörten 


gemacht | 
hat, fo wollen die Erfolge der Miffio- | 
nen, nach Zahlen beurtheilt, noch recht 








| tion der Nordofts&de des 





„RBEndpoft“, Chicago, Sanıftag, 


Aufſchwung von Induſtrie und Han— 
del; allein, weil ihr Durſt nach krie— 
geriſchem Ruhm geſtillt iſt, denken die 
Deutſchen nut datan, ruhig zu arbei— 
ten, nicht die Empfindlichkeit Anderer 
au berlegen.... In der Ihat jprechen 
geufzutage die Deutfchen von Frank— 
reich ohme irgend melche Feindfeligfeit 
und nur mit dem MWunjche, mit ihm 
ewig im Frieden zu leben; fie jind 
alfo wahrhaft moderne Menfchen.“ 
Lokalbericht. 


Im Union Leagne-Club. 


Zu Ehten der Gäſte cus Allanta, 
denen unſere Stadt überhaupt freund— 
lichſte Aufnahme gewährt, fand geſtern 
Abend im „Union League Club“ ein 
ſolennes Bankett ſtatt, an dem eine 
große Anzahl der prominenteſten Per— 
ſönlichkeiten Chicagos theilnahmen. 
Thomas B. Bryan führte mit bekann— 
ter Meiſterſchaft den Vorſitz an der 
Feſttafel, entbot in längerer Anſprache 
den „Beſuchern aus Dixie's Land“ ein 
herzliches Willkommen und ſtellte der 
Verſammlung alsdann den Mayor der 
Stadt Atlanta, Porter King, vor, 
welcher die Einladung zum Beſuch der 
großen Baumwoll- und Zwiſchenſtaat— 
lichen Ausſtellung übermittelte. Wei- 
tere Anſprachen wurden von denHerrn 
Lyman J. Gage, H. H. Cabanis, Re— 
dakteur des „Atlanta Evening Jour— 
nal“, John Hamline, Wm. T. Baker 
und Andere gehalten. Ein überaus 
herzlicher Ton beſeelte das ganze, 
hübſch arrangirte Feſt, und die Be— 
geiſterung erreichte ihren Höhepunkt, 
als Frl Jennie Gray und Herr M. J. 
Goldſmith ein eigens für dieſe Gele— 
genheit komponirtes Lied — „Chica— 
gos Gruß an Atlanta“ zum Vor— 
trag brachten. 

Morgen Nachmittag wird das At— 
lanta-Komite die Heimreiſe antreten. 





ur uud Fleie 

* Nichter Clifford hat geftern die | 
wegen angeblicher Verfchwörung zum | 
Betrug bon den Örundeigentdums- 
Händlern Bartlett & Road gegen 
sohn U. McShane und B. %. Scan: 
nell von Omaha, James Atwood und 
den Anwalt Culver erhobenen An- 
Hagen abgemiefen, da die Parteien 
ih gittlih einigten. 

* Gegen die beantragte Organifa- 
Townſhip 
Niles als Dorfgemeinde laufen jetzt 
von Seiten der Temperenzler beim 
Countyrichter zahlreiche Proteſte ein. 
Auch der Stadtanwalt von Evan— 
ſton proteſtitt und ſagt, die Inkor— 
porirung hätte nur den Zweck, das 
Geſetz zu umgehen, welches denCoun— 
tybehörden verbietet, für einen Um— 
kreis von vier Meilen von der Norih— 
weſtern Univerſity Schanklizenſen 
auszuſtellen. 

*In der Chriſtus-Kapelle an dier 
Ede von Cenier und Orchard Straße 
findet morgen Abend, um 8 Uhr, wie 
kLereit8 angekündigt wurde, ein deut- 
ſcher Volksgottesdienſt ftatt, bei mw>{- 
Her Belegenhei Herr Balto: Nicolaus 
Bet aus St. Baul eine Predigt Jal- 
ien wird über das Thema: „Soll id) 
meines Bruders Hüter fein?” Der be- 
fannte Tenorift, Herr 7. W. Zimmer- 
mann, tpird bor der Predigt eine Arie 
aus Mendelfohns „Elias“ zum Vor- 
trag bringen. 

* Sehr unangenehm berührt werden 
die Aktionäre der HYerkes'ſchen Chi— 
cago & Sefferfon Urban Tranfit Co,, 
daß fie zum Ziwede der Verlängerung 
der Bahn dur) Grand pe. und Ked- 
zie Ave. einen Beitrag von $40 per 
Aktie, zufammen $400,000 zu ent- 
richten haben würden. Die Altionäre 
behaupten, daß diefe Beſtimmung nur 
bezwede, fie aus der Gefellfchaft „her- 
auszufrieren“. 

* Herr Henry P. Coelln, der an der 
Nordſeite wohlbekannte Wirth, bat 
ſein Geſchäft Nr. 236 N. Clark Str. 
verkauft und wird am nächſten Diens— 
tage nach ſeiner früheren Heimath in 
New Jerſey zurückkehren. Die Chi— 
cago Turngemeinde, der Junge Män— 
nerchor, die Plattdeutſche Gilde und 
der Orden der Pythiasritter verlieren 
in Herrn Coelln ein eifriges und her— | 
borragendes Mitalied. Much feine zahl 
reichen Freunde fehen ihn nur ungern 
ſcheiden. 

* Richter Frank Baker hatte ſich 
kürzlich eine Woche Ferien genommen 
und benutzte ſeine freie Zeit zu einer 
Seereiſe auf der Yacht „Cruſader“. 
In der Nähe von Manitou Island 
hätte er beinahe Schiffbruch gelitten. 
Am nächſten Landungsplatz verließ er 
den ſchwankenden Kahn und vertraute 
feinen Leib für. die Rüdfahrt nad 
Chicago dem Dampfer „Petosfey“ an. 
Auf diefem Schiffe erlebte er aber 
während eines heftigen Sturmes nod 
trübere Dinge, als auf der Nacht. Er 
till nun von Wafferfahrten überhaupt 
nicht3 mehr milfen. 


Tapas 
Unreines Blut 
War die Ursache, dass ich mich während des Früh- 
liugs nicht sehr wohl fühlte vor mehreren Jahren 
Ich hatte jenes mü- 
deGefühl, war 
schwach und so mü 
de, dass ich nicht 
viel arbeiten konn- 
te. Mehrere Jahre 
nahm ich Hood's 
Sarsaparilla regel- 
mässig und es hat 
meinBlut gereiniet, 
jenes müde Gefühl 
vertrieben und mein 
ganzes System neu 
aufgebaut. Hood’s 
Sarsaparilla ist 
= tuch anderen Glie- 
dern meiner Familie zu Gute gekommen, so dass 
wir obne dasselbe nicht mehr auszukommen ver- 
möchten.“ STEPHEN MCÜLARE, Greenwood, Ar 
kansas. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger, 


der beim Publikum Ansehen geniesst. $1; 6 für $.. 


Hcol's Pillen, 


Nächtischpille und Fami- 
kei-Abführmittel, Sc 1 





Rotitithes. 


Der Erefutiv-Ausfhuß de demo- 
fratifchen County=Komites hat geitern 
die Parteisftonvention auf den 2.DF- 
tober anberaumt. Die Delegatenmwah- 
fen haben am 1. Dftober jtattzufin- 
den. Zum Drt der Konvention, an 
melcher etwa 750 Delegaten theilneh- 
men werden, murde die Worbjeite- 
Turnhalle beftimmt. Als Vemerber 
um die Rickterfandidatur werden auf 
demofratifcher Seite neuerdings Die 
Herren Edwin Burritt Smith, Xin- 
den Swan und YAuftin DO. Serton 
genannt. Für Pläbe in der Drain- 
age-Kommiflion werden außer den 
gegenwärtigen demofratifhen Mit- 
gliedern der Behörde die folgenden 
Namen in Vorfchlag gebracht: Geo. 
%. Schilling, Thomas Gourtney, 
Frank Kinnairn, Thomas U. Smyth, 
Joſeph Duffy, U. 3. Zoolen 
Alexander J. Jones. Leber die Be- 
deutung der geitern an vorliegender 
Stelle mitgetheilten Wußerung des 


| Präfidenten Wenter, daß ſämmtliche 


gegenwärtige Mitglieder der Drain— 
age-Kommiſſion wieder nominirt und 
wieder erwählt werden ſollten, ſchei— 
nen im demokratiſchen Hauptquartier 
verſchiedens Anſichten zu herrſchen. Hr. 
Wenter ſelber ſagt, er habe durchaus 
nicht mit einer unabhängigen 
wegung drohen wollen, ſondern nur 
ſeiner perſönlichen Anſicht Ausdruck 
gegeben. Die Gegner Wenters wer 
den aber trotzdem aus der Aeußerung 
Kapital zu ſchlagen verſuchen. 
Das Bankett, durch welches 


Kinsleys Reſtaurant 
en: 


Die Beranitalter nennen 


Hopkins” und verfichern, daß der Feit- 
lichfeit feinerlei politifche Bedeutung 
beizumefjen Sei. 

Der Erefutiv-Ausfchuß des republi- 
fanifchen Zentralfomites tagt heute 
im Great Northern Hotel. Die Si- 
bung ijt von Sefretär Braden einbe- 
rufen worden, da die Oppofition gegen 
Swift behauptet, Lloyd J. Smith Jet 
nad; dem Nücdtritt des Herrn John 
M. Smyth zwar zum PVorjißer des 
Eounty-Romites, aber nicht auch zum 
Vorſitzer des Exekutiv-Ausſchuſſes ge— 
wählt worden. Herr Smith hält ſich 
dagegen auch für den Vorſitzer des 
letzteten Ausſchuſſes. Dieſe Frage 
ſoll in der heutigen Sitzung entſchie— 
den werden. Herr Smith hat das 
County-Komite auf nächſten Dienſtag 
Nachmittag zuſammenberufen. Die 
republikaniſche Konvention wird 
muthmaßlich ebenſo wie die demokra— 
tiſche auf den 2. Oktober anberaumt 
werden. 

Oberſt Colby vom Siebenten Mi— 
liz-Regiment hat ſich anläßlich derUn— 
zufriedenheit, welche ſeine Richter— 
Kandidatur in den Reihen der Volks— 
partei verurſacht, zum Rücktritt von 
derſelben bereit erklärt. 

er 

* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
Breming®o. wird in Flafchen Fantilie 
in’s Haus geliefert. Tel. South 869. 
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512,35. Chicago nad) Chattanvoga 

und zurüd. 812.35. 

Die Monon-Route verkauft Nunbfahrt: 
Tiets nad) Ghattauooga von 15. bis 19, 
Sept. inch., gültig zur Niüdfahrt bis 5. Oft., 
zum Preiſe von 812.35. Gin Rundfahrt: 
Ticket von Ghattanooga nad) Atlanta wird 
zur Devjelben Zeit verfanft zu 82. 75, was dem 
Touristen Gelegenheit giebt, die Baumwolle 
Staaten: und Anternationale Ansjtellung zu 
bejuchen. Gity Tiefet-Difice, 232 Clark Str., 
Ihone M. 174. —19iept 


— — — — — —ñ — —— —— 


Todes⸗Auzeige. 
Frauen-Unterstuetzungs-Verein 
Lassalie. 

Schweſtern obigen Vereins zut 
e Schweſter SOphia Chri— 
b. Mayer, geboren am 24. J 
ıber, Morgen? 


ın und Der 

erweiſen 
Seretärin. 

on, Präfidentin. 


! traut:ige Nahricht, 
bu OttoSilde 
ten am Suamitag 





ten_ die traurige Nahrict, 
JSarofıi Sbuig 
aq ı Alter von 83 Nadren 
gchorben ift. Die Barrdigung findet am Montag, 
den 16. Zeptember, Nachmittags balb ywsi Ur, 
bom Trauerhauſe, Jefferſon Barf aus ftatt. 
Fred }. Shulk, Earl Ehulp, 
Söhne. 
Mathilde 


Schultz, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trau.ige Nahricht, 
daß mein immigit gealichter Gatte und unjer licher 
Nıter John Meng nah kurzem Leiden :m 
Wter von 58 Nahren am Dienftäg, den 11. Zep 
tember, jelig im entichlafen if. Die Berrdi: 
gung finder ı ag Nahmittag mn halb zwei 
Uhr von Trawrrianje, 110 Digb Str. au: mach dem 
Rose Dill Kirchbof Statt. Mm itilles Beileid bitten 
die tranernden Dinterbliebenen: 

Karolina Mens, Gattim 
Friedrich, Lonis, 
Söhne 


Friedrich, Bruder. 


Wilhelm, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte und Vater 
Hammerſtein am 14. September nach lan— 
geiden selig i Seren entihlafen if. Die 
Digung finder ftatt am Montag, den 16. Sep— 
nber, um 1 Ahr, vom Trauerbaui:, 115 W. 21. 


ter 
Str. 


Nachricht, 
Beier 


nah dem St. Bonifazinssifthbof. Um ftille 

Iheilnabme bitten die trauernden Sinterblichenen: 

Barbara Hammerftein, Gattin, 
nebit Angebörigen, 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein Gatte und mnier Vater Lounis 
Edwuhbomw am 13. ESxptember 1893 im Witer 
von 48 Nadren, 11 Monaten und 293_Tugen ges 
ftorben it. Beerdigung Findet dom Trauerhanie, 
1195 Diveri:p Bonrlevurd, an Sonntag, den 15 
September 1895, pünttlid nm 1 Ubr, nah Waid- 
heim ſtatt. * 

Thereſe Schwwchow, Hatfin, 
goui3, Theodor und Roſa Huf— 
meHyer, Kinder. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, die an dem 
Begräbniß meiner bieben rau umd unterer lichen 
Mutter jo innigen Untheil nahmen, unjeren berz= 
ticften Dant. * e 

TH Elamet und Söhne, Harlem. 


Danffagung. 


IH fage hiermit ſämmtlichen Theilnchmern am 
Beerübnig meines Mannes, und .insbejondere der 
Welt Chicago Loge Nr. 478; . deutiher Erden Der 
Harugari, meinen aufrichtigſten Dank. 

Katharina Wiagh. 


und ! 


Be | 


| tropolitan Hochbahn verurfacht. 
| Ballagiere famen mit dem Schred da- 








Einerſeits, andererſeits. 


Kapt. Ford, der in letzier Zeit ſo 
heftig angefeindete Zuaven-Häuptling, 
iſt geſtern einerſeits von den gegen ihn 
erhobenen Anklagen ehrenvoll freige— 
ſprochen, andererſeits aber ſchuldig be— 
funden und zum beſcheidenen Range 
eines Gemeinen erniedrigt worden. 
Außerdem wird ſich Hert Ford auch 
noch wegen Mißachtung eines wohl— 
weiſen Gerichtshofes zu verantworten 
haben. Die Oppoſition gegen Ford 
hatte von Richter Freeman einen Ein— 
haltsbefehl erwirkt, welchet es dem 


Kapitän verbot, ſich in der geſtrigen 


Geſchäftsſitzung det Zuaven den Vorſitz 
anzumaßen. Ford kümmerte ſich nicht 
um den Befehl. Er übernahm den 
Vorſitz, als hätte er von einem Richter 
Freeman nie etwas gehört. Die Op— 
poſition verließ darauf das Verſamm— 
lungs-Lokal und begab ſich nach dem 
Sherman-Haus. Dort wurden dann 
die Anklagen gegen Ford verhandelt 


und deſſen —— beſchloſſen. 


Die Anhänger Fords waren bei dieſem 
im Vereinslokal geblieben und ſpra— 
chen ihren Führer frei von Schuld und 
Fehle. 


— ———— — — 


* Nahe der Marſhfield Ave. wurde 


geſtern Abend um 6 Uhr durch eine 


verſtellte Weiche die theilweiſe Ent— 
aleijung eines Motorwaaens der Me- 


Die 


bon, wäre der Zug aber zur Zeit mit 


| größerer Gefchmwindigfeit ‘gefahren, fo 
die ı 
| Rücdfehr des Er-Mayor Hopkins ge= 
i feiert werden joll, wird am nächiten | 
| Samftag in 
| jtattfinden. 
| Sich „perfönlige Freunde des Herrn 


hätte die Geſchichte ſehr ſchlimm mer- 
den können. 


Bleibt in Bewegung. 


Der ſlechteſte. alte hölzerne einbeinige 
feratıh Gr vel- Pflug des anti-beflnm Ala- 
bama · Negers, zjauberte no immer einen 
taufenomal größeren Erfola aus deut Do- 
den als der modrralledanpfpflug derdegt- 
zeit, der Aillttehend im Felde dem Ber- 
roften preisgrgeden ift, 

Genau fo cin Aillfiegender Dofar Bringt 
Keinem Gutes. Wenn nicht im Sebrand, 
bedeutet er adfolut nidts, weder für fei- 
nen Dofiger noch für irgend Jemand at- 
ders. Er thut wihts, um feinem Herrn 
Profit zu bringen, ihm ein Seine ju Derei- 
ten oder ihn au nur ein anaen hmes Le— 
ben in einem gemirtheten Keim zu berei- 
ten, fo lange er in uublofer Anthätigkeit 
verharrt. 

Jör werdet großartig belohnt werden, 
wenn Ihr die Dollars, die Ihr übrig habt 
(es genügen wenige), mitbringt und ſie 
zur Erziekung eines Broſils oder Sicherung 
eines Heims verwendet, indem Ihr ſie in 
einer Lot anlegt in 


Meiner neuen königlichen Vorſtadt, 


West 
—9 — VSsdale 


2 2 
Frei-Erkurſionen 
Sonntag, den 15. Seplember. 

und Samſtagu. Sonutag. 21. u. 22. Sept. 
vom Union-Vahnhof, Ecke Canal und Adams Str. 
um 2 Ahr Nachm., an allen Tagen, 
haltend au 16. Str. und Weſtern Ave. 

Frei-Tickets am ſüd ſſſJ, Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitterzur der ganzen Boritadt 
Abfahrtszeit au allen ||) ſfür s20 per Lot und auf— 
Tagen. | wärts. 

Leichteite je oiferirte Bedingungen — Srre Feine Baar» 
Anzahlung — der Neit ın jeher leichten monatlichen 
Abzahlungen. 

Bringt 810 mit zur Saas für die Lot, 
die Ihr &@uh ausiuhen möget. 


602, 603, 604, 805, 
606 und 607 
u 8 9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Innerhalb 30 Tage 

werden wir alle bis auf 
von Pianos vom Verkaufe zurückzichn. Die Preiſe 
ſind ohne Rückſicht auf Fabrikat, Styl und Unali 
tät herabgeſezt; alle werden zum Zpott 
kauft werden, einſchließlich 

ale 


dv 


Die drei beiten Fabrikate 


liren amd ftimmen Abe Piano 
= Ä e fib wmijere 


165 Wabash Ave., Tel. Main 1774. 
568 N. Cark Str., Tel. North 516 


Die erfte ChHhiragver 


Jränler : Dampf: Badeanlall, 


1545 Dunning Str., nahe Stincoln Ak. und Hals 
fted Str., heilt dDurd) ıhre bejtrenomirte Maturheil: 
methode, nad 18jähriger erfahenng Hier und in 
Deuntihland odne jegliche Wieditamente und 
Einreibungen, alte hraniidhe Krautheiten, To mie 
Sicht, RNhenmatidmus, Weroen, Misetan Dane 
Zungen, Binien, Unterleib, Waſſerſucht, 
HSämerrhoidal, Beitotanz, Magen, under: 
franfheiten, jowie alle Frauentranfheiten x 
geidende in fürgeiter Zert. Tiefe Surmeihode yeiniat 
das Blut von allen Harnjäutren, Gries, Hulk: 
ablagerungen entbultenden Stoffe. ſtäelt die Ner: 
Den nd betebt auch den Mränfiten zu neuem Geben. 
Ale die Art Yerdenden. weldhe ın allen größeren Mur: 
orten nah Dentihland oder hier in Amerika 
waren, oder dur falte Mbreidungen und Ein: 
padungen u. f. iv. ohne Grfslg blieben nnd 
feine Heilung fanden, fönnen fh vertran: 
endnoH an und wenden. Dantjagıngen von 
GBeheilten liegen zur Einfiht geoffnet zu jeder 
Tageszeit. 


Studirende der 


Hebammenkunft 


fowie jolde von —— 


Frauen- nıd Kinderfranfheiten 


werden in Dentjhen Mediziniihen Gohe: 
Hium aufgenommen. — Der nädte Kurjus beginnt 
am 17. September, Nüäh:res bei 

Dr. Malok, 


mia 186 W. 13. Str., nahe Ajhiand Ave. 


Zither-AUnterricht 


wird im 


Rahnus Zither⸗Alademie, 


765 Glybonru Aver, Gde Beriy Str. in gränd- 
licher Werfe ertbeitt. Fürrünfmeligen Unterricht in der 
TE oche find im Ganzen ur 50 Genis zu zablen. Großs 
artiger Erfolg! Weit über 20) Suüler bein. Hei die Alıs 
ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unentgelt 
lich geliefert. WBeiuchet die Probe-ftonzerte der Zither- 
ihäler Sonntags. Nahmittags 3 Ude, in der Atade- 
nie. Eintritt frei. 4ja 


Saloon = Befiser ! 
Habi Ihr's probirt? 
Zur Neinigung fupierner 
Draiı » Boards, meifinges 
ner und metallener Bars 
Verzierungen.-Das Größte 
t.-Das Shnellfte 
und Befte 1K’idbımo 
Proben frei. 


Matchtess Metal Polish Co. 
8 ©. Diarfet Str. 


Zu vermiethen: 
Glegante 5 und 6 Zimmer-Klats 


in dem heuen Badfteingedäude, mit allen modernen 
Einritungen, an Butler Str. 


Miethe 312.00 un» $15.00 per Monat. 
Näheres bei: Mag Imt 


J..C©. MASON, 
2714 Butler Sir., 2. Stod. 


Reparaturen an Schieferpähhern 
omwie alle Bleharberten an fladen und Gieiek 

übern werden billig und ge ausgeführt. A sure 
cute for leaking chimneys and valleys. Alle Aıbeiten 
unter rantıe. 


m. Elerr, 
Sendidij 810 W. 15. Btr., nade Midland Ape, 


gennen in den Bierzigern, 
Die Oefundheit und Aufriedenheit der 
Frauen it von vielen Einflüfien abhängig 
und wohl kein Greignih in deren Leben dürfte, 
vom gejumdheitiigen Standpuntte aus be 
‚rachtet, Bot größerer Beventung fein, ala 
die Beriode zwijchen ihrem 30, und 50. fe: 
bensjahre. 

Das Nerven⸗Syſtem und beſonders die 

ympgathetiſchen Netven find zu dieſer Zeit 
tets ſtark zerrüttet und indem dieſelben all⸗ 
Funktionen des Magens, der Leber, der Nie— 
reit, des Herzens und überhaupt aller inneren 
Organe gänzlich controlliren, fo ift e3 leicht 
erflärlich, weshalb dieje aufreibende Pertode 
on allen Grauen fo jehr a wird. 
Dr Schoop hat zweifellos mehr zur 
Bejjerung des jo qualvollen Zujtandes jol- 
her Leidenden beigetragen, als irgend ein 
anderer Arzt. 
_ Seine Unterfuhungen und fein gründliches 
Studium der jpmpathetifchen Nerven, feine 
Begründung der Thatjache, da& dieje Nerven 
die Direkte Urjache diejer Leiden find, die Zu— 
‚ammenjegung feiner unter dem Nanıen 
Dr. Schoop's Wiederherfteller allgemein be- 
ianıfen Verordnung, welche direlt auf dieje 
Nerven eintwirit, machen e3 allen nerböfen 
und Erenfen Frauen möglich, endlich die jo 
Inuıge vergeblich gefirchte Linderung für ihre 
Leiden zu erlangen. 

Dr. Schvop’3 Wiederherfteller eurirt Dyss 

pepjie, Hartleibigfeit, Verftopfung, Keberleis 
en,Herztlopfen und ftärft die inneren Organe 
durch —Rc geſunder Nerventhätigteit. 
Derſelbe ijt tein abftumpfendes Nervine“, 
jondern ein Nervenfrärker, welcher curirt 
und Stärke, jowie Lebenstraft erzeugt, 
on , 
= Dr. EChoop'3 „Weg- 
weijer zur Gejundheit“, 
mwelder nähere SAnfor- 
ntationen betreff3 der 
BWedjjeljahre ertheilt, jo- 
wie ‘proben, werden en 
alle leidenden Frauen 
frei verfandt. Schreibt 
vertrauensvoll an 
Bor 9, Racine, Wis, 


— — 
Extra Billig 
jest uad) umd von Europa. 


Näheres bet 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Kechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſſfentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe und auslaändiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kurſe. Vollmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
beſorgt. Poſtauszahlungen. Gelder zu ver— 
leihen und Hypotheten zu vertraufen. U. S. 
Reiſepäſſe. bw 


Dr Schoop, 


. ss au a . 
Denticher Spiritualijten-Berein 
beriamsmelt jih jeden Sonntag, Abends 74% Ahr, 
tn Gartelmanns Sale, Ede Afbland Ave. und 
13. Str. a, Arnold, ! 

Dr. Mary Gebauer, | 


Billig und aut! 
Kohlen werden promdt 


und forafältıg 
abgeliefert. 
F. A MENGE & CO,, 
22. Str. und Ashland Ave. 
Die Leipziger Meile 
— 
Turnvereins „GARFIELD“ 


wird von Samftag, den 12. bis inf. Santftag, 
den 19. Oftober, in den prachtpoll und orıginell 
außgeitatteten Räumlichkeiten der 

Vereinshalle, 673—677 Larrabee Str., 
abgehalten werden. Zanjende von Gebrauchsartifelz 
liegen Jum Verkauf bereit. — Eintritt 25 Gents. Für 
alle 8 Abende 1 DoHar. 141p5ja 


” — * * — 
—X „ Shühen Lies. 


Familien-Resort. 


Medien. 


Alle Eorteit 
harte und 
weide. . 


Stablirt 1867. 





nn 


Sonntag, den 15. September, 
RKONzERT 
— und — 
Geiangs : Borträge 
der Schuetzen-Lies’l, 

Auftreten de3 beliebten Sas 
Ion Somifr® Gus Mar- 
tens. 

— in der — 
nesusn Halle, 


857 ROSCOE STR., 
Ede Perry Str. 


Auf der Alm giebt’s foa Sind. 


Ganz nen, 


erited Auftreten der berühmten ZTyroler-Sänger-Ges 
leltiyaft. Seppl Karcher, 2 Damen und 2 Herrit, 
unter Mitwirfung des altbefanuten, beiiebten, deut 
Ihen Komifers Arno Penithart und des Herrn Pro» 
ſeſſor Sager, Vianiſt 


Sonutag, den 15. September 1895, 
uUnjfang 6Ühre = =» » = » = @interitt frei. 
Alle Freunde von Gemüthlichkeit Tadet freundlich 
ein Fans Althaler, 
145 Oft North Abe. 


Leden Sonntag freier Lunf Baitı 
tuödl von 9 bis 12 Uhr, * — 


gl Blrant wird mit. 


Groges Konzert jeden Eamftag und Sonntag 
in der Wiener Bierhalle, 20 Elybourn Ave., Exke 
Orhard Str, Auftreten der beliebten Wiener Dutts 
tiften Anderl und Keindl. Unterflügt Durch den 
Zitber-Birtuoien W. W. Kranuije. 

€3 Tadet freundlichft ein B. HOLZAPFEL. 


_ Beutfhe Bolkstheater. 


Aurora-Turnhälle. 
Eröffnungs-Vorftelung, 
Eoımtag, deu 15. September: 


Fräulein Feldwebel, 


Muellers Halle. 


Der Herr Stadlmufikus und feine Kapelle, 


dder: Die RNüdtehe der dentihen Krieger 
aus Sedan. 


Höerbers Halle, 
714 Blue Jsland Ave., nahe Aitland nd 21. Str. 


„Ua ift die 
Kath »e 


Apoko Theater, Bine Jöland Ave., nahe 12. Er, 
Sonntag: 
Uuter Regie von Dir. M. Hahn: 


„Goldlotte!“ 


Der weibliche Barbier. 


Eoe lers Theater. 
Seziaſe Turuhaſſe. 
Belmont Ave. ımd Paulina Str. 
Morgen, Sonntag: 


Die Sache iN nämlich die!! 


Große Ausitattungs-Gefangs-Fofle in 5 Arten. 
Harfield Turnhalle, 
Bollö:TIheater, 675 Zarraber Straße, 
Sonntag, den 15. Sept. ’985: 
Zumerfien Male: 


„Uns Schloh am Meer,“ 





Bergnügungas:Weaweiter. 


Chicago OH Honfe— The Globe Trotter. 
Hooley’s.— The Wife, 
MeBider’s.—gis Wifes Father. 
Shiller— Merico. 
Gr. Opera Houfe-—Lillon, the Dagabond. 
Columbi a. Tpe Masqueraders. 
Habdlin's. — For Revenue only. 
Acad. of Mujic— Tony Baftors Gefeliheft« 
Albambra— ABowery Girl. 
Haymarktet—The Cotton King, 
Sincoln—in Ol Kentudy. 
SopfTins.—Baudenille. 
Standard. —Baudeville, 
Dipympic—Baubdeville. 

afino.—Baudeville, 

ennißr. Theater. —Baubderille. 

be DOrphpeu3.—Bauderille. 

0f. Temple Roof Barden —Baubenille 


Fremdenbevölferung Shang: 
hais. 


Die kürzlich im Frembdenviertel von 
Shanghai vorgenommene Zählung er= 
gab 4684 Ausländer, gegen 3821 im 
Sabre 1890, Die verjchiedenen Natio- 
nen find vertreten wie folgt: Englän= 
der 1936, Portugiefen 731, Ameri- 
faner 328, Deutjche 313, Japaner 
250, Franzofen 113, Dänen 87, 
Schweden 46, Norweger 35 u. |. w. 
Das deutfche Element hat jeit 1890 
um 28 Prozent zugenommen, das 
engliihe um 23 Prozent. Eine ver= 
hältnigmäßig jtarte Zunahme zeigen 
auch die Standinapvier, während Ante= 
rifaner und Frangojen fait ganz ge= 
nau- diejelben Zahlen aufweifen, wie 
bor fünf Kahren. Wägt man indef- 
fen die Ziffern, jo wird man finden, 
daß die Deutfchen ganz unbeitritten 
an zweiter Gtelle jtehen; fie haben ei= 
nen- jehr viel größeren Einfluß, ala 
man nach den paar hundert Vertre= 
tern annehmen follte, und diefer Ein- 
fluß wird hoffentlich fortdauernd 
wachen. Die Portugiefen jtammen 
fait alle aus Mafaov und nehmen un= 
tergeordnete Stellungen ein. - Unter 
den Amerikanern find viele Miffionä= 
re. Daß endlich die Japaner jebt 
night zahlreicher vertreten jind, ift ei> 
ne Folge des Krieges; im Kahre 1890 
famen fie an dritter Stelle. Uebri= 
gend wird übereinftimmend aus meh- 
teren Vertragzhäfen berichtet, daß die 
jeßt an ihren früheren Wohnort zu— 
rüdtehrenden japanifchen Kaufleute 
gar feine Schwierigkeiten fänden, die 
alten Beziehungen mit den Chinefen 
wieder anzufnüpfen; diefe benähmen 
ſich vielmehr durchweg ſo, als ob nie— 
mals eine politiſche Störung der Be— 
ziehungen zwiſchen beiden Völkern 
beſtanden hätte. 


ñeſet die Sonntagsbeilage der Abendpofſt. 


„Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 





(ünzeigen unter _biefer Rubrik, 1 € 1 Gent | das Bert.) 


Verlangt: ‚ Tüchtiger jelbftftändiger Lithograph, 
der alle Arbeiten veriteht. Sofort, bei hohem Lohn. 


Nor. 2.8. 4 Abendpoſt. 


Verlangt: Gin tüchtiger Junge, , der Suft bat 
bas Barbiergeichäft zu erlernen, einer welcher cte 
de Grjahrung hat Wird vorgezogen. 33 Belmont 
Ave. . 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter * biefer Rubrit, 1 G 1 Gent das Wort.) 


Sausarveıt. 


Berlaugt: rauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter ‚Diefer Rubrik, 1’ Gent das Wort.) 
z2äden und Fapriten 


Berlangt: Mehrere IReliinen eignen an u 
326 Armitage 


: Ein ziveites und Drittes Maiginene 
mädchen und 3 Handmädchen 
Lohn. 1041 Hoyne Ave. 


Fadlerinnen an n Schweigermaſchinen. 
24 en Etr,, Chicago Embroidery €. 


— Fadier innen 422 2 m. Obio Sr 
— Ede Wolcon un und Otto 


Stetige 9 Arbeit, 
—* hr. Stetiger Platz. 561 N. 


für allgemeine Hausar— 


Ku Münden 3 
vr bein zu Str. 


de utjches Madden n für —— 


— und a „für feine au 


; armen für Ge 392 ; m Mädchen für Küchenarbeit. 


Steuungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort) 
Sucht: Ein Mann juht Stellung as Kolfst- 
tor, au für die Herren Doktoren. Stellt Bir gs 
ihaft. Offerten ungern „Kolleftor“ Poftoffice Late 
View. jumo 


Gut: Iunger Mann fucht Beſchäft igung im Sa— 


Sulz 


loon. Brieflih oder mindlicd, 533 N. Vati Ave. 


Gelucht: Junger Deuticher win; ht irgend ein 
Seihäft zu erlernen. " Verftebt mit Pierden umzu: 
geben. Siegel, 4 6. North Ave. 


Geſucht: Ein gebilde ter deutiher Dann jucht vom 
einem Lehrer od: L vehrerin Unterricht im Englie 
ihen. Adr. IT. 73 Abenpdpoft. 


Geſucht: Junger Mann, deutih und eno liſch ſpre⸗ 
bend, mit guten Zeugniffen, iuht Wrbeit. Kann 
auch Wagen treiben und Pferde bejorgen. Math. 
Schweidh, 53 Maud Abe. 








Hande und Mujhinenmänden an Rö- Eine erfahrene 9 


den. . 305 aabanf Ave. protcftantiißer 


an SKnabenröden, 5827 Wafbington Ave. 





Ma ſchi nenmadchen an Hoſen7 vor Park 
128 (Eipbouin 
Tüchtige — 25 Mädchen 
ſei Lohn 33. 50 


it: Minen 5 zum - Kleidermacen. 


„Peipatfamitien 





Hoſenfiniſhen. — — 
1; Gutes Mädchen oder MWittwe al3 Haus: 


Ein BE n 


5 NEE in Bäderei und 


us pland de. wundeeh. 3207 € 
L ech. 3207 





: 5 Sands und 5 Mafchinenmäddhen und 


: Gin Mädchen, für Küchenarbeit. 

Operator an Glovafs. 710 Raciie 
- gindermädchen. 
: Ein 1 Dajchinenmädgen an Gioats. * 
welche Wöchnerinnen 
Hebamme: i —— D 





Verlangt: Handmädchen an S 


zum — an Ladies ug Randolph Str. 


Sausarpen. 


Eine .. —* „und Putzfrau. 
2 Zu jede ei, 


f: Ein ande, um am Tijche aufyulwars 


Ein „ Mädden für gewöhnliche Hausar⸗ 


: Gutes — für —— Haus: 
095 Jadjon Boulevard, 


Eine Hauspälterin 
Mann. Nachzufragen 34 8. 18. 
Samftag und Zonntag. 


land ee nahe. 


alleinſtehendem * 
i vPerfonliches. 


(Anzeigen ı unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Kieider: ZufchneiderWlademis, 
New Wort und Chicago. 


Die größte und beite — für Kleidermacher 


Die berühmte MeDowell Be une Drafting Ku: 
fhine hat aufs Weue ihre Weberlegenheit 
anderen Werhopden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt Die einzige goldene Diedaille und yochite 
en auf der Did Winter Fait, San —— 
Ju jeder Hinſicht 


: Mädchen für allgeme ine Hausaı beit” — 
6015 Judiana ne. 


Ein Wände n — — Hausarbeit. 
‚ nahe Milwautee 


Zamilie von. Fünf. Die MeDowen franz. 


„gaus shälterin für « 


Schule, wo ‚ir nad jediveder U Mode — 
Damen jede Gingelheit der 
Einjädeli der Nadel bis zur Herjtellung eines doll: 
Drapiven, Zujanumenfteliea 


in ‚Heine Sesiiie ı von drei a n. 
lea u vom 


Jen, ungefähr 14 Jahre alt, f 
Nodwel Str. 
: Möden von Pa — ug Haus: 


ftändigen Kleides 
von Streifen und Gheds erlernen founen. 
rinnen wmacen 
fiy jelbjt oder für ihre Freundinnen. 
Zeit, ih auf gutbezahlte PBläße vorzubereiten. 
Pläge werden bejorgt. 


Yehrzeit Kleider 


Tadelloje Muiter 
. Epredht vor oder laßt Eud cin Modevudh 
und Zirkular 

The MeDoweũ — 78 Gtate Str., Chicago, I. 
. und vd. Stodwerf, gegenuber Dlarjhall eng 


s Miocen, in einer Keinen 
141 Fullerton 
Ra yufragen 


Eine tüchtige Frau oder Mädchen, 


Tag Über au — 423 Webſter Ave., Baſement. 








Wiener Damenjgnetderlfodemtg, 
umgezogen nad 
kde LaSalle Ave. 
Soldzier. 
für die Sommermonate, 


2438 Dat Str. 


= Hausarbeit, ie 5 
305 Franflin Grmäpigte Preiie 
Schule für een. Schnittzeihnen und Zus 
Gründliher Unterricht 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeich- 
neten u ar Syſtem. 


rd gut kochen fann. 





— Ein Mädchen, das fochen famı und ges 
wöhnliche Hausarbeit veriteht. 
ober Sonntag ie 4036 Vincennes 


Irage an haute in allen Zweigen 


und wä): 
iprechen. 588} € 6. Divifion Str. 


: Ein de beutichet Mädden | für ie, allgemeine fer ; igen. 
Der Unterricht wird in deutjcher, englifcher oder 
franzöfiicher Spracde_ gegeben. 
Ebenfalls werden Damenkleider au 


eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 


Beitellung ın 





Ein deutſches 





_ Verlangt: Ein Kühenmann, Nachzufragen 27 W. 


Lake Str. 


wandertes borgezogen, nit unter 16 Jahren. & 8jul,mmija,bio 


248 Oak Str. 





Tann. hüßenlicst“, Ede Berry und Roscoe Sır. 


Verfangt: Deuticher Mann, de der melfen Tann. Zu 


erfragen 109 We ls Str. 


“ Berlangt: 3 Sunge von 12 bis 14 _Iahren für 


Neal Eitare Di fice, 192 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Gin guter Rodmader, Sofort. 5 Kommt 


fertig zur Wrbeit. 845 Milwaukee Ave. 


BVerlanot; Ein dritter Mann zum Sht. Zum 
"Schwarzen Kater“, 297 N. Carpenter Str., neben 
ver neuen oft. 14jep, Im 


Verlangt: Ein guter Treppenbauer⸗ Vormann. 


Kein anderer braucht fich zu melden. % ©. Lob: 


fein, W. 21. und Loomig Str, 


Berlangt: Ein ſtarker Junge von 15—17 Jahren, 


um das Eiſen⸗ und Wire-Geſchäft zu erlernen. 


Nachzufragen Sontag Morgen 10211 Uhr. 937 Se⸗ 


minaty Ave. 





Perlangt: Gin anftändiger 3 Sunge mit Erfahrung 


in Roftauration. 253 S. Clarf Str. 





Berfangt: Stetiger Treiber an —S rwagen. 
Vorzuipreden nah 7 Uhr WUbends oder nah 12 


Uhr Sonntags. 916 Dunning Str. 


 Berlangt: 25 Männer an Sewer. Ede N. 9. 
und und Lincoln n Ave. Montag Morgen. 


—— IPreſſer an Hofen. 569 Blue Bland 





Verlangt; Ein Blonsipieler, der Lieder begleiten 


Mann. 857 Roscoe Str., Saloon. 


Verla gt: | Pianoſpieler, welcher Lieder begleiten a Ein Kindermäddhen, 409 Belden Ave., 


F 
Südſeite Bauplätze zu 8350. 


: Gin m gutes d deutiches © Madchen für all⸗ 


Pub jelbfftänbig wachen und Grumdeigertbum auf Kommiifion. 


und Gejhäftstofale. 
MWaarenvorräthe etc. 
„6 e d — nthu. 


— aus — 
bügeln fünnen, 


— für allgemeine et 
77 W. Chicago ve. 


: Gin | williges deutſches Mädchen, 
größere Kinder aubupafen, 
ri Haus arbeit au Bu 


n, — tungen 


ee 


n 


Rasyujancn im Saloon. > 
tigen Dokumente aus als Notare, 


Kunden gewiffenhaft und 
Empfehlen uns Ihnen, Achtungsvoll 
Sildebrand & Co, 
tt, immer al. 


EIgt 





97 Waihington S 


Ulezanders Gebeimpoligeilgem 
tur, 93 und 95 Fifth Ave., 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüd.ichen Fantilienverhältniſſe, Ehe⸗ 
und ſammelt Beweiſe. 
Schwindeleien 


zum en 
33 De Ave, 


: Ein gutes deutſches Madchen für ir allge: 
248 Groveland Ave 
; Gin — oder Frau. Guter Sopn, 


für Nefteurant. 
——— Zimmer 9, bringt its 


men gaus Sarbeit 


ftands fälle u. ſ. w. 
werden unter ſucht 
und die Schuldigen zur Nedenichaft gezogen. 
Iprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, 
mit Erfolg geltend gemacht. 
— r J die einzige beuiig: 
Sonntags m = 


teine Wäiche. 
Rath in Rechtsjachen. 
BolizeisAigentur i 


bochen um nähen nk 335 W. *— Str., 








göpne, Noten, Miethe, Schulden und — 
aller Art erg und fiber tollektirt. 
Alle Rechtsgeſchäfte er bes 


Bureau of Lam and Gollection, 
167—169 — igton St., nahe 5. 
. Thomas, County Sonftabie, I Manager. 


Miethen und jchlechte 
BR. Art fofort Lollektirt; fchlehte Miether hinauss 


— GEin Mädchen für Hausarbeit. 2 Reine Gchubr 








; Mid n in Meiner Zumilie. 1010 Mile 


Mädchen für g ge wöhnliche ye Hausarbeit. 
1761 Wilwautoe Ave. 


Sofort 40 Mädchen für ir Hausa: beit in 





Verlangt: Officer Junge. Derfelbe muß unbes 
Dingt deutih. lefen und jchreiben Zünnen. Vorzu: 


ſprechen 803 Sſchiller Gebäude. 


 Perlangt: Erſter Klaſſe Helfer < an - Nöden, 44 


W. Madiſon Str. 





Verlangt: Agenten, um Eingamahtes u, und Honig 
on Privatfamilien zu verkaufen. Salair oder Kom: 


mijfion. 481 W. Chicago Ave., 2. Flat. 


anet Ein reinlicher Mann als Porter. 161 


. WEerie Str. 


Berlangt: Tüchtiger Mnhmeann, guter Waiter 


und Porter. 41 N. Clart Str. 


 Berlangt: ( Ein, ftarter, Junge, F m au gfer 
bupafken. Kl Milwautee Ar. a 


Verlangt: Junger Mann, fleißiger Arbeiter in 
Shoet Shoet Iton n Fabrik. 4015 Dearborn Sir, oben. ' 


sent: Ein —— an. Shopröden. Muß ein 
rimmer jein und 25 Gryital St t 
334 W. Divifion Str. " 22% 
Derlangt: Eofort, jumger Mann als Grocerye 
Clert 918 N. Nobey u . 


Berlangt: Starker erfahrener Mann im im Liqwors 
Geſchäft, mit Stadte Zeugniſſen. 66 Haſting Str. 


 Berlangt: Fuhrwerk 23 Mann Milwautee und 
Centre Ave. Große Jobs. H. P. Janſen. 


Verlangt: Mann für — Arbeit. 49 Blue 


Ssland Ave. 


Derlangt: Sofort, eine zweite Hamd an Brot. Rus 
bensiwood Park 1265. Nehmt Clark Str.. Car bis 
Eumnpfide Apr. .‚ gegenüber dem Ravenswood Depot. 


Verlangt: Shipping: und Bill:Glert. Berheicar 
theter Miinn vorgezogen. Nahzufragen 6% Diver: 
jo Boulevard. 


" Berlangt: Agenten, um einen meien Nidel Plated 
Ardikel zu verfaufen, nur Sl erforderlid. Suter 
Verdienſt. 292 Wells Str., 2. Floor. Tao 


Derlan t: Carpenter, gutgebeden Ehop zu Taufen. 
95:39 onate Diethe frei. 576 N. Halſte d Str. 


Verlanot Ein Maun für _ Saloonarbeit und mit 
Pierden umzugehen. 159 Wells Str. 


Werlanot; Intelligenter und fleikiger Junge bon 
15—16 Jahren, für Grooery:Stoe. Muß Pferde 
bejorgen fönmen und auch etma3 dom Groceryge⸗ 
ihäft tftegen. Nahzufragen D. Hoeßer, 112 N. 
Glarf EStr., Store. jamo 


Berlongt: Ein guter Glace jcerQedersifärber umd ein 
ne bon 16 Jahren. Dampihuhfabrif, 109 MR. 
inucoln Stt. nahe Kinzie Str. 


erlanot: Ein Mann zum Bügeln an Röden. 845 
. 17., Str. fra 


Verlangt: Brotpeddler. Bezahle gute Kommijfion. 
RS. Aihland | Abe. ita 


Berlangt: Einige gute Mechaniker oder meſoi 
menihlofler, welche gut zu feilen verſtehen und et⸗ 
was mit Drehbank und Hobelmaſchinen umzugehen 
derſtehen. Lohn vereinbart nach Ankunft. Rodford 
— und Sundıy Manufacturing Co., Rodford, 

k na 


———— Fünf gute Weber, die auf Handſtüh⸗ 
A ar fünnen,. 25 Dearborn Str., Room 
bine Garpet Works. 12jep, Im 





"Beriangt: s Männer und Frauen. 
Mnzgäigen unter - biefer Rubrik, 2 Gents Das Wort.) 


Bent: Ein guter Dr FR zum Baiften .an 
Röden, und 2 gute Maihinenmäpden.: 493 
ace, de Throop Str. 


BDerlangt: Yunge Damen und Herren, welche fıc 
der ne widmen wollen. Talentirte unentgeltlich 
ze. tet. Sofort Gelegenheit zu vraktiſcher Ue— 

u unter 6 8 Aben dvoſt. midoja 


2 Buchen, 2 2 Majhinenmädcen und 
den. 1065 N. Robey Str. Ddfja 


Meinen Jeinatfamilien, 
zur Stüße Der Frau, ) J 
4 — m ——I5 im Reſtaurant. 


Lohn 8. 50—$6, 


2 Waitrefies_ und werden prompt bejorgt; 


und Sonntags bis 4 Uhr. 
Standinaviſch 
Nationalbank, 
Miller, Konftable 5; 


Englifh, Deutijh und 
Eınpfeblungen: 


— — für Botel, 4 762 78 Fifth Ave., Room 8, Aug. F. 


Getvagene Herrentleider, ſpott billig u — ifen. 
Frühjahrsanzuge, 
nicht a Waaren— Semi gereimi ige — beis 
Ge ‚häftsftunden 


Ein gutes Mäden für allgemeine 
1028 Milwautee 


reg Sofort 3 Mädben. Dr BERN in 


amerikaniſcher Chemiſche Waidan 
ſtalt und Färberei, 39 Congreh Str., ze bon 


Siegel ” ——— 





Verland: Eine gute Köchtnm Lo 
ſche, und ein perfeles 2. deutſch und endliſch ge: 


(Amadnol "und — Henry Gundling, 
30aug, ZT 


Eturiarie! Kal lg hat feinen Salvon We 


Mädchen, Lohn $4.00. 545 
ef Ein Minden, 
Morgens bi3 Abends. 615 


Gutes a ür allgemeine ne Sause 
— Damen können ge Map i in 8 Tagen a 


98 Clybourn 


Alle Arten an fertigt R. — Da⸗ 
men-⸗-Friſeur und Perrückenmacher. 


\ ——— vi gut lochen 
hann. Carl Leder, HIN. S 
14 bis A Dinden von acht⸗ 


— E. North Ave. 
Ein — für leichte Haus arbeit. 


ſelbſt arbeiten. 


334 North Abe. 








Heirathsgeruche. 
Vede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet „für eine 
einmalige Einfhaltung einen Dollar.) 





Mädchen für 
En Bosch Ave. 





Gt idäfis manıt, 
Anfangs der Dreißiger, „mit an em ——— 
die Be geh eines 


Heirathso efuch: 
ameritanijchen : 
Buchen jr oder — Witrs 
die View, 8. Flat. 


Verlangt: on Hauspälterin für 1 Perfon. 


Verträglichkeit, 
wonöglih mit Peotograpbie, 


ter 3 8 Abenbpoft erbeten. Vermittler verbeten. 


‚Heirat hsaeijuh: Ein Wittwer in guten ®: chälte 
tarholiich, 60 Jahre alt, juht die Bekannt: 
ode Anhang, mic 5 
— mit etwas Vermögen erwünſcht. Adr. E. 
16 Abendpoft. 





t: Ein —R das s tocen waschen 
\ 100 GEiybourn 


Eine gute Lundhlödin für den ganzen 
Heirathsgeſuch: 
im Beſitze eines 





guten Geſchäftes, mit 85000 Baar: 
ie Belannticaft 


umvermögenden Madchens oder Frau zu wenn: bes 
1 


Kunges Mädchen für leichte Hausars 
829 S. Halſted Str. 


_ Berlangt: Ein Madchen er Hausarbeit. $4 tös 
chentlich. 3806 Wabajh | fti 


Verlangt: Eine ältere unnerbeicaipete Frau, — 
ſchen 50 und 60 Jahren, bei einzelnem Herrn und 
Kind, die mehr auf gutes. Heim als hohen Lohn 

. Heinrih Ehrhorn, Elmhurft, IL. j 


Deutiches Mädchen für Teichte Qaus: 
3% Hirſch EStr., 2. Sloor. 2 


: Mädchen finden immer gute Stellung 
bobem Lohn auf der Süpjeite. 
Grove We, Frau Kuhn. 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
3. Elfelt, 2529 Wabajh Upe. Fri eingewanderte 
fofort untergebracht. 15nnl 


Keine Wii be. 


—— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


mit —— an 


Beisähıe Seheiäen Apr. 256 Abendpoſt. 


Ein Partner für Saloon. 





2736 Cottage 
um Delifatefien an Stores zu — 


erfragen Paul Bort, 357 Hudſon Ave. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Duß, 
Deutfher Adnotat und Berne: 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Arten en mit Erfol 
und Geld: Angelegenheiten in 


Berlangt: Mädchen finden immer gute- Etellung 
bei bobem Lohn auf der Norojeite. 2736 ——— 
Grove Ude de, i Frau u Kuhn. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
Kindermäphen erhalten jofort gute 

Stellen mit bobem Kohn in den feinften Brivatfas 
milien der Nord» und Eüdjeite — das Erſte 
deutſche Vermittelungs⸗ 
= 605. Sonttags offen biß 12 Uhr. Zel.: 


weite Wrbeit. u und al: 
Uebertragungen. | 


red. Blotte, 
—— Nr 9 Dearborn Etr., 
Rehtsjachen aller Urt ſowie Kollektionen ‚as 


545 N. GClart : 
9 Rebtsanwalt, 


Berlangt: Eofort, 500 Mädchen 


IR: Sausarbeıt. 
en Stellen frei für Mäpd i 


Julius Goldzier. . 

ð Rodgers, 
Suite 820 Chamber o 
nbermädden und e EN 


n * F hen bei hohem Lohn. 
Grau —— 215, 32. Str.. nabe Indie ana Ude. dw 

1: Mädden finden gute Etellen. 1 
©. Beorler St, Frau Scholl, ui 


Laſalle Str. 
00. : 


y Cohen, Rebtsanwalt. 
art in allen Gerichten. Abſtrakte unterſucht. 
leine Bezahlung, wenn nich 
12 LaaſSl⸗ Stt. nal 


— ah 


Gefucht: Gin junger Eiddem ſcheri münfch Arbeit 
in einem Store oder Saloon. Weriteht auch mit 
Pierden umzwgehen. Gefl. Offerten bitte an U, 
Koppaer, 213 Wujhburne oe, 

Goſucht: Ein Bäcker fucht Stelle als 3. Hand an 
Cates. 644 S. Halſted Str. 


Geſucht: Junger arbeitjamer verheirat het Mann 
fuht Beihäftigung. Yobig, 845 Melroje Str, feja 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit als erſte 
oder zweite Hand an Cakes. 8 Samuel Str. fria 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Sucht: Gin Mädchen, tühtig in jeder Hauss 
arbeit, jucht Plag in Heiner Yyamilie. Nordjeite. 
Adr. T. 263 Abendpoſt. 

Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stellung für leichte 
Hausarebit. 942 George Str 
Geſucht: elle zum Waſchen und Bügeln. 106 
Cornelia nahe Aſhlan d Ave. 

Per fekte Seide rnacherin wände, Urbeit in und 
uber dem Haus. HL per Tag. TIER. Halited Str. 


Geſucht: Beſte Plätze für all: 
Gountry. Für irgend eine Ar bei it. 


. Sefuht: Mädchen, welches im 
ſchen Beſcheid weiß, ſucht lle 
ten, Wwinjcht aber zu Hauſe zu 
Halſted Str., 1. lat. 
Geſucht: Plätze zum W — in und außer dem 
Hauſe. 234 Blaͤchhawk Str., hinten. 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Plahe zum Waſchen 
ud Hausreinigen. 370 Hudſon Ave. 

Gejuht: Gut Buſineßlunch⸗ Köchin — Stel⸗ 
hung. 200 Illine * Waone u 1 Tre ppe, hinten, 


Gefuht: Ein Mäpb: n mit guten Sragalfien 
wänjht Stelle als Yaushälterin. 143 Norrh Xbe., 
1 Treppe, fria 
Geſucht: Eine Witwe, 35 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Haushälterin. Nor. 8. 63 Abendpoit. fra 


Geſucht: Gin gut fitwirtes Mädchen, Wiener Kö- 
chin, —R auch waſchen und bügeln, ſucht Stellung 
bei einer Privatfamilie. 54 Lohn. V. L., 48 Pe⸗ 
terſon Str. fra 





Ge ſucht: Gebildetes Mädchen gejegten Alters fuht 
Stellung als Haushälterin, wo die Frau fehlt. Hat 
ai Zeugniffe. Siebt michr auf gutes Heim als 
boben Lohn. Wilhelmina Yaskıng, 2954 Stearns 
Str., nahe Archer ve. frya 


gu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gens ı bas Dort.) 
Zu vermiethen: 4 jchöne Simmer. $7. 554 Lincoln 

Ave, nabe Cable Station. 


Yu dermiethen: Saloon mit Wohnung, billig. 
5525  Wihland ve, 
_ 9 vermietben: An Gärtner, 10 Ader Sand und 
Haus, Weitjeite, mabe Tgden Ave. Calvin F. Tays 
lor, 1004 Chamber of Commerce Building. 


Zu vermiethen: 2 große Zimmer, $3 monatlic, 


Neberwerdienft für eine Waſchft au. 2615 Zar Ave. 


Bu vermiethen: 3 große helle Zimmer, 5. 50 mos 
marlich. 2615, 5. Ave. 


Zu — Store umd Zimmer. Gute — 
8608 N. California Ave. 





Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, heißes und fals 
des Waſſer. 1378 N. Halſted Str. 





Zu vermiethen: Erſter Floor, 6 Zimmer. 524 
Aujtin Ave. 


‚gu vermiethen: Store, qut für irgend ein Ges 
ihäft, zum halben Preis. 533 N. Halſted Str. 

Zu dermiethen: Billig, Flat von 6 und 3 Zime 
mern, Sfore mit Wohrung, neues Haus mit mo⸗ 
derner Einrichtung. 1400 N. Halſted Str. doja 

Zu vermiethen: Gin paflender Store für Würs 
berei, mit Boiler und Engine. Großer Trockea⸗ 
vaum und gute Lage. 770 W. Ban Buren Str 

nıofa 


Zu vermierhen: Sehr billig, ein unmöblirtes 
Sau: in feiner deutjher Nahbarıyaft. Gigenthu: 
mer würde boarden, Näheresöod LaSalle Une. — 

10ſep, 1w 


Zu vermiethen: Eine moderne 8 Zimmer-Woh—⸗ 
nung mit Waſſerheizung und eine 4 Zimmer— — 
nung ohne Heizung. 271 Dayton Str. 10jp, im 





Bu vdermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth MApe., einzeln oder 
ufanmen, Bus geeignet für Mufterlager oder 
eichten Wyabrikbetrieb. Dampfpeizung und Fahr: 
kunt. Nähere Auskunft in der Gejchäft3sOffice der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Yu vermiethen: Möblirte Zimmer an Herren oder 
Damen, mit oder ohne Board. 197 €. North 7 


2 reſpe —X Männer finden gute Koft und 
freumdliches Zimmer. 51 Elftun Abe., hinten, oben. 
Nahe Lincoln Avo. 


Gefucht Ein junger Mann in Board gefugt. 
84 mit Wäſche. 134 W. 18. Str, = Sloor. 


Zu vermiethen: Feines Frontzimmer mit Bar: 
for. 5383 Wieland Str., 2. Flor. Mı3. Ditmar. 








Zu bermiethben: Möblirtes Frontzimmer. 289 
Bells Str., 2 Treppen. 


Zu dermiet hen: Saubere möblirtes Zimmer, | 12 
Wels Str. 


Gefucht: anftändige Herren mit oder ohne 
Aue bei einer Tleinen Yamilie. 155 Yullerton 
ve 


Zu vermic then: Freundliches moblirtes Frontzim—⸗ 
me er, frier Gingang, nahe Cable= Bahnen, an einen 
einzelnen Herrn. 382 N, Hrankiır Str, 3. flat. 


gu dermiethen: Ein ſchön möblirtes Bett und 
Schlafzimmer mit jeparateın. Eingang, Bad und 
Gas, bei ruhiger Meiner Wamilie. WBaflend für 

>—3 Herren, Mit oder ohne Board. Adr. T. 21 
Wbendp oft, 


Zwei, amſtändige Männer | Finde n Board und 
Room in einer Heinen Gamilie. 45 N. Wood Str., 
nabe Diviſion Str. 


Zu ve rmie then: Ein { Front tzjimmer an einen oder 
ivei Herren, mit oder ohne Koft. 1656 Grenihar 
Str. Iwiſchen Kodz ie und Spaulding Ave. ſamo 


Zu vermiethen: Anftändiger älterer | Herr findet 
gemüthliches Heim bei alleinftehender älterer Witt: 
we. Näheres 282 North Ave. News Depot. 


Zu vermiethen: : Bei alleinftehender älterer Witte 
we cin freundliches front: und Bettzimmer, Soe 
parater Eingang. räbftüd wenn gewünscht. Ges 
mütbliches Heim, 413 Sedgwid Str., 2. Hlat. 


Sejucht: Ein Mann im Board. 504 W. Chicago 
Ave. 

Gefuht: Ein anftändiger Mann in Board. 353 
W. Erie Str., 3. Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 306 
U. Chicago Ude. 


Zu vermietben: Fr Frontzimmer für zwei Herren, 
mit oder ohne Board. 41T €. North Ade., Ylat 2. 


Sucht: Boarderg, $ per Woche. 3937 Wentworth 


Ave. 


Zu dermiethen: Ein "möblirtes Front jimmer an 
zwei Herren oder Damen. Billig. 25 Beatce Str. 


Gefucht: gZwei Roomers mit oder ohne Board, 
in Privatfamilie. 150 Evergreen «oe, nahe Robey 
Etr. $ 

Ba vermietbe, nm: Front: t: und Bettzinmer an 1 oder 
2 He tren. 351 Lattabee Str., oben. 


2 junge Sente finden Koſt und Logis, bei dr au 
353 Lurraber Str., oben. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer. | 128 Vedder 
Str, Ede Lattabee Str. 


En re 
gu vermiethen: 2 Zimmer. 144 Ciybourn Ave., 
Hinterhaus. 


" Werlangt: 2 Herren für et Srontbettzimmer. 231 
Clybourn Ave. 


Sur a ae 
Zu vermikthen: Großes möblirteg Yromtzimmer, 
billig. 4 al Schgwid Str, 2. Flat. 


gu we dermiethen: Möbliertes Zimmer an an anftändi= 
gen Keren oder Mädchen. 8 Gault Place. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Icpa= 
rater Eingang mit Maffer, fir einem oder zivel 
Mönner, ‚bei einer er Witwe. 400 Sedo wic Str. 





Zu dermie den Helles Zimmer mit allen ve⸗ 
qwamlichte iten, nrit- oder ohne Stall. 50 Ho we Stu 


gu yermietpen: 2 helle Zimmer für $5. 172 Shef⸗ 
field Ave. frja 


Gejudt: Ein anftändiger Here mit oder ohne 
Board. 5 Elybourn pe, frja 





Zu miethen und Board nefucht. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Mleines mer, Rordjeite. 
Ad. M. 173 en a ” — 


Herr wünfht ein — & den 
inter i einer t u 
FE En 





Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort ı 


Zu verkaufen: Milch-Route, 4 bis 5 Rannen. 138 
Augufta Str. 


Bu verfaufen: Nordjeite Ed: Store und Wohnun: 
gen, über 11 Prozent Miethe. Preis 812000. dr. 
E. 143 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Ein Schuhmache tihop bei camır 
Buruerei, paffend für einen ledigen Man. l 
Larrabee Str. 2 janio 


* Zu verfaufen: Famil ender dhaltn iſſe wegen ein 
dutge ehender Delitateſſen-Store. Nordſeite. YAor. u. 
140 Abendpoft. 

gu verfaufen imegen veſonderen n % ‚etäftnife n, 
ein neu eingerichteter But cherſhop, Ed⸗S toten * in 
dut bevoͤltertet Rachbarſchaft. 1238 N. Weitern de. 


Zu verlaufen: Outgehender Zigarren-, Tabat⸗ 

und Candyftovre mit Soda-Fountain und Ice⸗ 
Gream Warlor, wegen Theilnahme an anderem 
Geſchafte . 34 Elybourn Ad. ee 


S $ 

Zu verkaufen: Sehr billig, Liquor: Store, gute 

Geſchäft, billige Miethe. Feine Yage. Nachzujragen 
229 S. Weſtern Avbe. 


Zu verkaufen: Store, halber Preis, Kleider, 
Saunden, Zigarren, Mi ich, Notions, Spielwaaren, 
Groceries. Wohnzimmer. ’Miethe $20. 1072 Madi: 
ion Er. 

gu ve erfauefn: Gutgebendes Buthergejhäft, krank⸗ 
heitshalber billig. 3357 Emerald Ye. en 


Zu verfaufen: Retail-® Bäderrout:, Pierd und 
Wagen, billig. 111 Wugufta Str. x 

Srocer3 aufge paßt! Mub fofort anderer Gejhäft: 
halber verkaufen, eimen ausgezeichnet gelegensn und 
ſtets gutzahlenden Groceryſtore in vn deutjcher 
Nachbaͤrſchaft, mit gutm friſchem Waavenlager, 
bodelsganter neuer nrichtung. jowie Bird und 
Wagen. Der —* bloß „= wirlicher Worth 00 
Billige Mierhe mit eleganter Wohmung 8 Se 
minary ae nahe Belmont Ave. t 

Zu verkaufen: Ein gutes Reftaurant. 237 Elybourn 
Ave. 


Zu "verkaufen oder zu ve rmiethen; Kohlenyard, bil⸗ 
fig. 308 Wabanſia Ave. 

Zu verkaufen: Sofort, Meatmarket t, vollitändige 
Ginrihtung, auch zum Wuritmacen. Ede, Billige 
Miethe. Gründe: Habe jelbit ge baut. Zu erjragen 
1120 Milwaukee Ave, bei 9. Xeon. 


880 kaufen einen Candye und Baderitore, , ws gen 
Krankheit. Gute Gelegenheit für polmijche vVeute. 
445 Noble Str. 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon. In. Nachjufragen 
379 Sergwid £ 

Zu verka ufen: Grocerftore, 3 3 Bimmer und € Stall. 
$10 Miethe.. 761 W. Superior 


Zu vr rtaufen: Gute Abendye itur 1gsroute. . 3029 
ſteely Str., nahe 31. Str., Front. 


Zu verkaufen: Grocery, Stock, Firtures, , Bierd 
und Wagen. 647 W. 21. Str. 


Zu verfaufen: Meat: Market an der u. 
Macht gutes GCajh-Geihäft, Will anderer Geſchaft 
halber verichleupern. Zu erfragen 38 W. U. Str. 


gu verfaufen: im eriter Klafle Reftaur ant zu 
Eurem eigenen Preije. Kommt umd jeht. 209 Wells 
Str. 

Zu verkaufen: Candy- und Zigarren: Store, guber 
Pas, nahe Schule, jehr billig. 175 W. Harriſon 
Str. DE . 

Zu verkaufen: 4 Kannen Milchroute, jehr bils 
tig. 168 Willow Str., im Store. 


Zu verfaufen: Wusgezeichnete deutſche Landzei— 
tung, für ein paar Hundert Dollars. I. Bedir, 
140 Elybourn Ave, Chicago. 

Zu verkaufen: GEriter Klajfe Meatmarket, 18 Jah⸗ 
te am Platze. Moderne Firtures. Inhaber will aus 
dem Geſchäft. Billige Miethe. 70 W. Yun Bus 
ten Str. no,a 


— Zu verkaufen er Billig, FärbereisOfficee mit 
Schweideribop, an beſtem Nordſeite-Platz. Adr. X. 
109 Abendpoſt. miſa 


Zu verkaufen: - Billig, Färberei-Office mit Shi ei⸗ 
derſhop, an beſtem Nordſeite-Platz. Adt. R. 10) 
Abendpoſt. frja 


Zu verfaufen: Gutgehender Gd-5 Store, Candy und 
Zigatren. Zu erfragen 438 W. 14. Str. 1-12 


3u verkaufen: Guter Sulvon mit 12 möblirten 
Zimmern, jehr billig. Licens bezahlt. Verzapit 1 
Barrel Bier per Tag bei Glas. Nicht alles Geld 
nöthig. 25 Milwautee Ave. irſamo 


gu verkaufen: Gin guter Schuhſhop Billig, wert 
alsih genommen. WUrbeit für zwei Mann. 1si} 
We us Str. 11a 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon, dami⸗ 
Tienverhältniffe wegen. 032 5. Canal Str. feja 


Zu verkaufen: Ein jeher gutes Privat: Boarding⸗ 
haus⸗ ſehr billig. E. 112 Abendpoſt. itſa 


Zu vertaufe n: Eckſaloon und Boardinghaus, un⸗ 
abhangig von Brauerei, vegen Be ubel, 10- 
fort, für Baar. 36 S. Halſted — — frju 


Zu verbaufen: Meatmarket. Guter — Billig. 
3597 Wallace Str. srya 


ur bei faufen: Schr billig, 1 tleine © Grocerp. 34) 
Ordard Str. frja 


Zu de haufen: : Schubftore ı mit Fager und Ein: ich⸗ 
tung. Mierhe mit Wohnung $o. 985 Sheffield 
pe. ira 


Ju verkaufen: Ein Groceryſtore zum ba! ben 
Preis. Muß in 3 Tagen verfaufen. 279 Urmitage 
Ave. Robey S tr. mifrja 


Zu verkauf en: Saloon; gute Ede an der Welt: 
feite. Naczufragen am Plage. 108 W. Harrıion 
Str., oder North Weitern Brewing Co., 731 Ely: 
bourn Ude. dofrie 


Zu verkaufen: Ein n gutzablendes Fiaſche nbierges 
"tut, billig. Nachzufragen zu jeder Zeit nah 6 
Uhr Abends. 103 €. Fullerton Abe. 12jep,im 


au verfaufen: Grocery: und DelitateffensStore, 
mit Pferd und Wugen. 779 Sauthport Ave. — 
Yjep,im 

Zu verlaufen: Für 8 300 eine flotte gute Damen» 
fhneiderei. Nordjeite. Bringt das Vierfache jähre 
lih. Näheres 206 Mohamf Str.. 2. Ylat. Yicp,im 








Kaufss amd Berfaufs-Angedo te 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 

3u verfaufen: SHocharmige Singernäpmsigine, 
billig, Wegen We -gaug. 202 S. Sangamon Str. 


Zu verkaufen: Für Liebhaber, eine werthvolle 
alte europäiſche Denkmünzenſammlung, billigſt. — 
Collwitz, 517 Marſhfield Ave., nahe 12. und 13. 
Str. 


Zu verkaufen: Grocery-Fixtures zu irgend eimem 
Preis, 908 N. Halſted Str. 


Zu verfaufen: Saloon⸗ Firtuves zu den billigſten 
Pre iſen und in größter Auswahl. Chicago Store 
C Office Fixture Co., 306-308 5. Clinton Str 

Uſe p,im 


Zu verkaufen: Salvonsinrichtung, billig. Ar. 
M. 189 Abendpo tt. jamodı 


Zu verfaufen: Erite Klafle : Saloon- Finricht ung, 
Shades, Jcebor, Die n, Bierpumpe und Gläjer, fur 
Ft. Ar, M. 182 32 be udpoſt. ſamodi 


Zu u verkaufen: Vollftändige BädereisGinrihtung, 
billig. 11, 2. Place. 


Yu verkauf en: Eine dollftändige But herz Einrich⸗ 
tung, billig. 209 N. Clark Str. 


Zu "verkaufen: Spot tbillig, Grooery:Pinz, Shelv: 
ings, Goumters, Showcajes, Kaffeemühle, Scales 
u. 1. mw. Kommt jofort. Muß verfaufen. Gl N. 
Halſte ed Str. 





Eine kleine Schuhſtore-Ein⸗ 
cin ung. El bi N ſein. Offerten mit Preis—⸗ 
angabe unter x. 304 Abendpoſt. itja 


Zu verkaufen: Sportbillig, Ladentiſche Sehlvs, 
Schaukaſten. — NR. Qalited Str. midorirja 


20 faufen gute neue „Digdarme- Näbmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25. New Home $5. Singer $10, Wheeler & Wiljon 
go Eldridge $15, Wit: $15. Domeitic Office, 178 

Ban Buren Str., 5 Thüren öjtlih vom Halfted 
En. Abends offen. bw 


Aerztliches. 
(Anzeigen under dieſetr Rubrik, 2 Cents das Bart.) 








Die vom _Staate anerkannte und größte bdeutiche 
Hebammen-Schule befindet fih jeet Ede W. 13. 
und Yaflin Str. Diejs iit das einzige Debanımens 
Inſtitut an Chicaoo, welches zu dieſenn Zweck gebaut 
wurde. Die miiſten Lehrer reſp. Lehrerinnen ande⸗ 
rer Hebammenſchulen haben in dieſem College ſtu⸗ 
dirt. Wöchnerinnen werden unentgelt lih aufgsnoms 
men. Studirende zum MWinterfurjus fönnen fi 
melden. Näheres bei Brof. Dr. Malot, 186 W. 13. 
Str., nahe Ajhland Ape. Bjul,2mt,didoja 


ntfernt oder 

ft ttet. 

ift. Unjer Frauen— 

v8 Mittel, > 
12jep,im,doiadt 

NemGra Medicine € o., 416 und 417 New 
Era Gebäude, 1-11 Blue Island Abe. 


WERTET dauernd 

.. deld y3urüd + 
Gnurefis, Bettnäffen fiher 
Regulator ift ein 


e 
ef 





Dr. Hutters Antijeptifhe Pomade. Das befte 
Heilmitel für allerlei SHautausjchläge jomwie Griids 
topf, Flechten, Citerbläshen an Stirne und Sinn, 
offene Geihwäre u.j.w. Mütter, deren Kinder die 
Schule bejuchen, halten deren Köpfe rein umd frei 
duch Den zeitweiligen Gebrauch diejer Pomadt. 
Zu yaben in allen Apoiheten . Preis 25c die Bor. 

Blaug, ſadido, bw bw 


Frau C. E. Daeufer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Ratb und Silfe in allen En 
trankheiten. 91 Wells Str., Office Stunden 25 
Uhr Rahmitsags. ZTfe,1j,ddja 

nee RL AA 


Mi. O. Kudarsti, Frauenarzt und Geburt3- 
helferin, wohnt jebt 772 Milmautee Ave. 10jep, im 





rauentranftbeiten 51* beba 
delt, WBiährige Erfahrung. Dr. ch Sum 
380, 113 Adıns Str., Ede von Start 318, gimm * 
bon 1 bis 4. Sonntags von 1 b 21inbiw 


Geſchlechts⸗ Haute, Bluts, Nieren und Inter: 
feibs=Rranfpeiten fiber, ine und —— —— 
Hr. Ehlers, IR Wells Str... nabeObio. Mot,sw 
— — — — — — — 

Photoaraphen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


J. 8. Bilion, 389 State Str. 
i Gabinets und ein 11 bei 14 Portrait 
12 feine Bilder topirt und A — 
( Gonntags ofien. 8,4 


2 





Grundeigenthum und Häuser, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 C 2 Eent3 da3 Bor, 


Garmland! 
Bus Tr sta Eu 


(Anzeigen unter biejer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


Soujcehold 2 
ieh van Aiiocietiom, Zarumlaadnı 
(inforporirt), 
5 Dearborn 


&H Sincoln Ave. 


und at au Dertanfen du: a die 


Fi rn a Beh 


Geld auf 
Beine . upon ‚kei ne Deffentlichteit oder —— 
—F — 
das größt e Kapi te! 
edri gere Kıaten und jän 1ger e % it gemäe 
in der St tadt. 


Die Firma ft jest nod im 


Bei 
Ader des ion ıften — enge von etwa 55,000 


* lches > zw * u 
u ger id Jemand 


den ehe bt aus 
ber die folgenden "Br odußte ı un it 
3ogen werden fünnen: 
Itez Erbjen, Kartoffeln, 
Da: Holz beftebt 

Ulmen, Ahorn, Eichen und Hei 

an die sablreiche n Sägemüplen a 


—— 
‚gutem u 
n 


gt Ense Models lien mit — 
wird deutſch geſptochen. 
Houſehold Loan Afſſociation, 


Farmer hat Baus und Bren i 
3 bingegen auf — Länder 
ausgeben muß. 


& Dearborn Etr., 
4 Lincoln Upe,, Fimmer 1, Sale View. 


„ + 
Gegründet 1854. rn * 


ehe ibt anders smwo — 


Chicago —— — Loan 6o,, 


t., Zimmer 18 und 19, 


bis man nn 
und übe zzeugt 
Ländereien ift von 5 > bie * 
je nach deren Lage. 
: Ein . tel — 


mehr we A die Roiten 
Auf Verlangen wird man die Namen md eſſer 
bon Leuten angeben, welche ſchon geiauft Be Das 
mit ‚sbr ud bei — —— nn. 


Be Oinzeiie Jurritd 
‚der 15 Tann“ au * 


ind Dadur die 
erben 33 at 3u uns wenn Ahr Geld nöthi ig pabı. 


—— tan der Ki Im Rosen di 
Chicago Mortagade Loan Co., D site ai 08a dar Boden ı 
U: m weitere Aus funft a 


ie Landkarten hr: 
2 beſſer F ht und Ipre cht mit dem Ageı nter 


Str., Zimmer 18 und 19, 

Rot dweſt⸗Ecke zn fted aDorden iſt u Euch dade T genaue Aus * i 
48Milwautkee 
e. und Elſton Avbe. — 
2 vis 6 Uber Nachmittags, 
Dien tag und Mittwoch 3 


udverle 
a er lei » en Ave 5 N kan n  Ehicag 
Khäfıs ſtunden 





alle guten ehrlichen 


br Geld — w: e3 zu Eurem und eine Halbe Meile 
—— a tar * * 


großen für 3l Lich 
_ Bar Sue angefruften Konz 
zu verkaufen. 
Lich heraus. oder jchreibt nad Plan 
e crill, gi miner 3, 123 ‚2a Sale Str. 


Mean Ihr Gel? sulei 
Bi 1 


Rutiden 
Difide Ber 


ben wünj 5 
e van nt. m ide tzüg 


Für ichlaue, forgfältige, ur: 
Yotten in Blod 19 Diayf 
u gegenwärtigen Preiien empfieb 
dDeigenthbum Leuten von Intelligenz 
Bei jolden Breis 


Geld geli chen in —— 5 bis en au 
, R ’ 

< Seffentlichteit k 

Eigenthum in En 

Gidelity Mo 


3 tt. 
4 Waihington r 
zwiihen Clark und Dear 


a die je ‚So XR 
dem Ur theil von — 
maſchinenmäßi 
Einen idel he Fahrt na 
i elektruwen Gars. 
Ihr q Hin gehen? Holt Gudh eis 
nen "Slon umd —— Pr. vntbümer- 167 
En - U. W. Stanmeher. 
oder: 92115 Commercial Ave. mmer 

Be Ch Zone „8 1, Columbta 


Die beite Gelegenheit für D 


weldhe Geld auf Möbel, 
‘ ‚it zu uns zu 





—— 


— Saeıe inet > — „Gottage, mit ‚großer Lot; 


und machen e8 jo billig wie möglich un 
alle Sachen zum Gebrauch 


17 —19 Washington 
sioifchen LaSalle Str. 


3802 Kengie Ade., auss 
Straßenbahn 


— 


bringt Euch gerade bis vor die Thür, 
Deffentlider 
f Countyländereien i 
einer deutjchen Kolonıe 
können noch mehrere hundert Yamilienmitglieder an 
ausgezeichneten fü 
HeimftättePreis, 82.5 


und Fıfth Adr., 


. Krmeger, Manager. 
Billiges Geld 
— — für ehr liche Leute, 


auf Möbel und andere Sicherheit. 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Keellſte Behandlung. — 


Zur Gründung 


Antheil haben, 
fer. Office Sonntags 
. Zu erfragen Wr, 


Ih leide Privats 


— Etrift privatim 


Wenn Ihr Geld braucht, 
mir und id iwerbe bei 5* le 


80 Deurborn Str., 


a3unad der Süd * 
gehen, ter n "hr billiges Geld haben nt auf Mös 


fheine don der Rorthweftern Mortgage 
— 519 Mi er 





Bargain 
t Brid Cottage, mi 


ipreht dor oder 


EEE 


ie ht Eigenthümer. 


u vesfaufen: $18 monaslıh, 


Sih tüdzabibar ‚800 Al Racbbarır, i 


—— en 
. Geld zu verleihen. 
Anleihen in allen Summen gemadht auf Haushals 
tungsgegenftänd:, j Di 
Skin-Kleidungsſtücke, 


bof. Ehas. 9. Worcefter, Zımursr "330, ; | 


Auf leichte: monatliche 
——— 6 Zimmer und 8 Fuß doc Cor 
in Maplewood, 


Warehouſe⸗Quittungen 


drioſte Raten. 
National MortpageLoan Eo., 


zu a 
Zimmer 502, 100 —— Str., Diverfey Str. 


awiſchen Clart Sonntags offen. 


— 8 ⸗ 
Beftge ele gene Bänier und Lot⸗ 


Milmautee üve 
Hauſer und Sarnen. 


RR le ihen — $1200 bis si, entbumsanteiben, 


John Henty een Si 





zu 5 5 Progent Zinfen. —— 
— — ımds und —— mafler, ı Mi * ijjip pi. ie 


Bok, diadi, bw 


u — beriei — 
Sr Kolonie i 
fruchtbares Land zu bils 
— Rübere Auskunft 
. Burfeind, 640 Gıinerald Abe. 


oder zu vertanjchen: 


— ‚su — ligen Breiten. 


Co., 192 W. Divifion Str., — Ave. 


Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, 
manten, Bicpcles und Pianos. 712 Milwauter 2 


oder ————— 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
SE unter — Rubrik, 2 Cents das — 


— a 
vont und — großer ' 


N ” ufragen 
Piano, an , feichten — Abzahlunge n. —— 


Groß, 682 Wells Str. 


Zu verkaufen: 
äußerft billig. 


3 Graceland 
Ave. 


Ein faft neues 8 Zu verkaufen zu einem Schleuderptei 
PRESS von 
i 5110 Emerald 
e Hammond und Sefing 
anderthalbftöd. 

Sup innerhalb 39 Tugen ver fauft wer 


— —— — — vier 4283immer-Flats. 
te . Gut und billig. Preis 
v. 309, 26. 


Nur $100 Baar für ein monatliche, ae 


300 Siyboun n Abe. 


iR vertaufchen ge gen impr oved oder vacant Dror 
eine 100 Uder Ti 
3 und Obfigarten dar auf. 





Mövel, Sausgeräthe — 


— unter di ejer — 2 2 Gents du3 Wort.) 





hı 
Albert £ Son, 
Muß ort, Syonsim Fu „güse 


in 2 Ader Brune 
‚ee Zaun, Gen Zu SEINE ne 


Vieh und Ger 
mer ——— d ‚in 


Preis $15%0. Rüberes 


h _ Gehundes ihön i 
abhängig zu mas 
Pierde, Wagen, gut, Pr. 2c. 290 Ei vboura 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 





Zu vertaufen: 
egen Todesfall. 
Zu verkaufen: 

oder —— * 


3 vertauſcht werden. 


HD. E. ® hie ago * 
und SDalfte» Str. 


na —— 3: ut ds 





u bines Rus 





‚ ——— ne Ahr $100 oder mehr um an eine Sot tage und 
„Mub —— Be, billig. 445 

* an Mapkewood Aven nahe Dampf und eiettr. 
a} — m: Zus Biere und Buggi:s. u umd jeht fie. 


Bu — eifer 
t allein Se $1600. 8. 2 Abeı —— 


F verkaufen oder zu vertauſchen: 
J. Warx, Grand Haven. 


Milwaukee und Galifornia Ave. 


Zu faufen ge fucht 
leichter Topwageu. Zu er — i Glart 





du verlaufen: Frame⸗Cotage, 








Staldutenfilien. 


Wilmauter Ave. F verkaufen: 


Mus gemoved ie n. 
Ich bin willens, 
faufen oder für Chicago Propery 3 
483 Sevgwid Str. 
Mu verkaufen: 2⸗ ſtöc 





utes tleine * 
08 R. Halſted meine 40 ge zarm Ju be: 


altes Bierd, Bill u vert aniden. 





Zu verfaufi Guter Top Wagen, 
illig. Ebenjo gutes Pferd. 903 N. 
tbümer 3640 State z 
Zu verkaufen: t 
Nehme Chicago Sru 
242 Abendpoft. 


au veraufent: 
u Se a Ban 





Pferd und Buggy, guter m ar Farm in Wisconfn. 


1300 Eiybourn Ave. 


20 kaufen gutes Bierd, $15 taufen q gutes 
feinen Zopmwagen. Hl N. 


gu verbaufen: 


a $W faufe 





Muß berfaufen: 
outes Pferd, 8W. 


Zu ve tfaufen: 
Gebr auch daf ür, 


* ae. Ste 


Mianke Une. 


— 1500 Piund Be w 
LER oder “ gen kleineres zu as 95 Vils 


natlich. Theodor. 
EN i "1300 300 es, 
Adifon und Lin⸗ 


Di verfaufen: 2 gute Bir rde, * bii⸗ n 11, Simmee Saus md & 


221 Rumijey Str., nahe 9 


Eine pr achtvoll⸗ 
.163 Cleveland Ave. 


Yu — St. ee 2 
1: Heus und Lot mit einer gut ale“ 


871 Blue RE amd Ave. 





Zu — den N erengen vute. 
feinften - Bäder: 
KRoblenmwagen, 
Hal ſted Str., 


Zu verfuufen: 


Allen ‚ St um und 4 )_Biunmer Frame 
— — Haus an — Str. 312350. M'Roſe, 7 
Reufundlander⸗ Hund. Ane 





Unterricht. 
Anzeigen unter : biejer Rubrit, 2 Cents das Bot.) 


Schreiben und Sprechen 
1 und Damen 


Zu verkaufen: Billig, junge Dadspunde. A. Bea⸗ 
537 Wieland Str. 


sn — Ein feiner ẽrpteh⸗ oder oder r Delivery 


Pferd und Geidirr, Engliih Leien, 


Rott iomen lehrt (einzeln oder 


Sangohr: umd andere Kaninden. | „ahe Rucch Une. 


Engliice Eprade 
Kleintlaffen und privat; 
befanntlid am beiten 
Prof. Su 2 2 
Milwaufee pe., 
Abends. Vorbereitung für "olibienk-Schtune. Yieie 
fe mäßig. Be Beginnt jeg! jest. 


Engliihe de Sprade ı wird gelehrt. Grioloreih und 
billig. 82 Giydbourn We., —2 Kopie 


* vertaufen: 
Menominee Str. 


Fu verfaufen: für Herren und Tamen 
verfaufen: 


Buchdalten und 
elehrt Northwe ſt Shi» 
nffen. Beinzipal, 


Schöne junge St. Bernhard⸗Hun⸗ 


7 Memominee St m 


3u verfanfen: 
Bad and Tan. 


Große Auswahl — 
ten Singnögel, 
a note Vr ciſe. Atlantic & 

197 0. Madiion Str. 


— ‚alle — 16nop, ddiu,dim 


Bei ie 2 


N 


sr SAPOLIO 
IST a 

E3 it ein mafiives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Neis 
nigungszwede, abgejehen vom Wäfchewaschen, feines Sfleichen nicht hat. Es 
zu hrauchen heißt es zu fchäßen. Was leiitet Sapolis? CI reinigt den 
DOclanitrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Geſimſe 
mie nen ausfehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kanuſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Hüchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


für Säuglinge und Kinder, 
RE an 


Castoria kurirt Kollk, Veorsto 

Magensiüure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung, 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


“Onstoria empfohle Ich, weil es ein $ 
extes Mittel für Kinder ist und besser als 
&lio anderen, die ich konne.”’ 

HB. A. AUCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Brookiya, N. Y. 





"WASHINGTON 
MEDICAL 
> 68 RANDOLPH ST, ANSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
‚Sonfultirt Den alten Arzt. Zn he 


vutrte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Nrofellor, 
Borirager, Autor und Shezialijt in der Behandlung und Hei- 
* lung geheimer, nerpöfer und chroniſcher Krauthei⸗ 
Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Ränner““ frei per Expreß zugeſandt. — ann 
— — merwöfe Ehwäre, Mikbrauf de3 Syftems, er, 
& eriorene Mannharkeit, chöpite Bebenstreit, verwirrie Gedanten, Ab. 
eigung gegen Geſelſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Baricocele 
ermodgen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
r Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
credit eiden zu beſcitig Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
men leidenden Juſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
Auf an a It ie © ilis i mi ſchreck⸗ 
Aufßeskende Krankheiten, li Syphilis in allen ihren fdret 
EEETTT FEINE EEE SAN PAR TEE Air Melle — 
und bdritten; geſchwürartige Aſſelte der Fehle, Naſe, Knochen und Aus- IJ 
geyon ber Sxere jowohl wie Samenflak, eitrige oder anftetende Ergiehun: 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Blosjtellung und un: 
reinem Umgange werden ſchnell und —— geheilt. Wir haben unfere 
Behendiung für obige Krankheiten jo eingerichtet, Daß fie nicht allein fofortige "T 
Rirberung, Sondern auch permanente Heilung fichert. 3 
Hesenket, wir gerantiren S500.00 für ii de geheime Krankheit zu be- 8 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft zn allen Fällen vorgezogen. 


Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10- 12 Uhr Di. 
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Office des County-Clerk ausgeſtellt: 
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1 Gemäjfe 
| Kohl, Tc—$1.25, per Hundert. 
Epargel, 40—:08 per Wırnd. 
Blumenkohl, 59—Tie per Korb. 
Sellerie, Dc—$1.00 per Korb. 
Sılat, biefiaer, 50--75c der Sorb 
Kartoffel, 25-33 per Wujbel, 
Zwiebeln, 20-35 per Buſhel. 
Nüben, rotbe, 10c per Dutend. 
Mohrrüben, 75—00e per Trab. 
Gurken, 60c-$1.00 ver Faß. 
Grojen, grüne, 81.00-81.25 ver 14 Bufdel. 
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„Abendpoft/Chicago, Samitag, den 14. 


—— 


Der Süsger. 


Roman von Karl von SHeinel. 


(Fortfegung und Schluß.) 


Als Hagemann um Elf ohne 43 
nad Haufe fanı, trat ihm Emma m 
enter entgegen. „Du bift nod) ar” 
tief er. „Alfo hat Lenz doch rechtes 
habt; er wollte Deinen Schatten m 
Ssenfter jehen. Nun bit Du wohl der 
Raune? Doc diefer Tondichter ar 
nicht fortzubringen.” ER. 

„sch bin ganz und gar nicht Ver 
Raune, aber, lieber Vater, ich glıbe 
Dir alles, nur das nicht. Lenz Fre 
ficherlich gern geaangen.“ 

Hagemann fchmungzelte. „Nunte 
Wahrheit ijt, ich wurde großartigns 
pfangen — kurz und gut, mir tıten 
morgen den Sabayon. Ledrigensdu 
foltjt in Zufunft nicht mehr jo «in 
fein. Mir fehen uns nad) einer Gell- 
Tchafterin um.“ 

„Nein, nein, nein! Sch habe ınz | 
andre Pläne Mic wär's mit ner 
Reiſe?“ 

„Jetzt im Winter?“ 

„Nach Italien!“ 

„Das haben wir ja im erſten 

„Du haſt recht. Warum in die jer- 
ne ſchweifen! Du und Lenz ſind ſo 
aneinander gewöhnt — das heißt Lnz 
hätte uns vielleicht begleitet. 
beſſer ſo! Ich denke ſchon an Wih— 
nachten.“ 


ck.“ 
+ 
tor. 


&t 
DL 
ß 


Du bit ja heute merfwürdig ın= | 


u—“ ! 


her | 


zwiſchen Lenz und Leifenoiß Mar. Ach, 
ach, ihr glänzender Siegfried war nur 
ein jchelenlauter Thor... Doch Die 
Bittere Erfahrung hat fie gereift und 
gewigigt. Nun tam auch der lebens- 
tluge Vater im Kinde zu feinem Recht. 
Lenz unterfchäßt den Wiperjtand und 
überfchäßt den Künftlerjinn der Welt, 
An der ſchönen Blume, an der Frucht 
freut fich die Menge, die Mühe und 
Arbeit, Leid und Freud des Gärtners 
fümmern fie nicht; der Markt zieht fie 
an, nicht Feld und Gaiten. 

Wenn der arme Mann morgen er- 
frantte — mas wird aus ihm! 

3a, fein Gemüth ift unendlich reis 
cher und tiefer ala das des Sängers, 


j aber eben darum auch leichter ver= 


wundbar. E3 liebt und fehnt fi) nad; 
Liebe. 

Sie feufzte. Daß fie das erft jegt 
erkennt! Kann fie, darf fie ihn ermu- 
thizen? Warum follte fie nicht dürfen? 
warn joll das häßlıhe Ende ihres 
Xıebestraums der Anhalt ihres Da= 
jeinß bleiben? ft die innige Theil- 
nalme für den Edlen nicht die Fort: 
r 
rt Begegniß? Und jelbit da: 
bübhterne Keimen eines neuen Früh 
T 


! 
ſq 
ling? 

Enma erſchrak über dieſe Fragen 
undZweifel längſt nicht mehr; zitterte 
nich mehr vor der Klarheit. Sie hat 
Siefried geliebt. 
nich ſeinetwillen gelitten! 

Ich über dem Leid iſt ſie geneſen, 
und ie Erinnerung an Siegfried wird 





ternehmungsluſtig.“ 

„Froh bin ich, froh! Ich habe auch 
hin und her gedacht, wie Lenz zu lel— 
fen iſt.“ — Sie lachte und ſchmitgte 
ſich an Hagemann. „O Vater, ich din 
ganz und gar nicht übler Laune uend 
glaube, ich werde nie mehr ſchwermü— 
thig ſein!“ 

Die Siadt, unter einem ſtahlblauen 
Winterhimmel, war feſtlich geſchmückt. 
Von allen Thürmen und Häuſern weh— 
ten Fahnen. Es wimmelte in allen 
Straßen und Gaſſen. Muſik klang 
überall. Es ſchien keine Unglücklichen 
und Leidenden mehr zu geben. Die 
langwierigen Verhandlungen der Mäch— 


te hatten nun doch zum beſten Ende ge- 
führt: zum Frieden; wie die aufath- 


menden Völker glaubten, zu einem ewi— 
gen Frieden! Es fügte ſich, daß juſt 
cm Tage des endailtigen Abjchlufles 
ein Konzert im „Artushof“ ftattfinden 
fcllte, defien erjte Nummer, das Wert 
eines bisher unbefannten Tondichters 
Robert Lenz, den jchönen Titel „ircies 
Der Fürft war von Doktor Walter 
an den Schüßling der Prinzejfin, Die 
jebt der Schüßlina, das franfe Kind 
des treuen WVoltes war, erinnert mor- 
den. An eine Aufführung der Oper 
fonnte man nicht denfen, man hatte 
no) feinen Erjah für XLeifewig. Die- 
fer war unterdeffen in New York wirk— 
ih, wie in Europa nur Gefürftete, 
mit Bauten und Trompeten empfar- 
gen worden. So murbe denn ein Ston- 
zert der Hoffapelle veranjtaltet und 
das jüngjte Werk des Iondichters, Die 
„Hriedensiymphonie”, dazu einftudiert. 
Kurz vor der Aufführung ging 
Lenz zu den Freunden. Emma war 
fhon im Mantel, fie drüdte Robert 
aufgeregt die Hand und war änagftlich 
bei aller Freude. Ihm aber gab thr 
Anblif Muth. Hagemann mar bei: 
nabe ebenfo aufgeregt wie feine Tod: 
ter. Er hatte die jammilichen Son- 
nenbrüber aufaeboten. Dennoch bang: 
te er für den Ausgang. „Eine Syin- 
phonie“, jagte er zur ZIochter, „weißt 
Du, eine Symphonie ift Kaviar für 
das Volk.” Er lief im Zimmer auz 
und ein, trant fih in der Weinjtubı 
unten Muth, empfing von Freunden 
drüben Botjchaften und Ichidte Bot 
Schaften hinüver. „Der Saal it aus 
verfauft,” rief er duch die Thür di 
beiden zu. „Ölänzende Gefellfichaft” 
„Und nun,” fagie Robert Lenzzu 
Emma, „bitte id; um Gerechtigkit! 
Sie haben mir während der eriten fid- 
vollen Tage einen ſchweren Vordurf 
gemacht. Sie verglichen mich miſLei— 
ſewitz und fanden, daß er doc ein 
ganzer Künſtler ſei. Weil ich de Ab— 
lehnung meiner Oper gelaſſen rtrug, 
warfen Sie mir Gleichgiltigkei, Käl— 
te, Mangel an Ehrgeiz vor. Liebſte 
Freundin, ich ſteckte damals bereits 
tief in einer neuen Arbeit, wi konnte 
ich da über alte Geschichten unglüdlich 
fein! Unglüdlich war ich nur, weil ich 
Sie leiden fah, und meine Arbeii gab 
mir aud) dafür Troſt. Mir mar, als 
müßten Sie in |hren fihlaflofen Näch— 
ten hören, wag meine Seele Jana. als 
müßte meine Mufit Jhnen Genelung 
bringen! Ah babe Shretimegen viel, 
viel gelitten. ch dante Ihren auch für 
das Leid, denn e& murde mir Muſik 
ch war unendlich glüdlicher in meine: 
Hoffnungslofigteit, als der Sänger bit 
jeinem Sieg.” u; 
Emma hatte in ber lehten Zeit we» 
der viel gelefen, unter anderm aud An 
Buch von Kofeph Rour. WIE fie jht 
in dag männliche, aeiftig verichinte 
Geficht ihres Freundes fab, fiel ihr 
ein Sab aus diefem Werte ein: „Das 
Veilchen unter dem Gras, die Nahti- 
gall im Gebüfch, die Tugend, dir fic) 
verbirgt, das Genie, Das auf jeine 
Etunde wartet — vier herrliche Din- 
ge.” Seine Zeit wird fommen, aber 
wenn? Mie vigle Enttäuichingen, 
melche Kämpfe mögen ihn nod) ?rivar: 
ten! Vielleicht ergeht'3 ihm wie ſeinem 
Helden, dem unglüdlichen Iıffo — 
man befrängzt den Sterbenden — Er 
ift gefeit, da ja die Kunft frbft ihn 
entfehädigt, erhöht und befellat, aber 
— ihr Blid ftreifte wieder fein Geficht. 
Sie begreift ihn jegt um vieles beiler 
als früher, allein das volle Berjtänd- 
riß für feine fonnige Finfanteit fehlt 
ihr do. Freumdlicher Teoft, freund» 
liche Hilfe, treuer Glaube an jeinen 
Sieg würden ihm das Ringen erleich- 
ern, ohne jein Verbienft zu jehmälern! 
denn in dem, was er will, nicht im Ev 
fclg liegt feine Größe. In Gefpräder 
mit Lenz und wenn jie, allein, den ev 
nen mit dem ambern berglid, wur 
ihr mehr und: mehr der Unterſchied 


MWelleucptet ihr wieder. Sie fann die 
Yuan Tchließen, aber den Wunjch nach 
| Glürund Freude nicht erftiden. 
Aber endlich jchein 


I ſoll anders ſich geſtalten 


Jetzt 
und reich entfalter 


Und fh warm 
Meines Lebens Yeitgedidt! 
© hatte ein zärtliches Wort auf 
den ippen, doch da ftedte Hagemann 
den.opf herein. „Minifter, Generäle, 
allend an Bord -— Xo3!” 
„te fehen mich fragend an,” fagte 

Rokt, „vielleicht jcheine ich Shnen 
| wierum zu gelaffen. Doch gelaffen 

it cht das rechte Wort — nad) all’ 

denftampf und Leid ergebe ich mich 
in nein Scidjal. Kommen Gie, 

Frifein Emma, mie die Würfel fal- 

(engeahnt hab’ ich e& doch: die Welt 

unGie, die Sie meine Welt find, ha— 

beden Frieden!“ 
ie lebten Takte der Symphonie 
wien berhallt. 3 mar, mie jeder 

j; ein jchönes Werk, mie manche 
filten, das Werf eines edlen, echten, 
oben Künftlers. Der Beifall war 
rraufcht, da tönte in die Unruhe ein 
ffer Olodenton und tiefe Stille trat 
n: nom NRathhaus läutete die Olode 
Friede, Friede!” 

Die Frauen Shluchzten, Unbefannte 
marmten fih. Da ftieg eine |hlanfe 
Rädchengeftalt die Stufen zn ihm em= 
or, der dankbar, verzüdt mer meik 
va3 für neuen Klängen layjchte. 

„Herr Lenz — Robert!" 

Und wenn er im fiebenten Himmel 
ett bei Engelhören gefchmelgt hatte, 
ie Mufit diefer Stimme ref ihn zu= 
ück. 

Emma legte ihre Hand in die ſeine. 

„Robert,“ ſagte ſie, „men Freund, 
mein Geliebter — mir werten mitein- 
ander glücdlich fein!“ 

(Ende) 


Königin Viktoria und die Elektrizi— 
tät. 

Die Königir Viktoria ift eine fehr 
entiehiedene Fandin der Elektrizität. 
Ir feinem Zimmer ihrer Paläfte, das 
für igren eingeren Gebrauch beitimmt 
iſt, duldet ſie >leftrifche Beleuchtung. 
Auch gegen di Anwendung der elek— 
triſchen Kraft als Motor iſt ſie 
durchaus einenommen. Kürzlich 
machte Jemaw des Hofdienſtes Die 
Bemerkung, di Aufzüge würden dem— 
nächſt wohl duch elektriſche Kraft be— 
trieben werden Das hörte die Köni— 
gin, aber es wr ganz gegen ihre An— 
Ihauungen Man jollte, fo meinte 
fte, jeßt eher darnach ftreben, ver 
menſchlichen Weit Terrain zurüdzu- 
erobern, nicht ber ihr ftet3 noch mehr 
treitig zu mehen. Much gegen die 
Sintiehtung elfteifcher Kochherde hat 
ie ſich ſehr emgiſch ausgeſprochen. 
zon einer Audehnung des elektri— 
chen Betriebesin den königlichen Pa— 
äſten iſt vor di Hand keine Rede, 


Die Mandamen und das Geld. 


ga 


t 


— 


ı &8 ift wirflicerftaunlich, mas Geld 
Alles bei den Yandarinen ausrichten 
fann. m are 1893 unterzog fich 
ein aewilfer Wa Hang in Peling der 
Prüfung für de zmweiten literarijchen 
Grad eines „Ichü-jin“ (beförderten 
Mannes), derendeftehen den Weg zu 
den höchſten Statsämtern Chinas er- 
öffnet. Wan Hug erhielt den erſehn— 
ten Grad als 3. von 360 Kollegen. 
Aber es war eiem der Zenſoren zu 
Ohren gekomme, daß bei der Pru— 
fung Unregelmöigfeiten vorgefallen 
wären, mobei ah Wan Hang bethei- 
ligt wäre. Diet wurde mit einigen 
Anderen beim Aifer verflaat, feine 
Urbeiten durch inbefugte Hilfe von 
dritten Perfoner angefertigt zu ha- 
| ben. So mußteWan Hang vor ei- 
| ner eigen? bon Kaifer ernannten 
| Kommiffion von hoben Mandarinen 
| noch einmal einefrbeit fchreiben, und 
| fiehe da! die Gmdjchrift der neuen 
| Yrbeit ftimmte nht mit der der alten 
überein. 3 mr alfo Elar, daß er 
| duch DBeftechun: einen Helfershelfer 
| veranlaßt hatte,feine Arbeit für ihn 
zu machen. Xi eine Tolhe Sünde 
fteht auch in Chia der Verluft des er- 
rungenen Gradz, und meijtens ift mit 
allem Gelde nid3 gegen dieſe ſtrenge 
Regel auszuriden. Wan Hana ift 
eö aber doch jet gelungen, die Regel 
zu ducchbrechen,indem et den Gouper: 
neur feiner- Heitathprobinz Qupeh zu 
beitimmen qemit bat, fi beim Kai- 
fer für ihn zubermenden. Die Art 
und Meife, wieriefe aanze Sache ein- 
gefädelt und Urchgeführt wurde, ift 


King jener jhüchternen Negung beim | 


* 
* 








| den 
ihr en Edlen nie mehr verdunfeln. | 
Gelmniter werfen feine Schatten. Die | 


M 


September 1895. 


böhft Tchlau und durch und durch dhi- 
nefifh. Der Gouverneur hat nämlich 
an den Kaifer berichtet, Wan Hang 
habe „aus reinften patriotifchen Be- 
mweggründen” die hohe Summe von 
50,000 Zael3 (150,000 Mart) für den 
Krieg gegen Japan beigefteuert. E3 
Thiene nun ihm, dem Ö&ouverneur, 
ar zu fein, daß Jemand, der einer ſo 
edlen That fähiq wäre, unmöglich bei 
der Prüfung hätte betrügen fünnen, 
und in der That hätte ihm Wan Hang 
auch auf feine Anfragen gefaat, er 
märe nur durch plößliches Unmohlfein 
dazu gezivungen gemejen, feine Arbeit 
bon einem Befannten fchreiben zu laf- 
jen; der Kaifer möge ihm daher doch 
gnädiait feinen Rang miederaeben. 
Diefe Bitte ift, wie in der „Pelinger 
Zeitung“ Steht, erfüllt worden, und 
der Kaifer hat obendrein beitimmt, 
Wan Hang dürfe fich auch zu den nur 
in Pefing abaehaltenen Prüfungen 
für den fehr hohen dritten literarischen 
Grad eined Dottor3 melden. Wieniel 
der aefällige Gouverneur für feine 
Vermittelung befommen hat, Ddapon 
jchmeigt des Sängers Höflichkeit. 


Siambiılows Grab, 


Ueber Stambuloms Grab wird ber 
„N. Fr. Pr.“ aus Sofia gefchrieben: 


| Auf Schritt und Tritt find in Sofia 
Ach, was hat fie | 
| die Stambulom faft ein Jahrzehnt in 


die Spuren der Macht noch fichtbar, 


Bulgarien auszuüben verjtand. Aus 
öffentlichen Lokalen, aus den 
Skhauläden ift fein Bild verfchmun- 
den, aber die Kolporteure, die alte 
Bräuche nicht leicht aufgeben, bieten 
noch die Photographien des Mannes 
aus, der fein Vaterland aus der ge- 
fährligden Umarmung Rußlands be- 
freien half. Nun lieat der ehedem 
Ruheloſe Stil und ftumm auf dem 
Friedhofe von Sofia. Diefer ift meit 
entfernt von der Stadt — etwa 2000 
Schritt von dem Figeunerbiertel, in 
dem Armuth, Noth und Elend in den 
feltfamften Yormen aus malerifch- 
häßlichen Häuſern ſchauen. Stambu— 
lows Grab erhebt ſich völlig einſam auf 
einem weiten Felde. Ein winziges 
Kirchlein ſteht ihm gegenüber, das 
Kreuz, brüchig und windſchief, neigt 
ſich mitleidig zu der Ruheſtätte des Er— 
mordeten. Auf einem breiten ſchwar— 
zen Erdhaufen, ohne jede Raſenfläche, 
liegen welke Kränze, zerriſſene Trauer— 
flore, Bänder, deren Inſchriften und 
Farben der Regen wegwäſcht, leuchten 
gelbe Wachskerzen, neben denen in ei— 
ner mächtigen Laterne ein rothes 
Lämpchen glüht. Das Grab hat eine 
Wache, nicht als Zeichen der Ehrung, 
ſondern nur um den Haß abzuwehren; 


ein paar Gendarmen verſteckt, ſie ſchie— 


nahen, ſie mahnen dieſe, nicht lange 
zu verweilen, und laſſen es ruhig ge— 
ſchehen, wenn ihr einmal ausgeführter 
Befehl unter Hohngelchter roh befrit- 
telt wird. 


LH LH LOL CZ LH La . + 


Millionen 
Bunde 


Bon Eotofuet find an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
es jchmadhafter gemacht. 
&3 Handelt jih um fein 
Erperiment bei 


(olosuel 


Swift’s vollkommenen Badfett 


Der riefige Verkauf diejes 
Artikels befagt am Beiten, 
was die Köche Amerikas 
bon ihm denfen. 


Berlauft überall in 
8: und 5:Pfd.:Eimern. 
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Swift ana Company, Chicago. 
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iſt heilbar. — Von meiner 
A l 1 Neile nad) Europa zuritet, Bun 
— J n ich im Stande, ernem Ajtumas 
wi Keidenden in einer halben 
Etunde zu helfen. Lage Zeit hat es mrich genommen. 
diejcd Mittel vollitändig durch Lunge Prüfung unsfit- 
dig zu machen. Alle Patienten, melde bis jegt don 
mermen Heilmittel veriucht haben, Yade ich mut beitem 
Erfoig und zu deren deilitändigen Zufrieden deit ge⸗ 
bolien. Bin daher jeit überzeugt, dat biejeirigen Xels 
denden, welche fi vertranensvell au mud) wenden, der 
ofortigen Heilung verlichert fein Dürten. 3 tit dies 
da3 firgerite und jihneliite Heilmittel für Afttıma, Lurns 
gen und Ratarch, welches bis jegt erfinden Woirde. 
Atteite und Daukichreiben find im meiner Office einzie 
ſehen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 

nahe WWeitern Ave. * 
Sprechſtunden: ie Vorm. Nachm; Sonn⸗ 
taad von Iu—12 Bornt. ddbijaim 


Geheilt 

werden mit unierent unübertrefflichen eTeftrifhem 
Gürtel, wenit die vınweiiitugen befolgt werden, alle 
hroniihen Nranfbeiter, wie Nervenfhwäce Rheu- 
matısmug, Nieren, Reber uırd Dlagenleiden. auch Blut« 
veraiftung. Dysvepiie, jowie alle SFrausıkfrankheiten. 
Der berühnteite Arzt diefe3 Jahrhunderts Dr. 
Kußzmaul machte ichon dor langen Jabreır ım feinen 
Ehhrurten daran; anfmertiam. daß Eleitrizität, richtig 
angewandt. dı® beite Heilmittel ıft. uud er jelbit fie 
zit erjtanıtensm rthem Eriotg angewandt bat. Wollt 
hr aejund werden, tanu fauıt uch uniereu unüber 
treffiicben elertriichen Bürtel, der cllen Aniprücden 
Genüge leiitet und ficher Hilit, wo ned andere feyts 
fdlägt. Kommt nnd überzeugt End. Sonfultation 
frei. Deutier Arzt; deutiche Berfäufer in der Ofs 
fice, un Guch den einzig wirklichen elettriihen Gürtel 
u verkaufen. — Stunden tägiih von 9 Morgens bi 5 
Hvends: Sonntags pon 10—12 Dioraend. Z0ngbdijlm 


THE SUCCESS, 
Zimmer 600, 112 Dearborn. 


DR. VAN DIYKE 
0 1 ’ 
der berühinte E pezialift, geran: 
tiet Heilung für alle Haut» und 
int» rantheiten, Fremen. Gt- 
ihwäre im Geficht und Slörper. afte 
geheimen Nrantheiten. oder Geld 
gurüderftattet. Manıdarleit 
bei jungen um mute atterigen 
Minnernu durch Elektrizität 
” wiederhergeitelit, Eutleeruus 
ki x. eranshreiten von Franen eine Spezia: 
tät. Echmerzen im Nüden, Gebärmutter-Borpail 
Lentorrboen, Geiniwire, Tumors, Krcd3 ıc. dauerud 
heilt. Konjnitatıon auentaektiich. 985 STATE STR. 


immer I. Eprechftunden io—l uud2—& jl0dj 


auch im Grafe und in den Büfchen find | 


Ben pfeilfchnell hervor, wenn Befucher | 





4 rnard 
Sud Kräuter 
Ulen. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Fallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. Albdrüucken. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. sturzathmigfeit. 
Gelbfucht. Beizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Emwäde. 
Berdrojjeniyeit. Heiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulidhfeit. Dunpfer Ropiidnerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. RNervoñtaät. 
Sämurrheiden. Schwäde, 
"Wüdigfeit. Bläfie. 
Berdor beneriagen. Gajtriihernopfihnerz. 
Sopph rennen. Kalte Bände u. Führe. 
SchlechterGeſchmack eberfülltermägen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Hrampfer Serztlopfen. 
Rückenſchmerzen. — 
Schlailviinkeit. Ermaitung. 


Jede yamilie follite 


St. Bernard Kräuter : Billen 


vorrätbrg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Cents 


| die Schachtel, nebft Gebrandhsanweiiung; fanf Schade: 
| ten für 81.090; jie werdeu aud) gegen &Entpfang des 


Preiſes, in Yaar oder Briefmarken, ıwgend wobin im 
den Xer. Etaaten, Canada vder Europı frei ges 
jandt vor ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


E w. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und feine Gefahr. Bolles Gebik $6; feine beifes 
ren zu irgend einem Preife Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spraialität. 20-Farät. Goldplatten 330. 
Wir anrantiren fie paifend oder feine Vezahluırg 

10 Prozent Discount werdeu allen Mitgliedern der 
ArbeitersUInions und ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 
auszieben frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben 1000. wen 'Jernand mit _unieren Preiien ud 
Arbeit fonkurriren Fann. Gold: Füllung 50c aufwärtß. 
Sfien Abends und Eonutags. Spredt vor und 
Ahr werdet Alles Auden Iwıe annoıtcirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Konmt und lagt Euch früh Morgens Euere Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nah vaufe. — 

Nolles Gebiß B. 16ipddibw 


# Private, 
Chrouiſche, 


Nervöſe 


a Leiden, 


fomwie alle „aut:, Blut: und Geihledhtstrants 
heiten ad die ſchlimmen srolgen jugendlicher auße 
Ihweifungen, Nervenfhwäde, verlorene Hans 
nesfrast ıınd alle Fraucenfranfheiten werden er 
—— von den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 
ſlinols Medicat Dispensary behandelt und unter Ga⸗ 
Fantie jür immer furirt. d11,didfabıw 

Tales sl in den meilten frällen angewandt 
Elektrizität muß werden, m eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte etettriſche Balterie die⸗ 
ſes Laudes Unſer Behandlungspreis iſt ſehr billig— 
Consultationen frei. Vugwartige werden brieflich bes 
handelt. — Spreggitunden. Yon 9 Uhr Morgens bi37 
Uhr Abend3: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clerk Str.. Chicago, Ill. 


WORLD’S [jEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
staliften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo jynell al® möglich don ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heiten gründih unter Garaniie, 
alle geheimen Krankheiten der Wiänner, Fraucıs 
leiden und Menitruntionsftörungen ohne 
operstion, Bewiicuntyeiten, Folgen von 
Selbjtbejledung, verlorene Diaunbarkfeit ıc. 
Operationen von eriter Nlafie Operateuren, hir radis 
fale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baris 
cocele (Hodenfranfheiten) ꝛc. Koniultirt uns bevor 
Ihr heiratvet. Wenn nötbig Pplaciven wir Katieuten 
in unſer Privathoſpital. Fraäuen werden vom Frauen— 
arzt (Dame) behandelt. Beyandlung inkl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dics aus. — Stuus 
den: H Uhr Divrgens bis 5 Uhr Abends ; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. biw 
Brüde. 

Meine Bruchbänder übers 
treffen alle anderen. Sei» 
lung erfolgt pofitiv im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alle Apparate für Verfrüpe 
. a velnnaen desftörperd, Gum» 
miftrümpfe, Leibbinden 2c. Alles zu TFubrifpreijen 
vorräthig beim arökten deuticen Fabrıfauten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziatift 
für Brüche und Arüppel. — Sonittags offen don 9 big 

12 Uhr. Dame Werden bon einer Dante bedient. 


. . ſ 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag ind Nacht mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärtkſten Körper⸗ 


bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Katalog 
anf Verlangen frei zugeſfaudlt. ilij 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 


DIEB 


plißus, E. ADAMS STR. 

Geuane Unterfuhung von Augen und Anpaffun 

von Släjern für alle Mängel der Sehkrajt. Konjultir 
und bezuglich Enter Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Doit-Difice. 


DPILCAL NS m Opern- 
—D b6lager, 


—AA——— 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Zorgnetten, 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN eto. 
Größte Unswahl — Nicdrigfte Preife. 
MWATRY. deutscher Optiker. 39 E. Randolah Ste, 


Seid Ihr geſchlechtlich kraut? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezert Gerfiegelt porto 
frei) eines einfachen Hausmittels ſeuden, weiches mich 
bon den Folgeun von Seibſtbefleckung in fruher In— 
gend und geſchlechtlicher Ausſchweifungen in ſpäteren 
Jahreu beilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für ex⸗ 
treue Nervoſität näachtliche Erguſſe. Heine. ſchwache 
und zuſammengeſchrumpfte Geſchlechtstheile un ſ. w. 
bei Alt und Jung Schreibt heute, jügt YBriefmarfe 
bei. Nodreiie: Ziplj 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt det beite. zuverläifigfie 

Zahnarzt, 2824 Milwaukee Avenu 

nahe Divifion Str. — Ferne Zähne 
und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohme 
Biatten. Goib- und Silderfüllung zum dalben Breit. 
Ude Arbeiteu garantirt. — Gonutags offen. 15013 


Dr. Kuechler, 


Deuticher Zagnarjt, 
413 Milwaukee Av., Ecke Carpenter St 
Schonende, reelle Behandlung ber bitttaffen Brriien. 
Zahuziehen und Füllmmgen jeder Art ſchnierzlos. Gute 
Zähne $. Zähne opıe Platte Eonutagd en. 
—14jp 








... Felle Leute... 

Park Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Pid. per Monat. Rrine Hungerkur, Faiten oder 
Schaden. Mein Erperiment, vofitne Setluma. 
Seuen portofrei verirrt. & ugeiheizen (veriugilysc. 
ziplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


— —————— 
Dr. STEINBERG, 
Behnarzt. 
332 E. NORTH AV., Se Sıdion Wo. 


Sptigitunden von 9-8 Uhr Abeıds. um 
Für Undewmitteite jrer von 8-H Ust Mory, 


| Geheime 


| jungen und älteren Männern. 


| Damen 





bwidbe | 


5 


lagen, tautultiet 





DOCTO WEANY, 


früher in Philadelphia. Ba.; Graduirter der beiten 
medizniichen Uuiverjitäten der Welt; mit langjähris 
ger Griabhrung in den erjten Hospitälern im Ojften 


ur jest befannt als 

hicagos bedeutendjter 23 35 

und erfolgreichſter Spezialiſt 

wegen veiner wunderdaren Heilungen aller chroniſchen. 

nerdöſen und geheimen Kränkheiten der Männer und 

Frauen. Schnelle und vollſtändige Heilung in allen 

übernommenen Fällen garantirt. 

Katarrhk der Kehle, Lungen. Leber, Dyspepfie, Un⸗ 
verdaulichkeit. alle Krankheiten des Ma⸗ 


geus und der Eingeweide. 


* * Schwe Rü 
Nieren und Haruorgane Sdraser Rüden, 
Seite, tm Unterleid, in der lafe, Vodenjag im Urin. 
rother oder werger Grie3, jchmerzhaites und häufiges 
Haruen, Brigbts Krankheit, Vlajenfrankheiten. 

Kraukheiten, Eitern, Strikturen, Go— 
norehoca, Blutvergiitung, Opdrocele, 
Varrcocele. Gereizthert, Anjchwellungen, jhwade Oc» 
aane. > eg Ftitein, Bruch. 

* N „adr+ und alle begleiten⸗ 
Berlorene Mianneskraft "3.33 Bezteite 
Die ſchrecklichen 
Folgen jugendlicher Ausſchweifungey, wie Entträſ— 
tung. nervöfe Schwäche, nachliche Ergüfſe, er⸗ 
ſchöpfende Entleerungen, Fiunen, <chiichterndeit, Were 
luſt der Energie, körperliche und geiſtige Schwäche 
welche an irgend einer der vielen ihren eis» 
geutbümlichen Stranfheiten leiden fchrelle 
fieng acheilt. Koriultirt ıbr. 

DR. F. L. SWEANY, 333 &tate Str., Side 
Eongrei, Chicago, SL nomillj 


geheilt durch das Dr. Owen 


Eleftriiche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ftreng wiljenjchaftliher Conftruction Rüß- 
lichfeit mit Bequemlichkeit. Wirkjans, 
dauerhaft und unichägber. ' 

Ein milder, andauernder eleftriicher Strom 
wird Direft nach der Bruchitelle geleitet, und 
fo die getrennten Theile geftärkt und zufam- 
mengebalten. 

Allen Brucleidenden wird gerathen, fich 
Auskunft über unjere Methode zu verjchaffen. 
Wir garantiren, dab der eleftriihe Strom 
bejtändig gefühlt wird und glauben, daß je 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durdy 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Umjere „Abhandlung 
über Brüche‘ in deuticher Sprache iſt unent 
geltlicd, in unferer Office zu haben, während 
der Geichäftsftunden Wocentagg 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 
Vormittags von 10—12 Uhr. 

Das größte Etabliffement der Welt für 

elettriihe Heilmittel. 
THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE 60, 
209 State Street, Chicago, 11l, 


Manneskraft wieder hergefteilt, 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 

F in manches junge, friſch 

> Hoss pulficende Yeben durch Ans 
NIUUESIT jtedung uud 

h UTR Verirrungen ge 


in gendliche 
e 
—E SlureWtethode, 


at. Eine 

die ih im 

den derjweifeltitien Fällen 

jtet3 glänzend bewährt hat, 

— it in dem nediegenen Bude 

ar ‚Der Nettungs:Anfer‘ 

nicderaelegt. Hilfeiudbende jollten es zu ihrem 

Eelbitihug nicht verſäumen: dasſelbe zu lefen, 

ebe fie jich Durch Schwindelbaite Anzeigen der able 

teihen Quadjalber verleiten Iujien ihr Geld, 

worauf dieje nur jpefulieren, zum SFenfter binan 

‚gu werien. Das Bud, 45. Ariane, 250 Seiten 

mit 40 Ichrreichen Bildern und einer Abhandlung 

über Finderlvie Ehen mund fFranenfrantheiten, 

wirdfür 5Gent3in Doftmarfen. iorgfam in eineng 

unbedrudten Unjhlag verpadt, frei verfandt, 
Adrejje" PEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanker” tft audy zu haben in Chicago, JR, 
bei Herm. Schimpfky, 282 &. North Ave, 


Man nesfraft 


leicht, jhnell und 

Dauernd wieder 

hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall uud 
alle Folgen von Zus 
endjünden, Ausichmei- 
ungen, Ueberarbeitung u. 
w. gänzlich und gruud⸗ 
ich beſeitigt. Jedem Or— 
„ fen und Körpertheil 
og !OITd Die volle Kraft und 
ar en 
: infacdh:8, Natüre 
Tihes Verfahren, feine Magenmedicin. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeng— 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Breadway, New York. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Ste. 
Speztal » Aerzte fe 
\ Haut · und Geſchechts 
N Rranküeiten. Syphilis, 
ES Männerichmäcdhe, tmeie 
ben Fluß. — 
n und alle hromit 
Rrantheiten. OR 


Behandlung HF 00 per Monat 


mtl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis I Ubr. Sonutagd 10 biß 3 Uhr. 


VE 
Ein dankbarer Palient, 


der jeinen Ramen nit genannt haben will, und der 
feine volltändige Wiederberftelung von f 

rein Weiden einer im einem Dofttorbub ang 

nen Arznci verdankt, läht dur uns dafjelbe fo 

frei an feine leidenden Mitmenithen veridhiden, 
Dieies groge Bud enthält Mescphte, die im jeber 
Apsihete gemadt werden füunen. Schidt re 
Adreiie mit Wriefmarte an „Privar GKlinil und 
Disſspenſary,“ 23 Welt 11. Str., New Port, N. 9 


Arie Söfäng | Dr: KEAN 
Specialist. 
Etabrirt 1864. 

159 ©. Slert @tr.......Chirage 


Dr. J. KUEHN, 

(heäder Aififteng Arzt in Berkim). 
Sorte? rıt für Haut: und Beihichtö-Mrand 
heiten. —Oflice: 78 State Str.. Room 2.—Spred» 
Ounden: 10-18 1-5 6-7; Sonntags 19-11, 200 
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wärtigſten jüngſten Auswuchs, das 


DriginalsKorreipondenz der „Abendpoft.*) 
New Horter:PBlaudercien. 


Mettjahrt:Bloffen. — Heitere Bilder von der 
ten großen Wegatta. Wins ow von 
don. — Wie er in New Vork in cin Wespen 
ſtach. — Er erklärt ſich gegen das Zweiradfahren 
der Weiblichkeit. — Um Haus und Heim jollen 
fie ih kümmern. — Das ſchnoodrige „New Wo— 
man“ leuchtet ihm heim. 


New York, 12. Sept. 189. 


Bon New York aus zu fehreiben und 
dabei die große Yacht-Wettfahrt zwi— 
chen „Defender“ und Valkyrie“ uner- 
wäahnt zu laffen, ift in diejer Woche 
einfach unmöglich. Es ift das große 
Ereigniß des Tages und man Mird 
fi; über die ungeheure Aufregung, 
welche Dadurch veranlaßt wird, nicht 
im imindeften wundern können, wenn 
man die Leivdenfchaft des Amerifaners 
für Sport in Betracht zieht. Für mid) 
als Chroniften’ tommt das Reſultat 
der Wetifahrten feldft erjt in legter 
Reihe, das überlafje ich den Tageszel- 
tungen. Die Begleit-Erjeheinungen 
des Ereigniffes find für mich unend» 
Lich intereffanter. Da ift zum Beifpiel 
in erfter Linie jenes Ungeheuer — man 
fann e8 nicht anders benennen —, 
welches mit abfoluterinfeglbarfeit bei 
derartigen Veranlaffungen auftaucht 
und zur Qual für feine Mitmenfchen 
wird, nämlich der Dileitant, im Se: 
gelfport. Eine große Wettfahrt ijt 
ohne ihn nicht vollfiändig und über: 
haupt nicht dentbar. Bon Haufe aus 
ift er in der Negel irgend ein bejcheibe- 
ner Glerf mit $i5 die Woche Gehalt, 
ohne große Ansprüche und ein ganz 
vernünftiges, umgängliches Weſen. 
Mit dem Herannahen des erjten Ta- 
ges der Wettfahrt jedoch beginnt er 
lanafam aber ficher überzufchnappen. 
Zunächſt verſchafft er jich den nöthigen 
Urlaub, je nach den Umjtänden mit 
oder ohne Anwendung von Gewalt, 
Denn daß; er e3 nicht überleben würde, 
am eriten Tage durch Abmejendeit zu 
glänzen jteht bei ihm bombenfeft. 

Sodann madht er äußerlich einen 
Fabte aus ji. Er kauft fich vor allen 
Dingen ein fogenanntes Yacht-Ko- 
jtüm, um als Senner zu erjcheinen. 
Zehn gegen Eins ijt dabei zu metten, 
"daß die weiße Müte ihm ficher entwe- 
ber zu groß oder zu flein ift, was ihm 
ein ungeheuer lächerliches Ausſehen 
verleiht. Unter feinen Umjtänben 
darf natürlich der Felditecher, in bie- 
em Falle mehr Seejtecher, fehlen, ohne 
den feine Ausrüftung nicht voliftändig 
wäre und der ebenfalls von möglichit 
riefenhaften Dimenfionen fein muß. 
Sn diefer Masterade erjcheint er dann 
auf einem der zahlreichen Erfurfionä- 
Dampfer, welche die Yacht bei der 
MWettfahrt begleiten. ES vergehen fei- 
ne fünfzehn Minuten, fo ijt er unter 
pen PBallagieren eine Art von Mittel- 
punft. Er lauert jehnfüchtig, bis ei- 
ner der leßteren irgend einen technifchen 


letz⸗ 


Dr. Lou⸗ 


Fehler im Geſpräch über die Schiffe 


macht, ſei es in der Bezeichnung des 
Kurſes, der Segel oder ſonſtwie. So— 
fort macht er mit überlegener Miene 
auf den Fehler aufmerkſam, denn er 
für ſeine Perſon weiß natürlich Alles 
und was er nicht vom Segelſport ver— 
ſteht, iſt in der That nicht werth zu 
wiſſen. Und nun legt er los und es 
hagelt nur jo von “balloon-jib”, von 
“beat to windward”, bon “star- 
oard tack”, von “reaching” und wie 
diefe technifchen Ausdrüde fonit alle 
heißen, jodaß den Pafjagieren Hören 


und Sehen vergeht. In Wahrheit ner=. 


teht er bon all diefen Saden nich: 
mehr al3 irgend einer der Paljagiere 
und was er davon weiß, hat er aus 
den Zeitungen. Uber er imponirt fei- 
nen Mitmenjchen gewaltig und das ijt 
ihm ein Genuß ganz ohne Gleichen. 

Das volltommene Oegentheil von 
diefem fomifchen Gefchöpf ijt der New 
Morfer, welcher ein derartiges Ereig- 
niß lediglich des Ulfs wegen mitmadt. 
Gewöhnlich find e8 Lebemänner, die 
fich ein eigenes Boot miethen oder der 
Einladung eines Junggeſellen-Freun— 
de3 auf dejjen Yacht yolge leiften, wo 
es aledann hoch hergeht. E3 ift dafür 
Sorge getragen, daß verjchiedene Kör- 
be Champagner und liebenswürdige 
Däamchen vom Theater oder von fonit- 
woher an Bord find, welche dem Ber- 
gnügen erjt die richtige Würze ver- 
leiden. Dieje Leutcden find es, welche 
dem Duat bei folchen Gelegenheiten ein 
To originelles Ausjehen verleihen, dent 
nach der Wettfahrt ift derfelbe mit Iee- 
ren Bierflafchen, ChHampagnerflafchen, 
Sardinenbüchfen und allen möglichen 
anderen Dingen wie bejät. Dei ber 
nächften Fluth befommen dann bie 
nächſten Badeorte die ganze Beſchee— 
rung an's Land geſchwemmt. 

Natürlich wird auch bei dieſer Gele— 
genheit wieder gewettet, denn ohne 
Wetten wäre das große Sport-Ereig— 
niß nicht halb ſo intereſſant und auf— 
regend. „Defender“ iſt entſchieden Fa— 
vorit und wenn er den Erwartungen 
entſpricht, dürfte dasWetten eine ziem— 
lich harmloſe Sache werden. Im ent— 
gegengeſetzten Falle gehen Tauſende 
von Dollars verloren. Höchſt wahr— 
ſcheinlich wird es ſchon bei Erſcheinen 
dieſer Zeilen entſchieden ſein, ob es 
glücklicher war, auf „Defender“ zu 
wetten oder auf „Valkyrie“. 


— = * 


Iroß des Wettfahrt-Taumels, mel- 
cher ganz NemM)ork beherrichte,hat e3 
Dr. Winslom von Xonbon fertig ge= 
bracht, noch eine Art von Privat-Sen- 
fation zu liefern und für eine gemiije 
Zeit die allgemeine Aufmerkſamkeit 
von den Yachts abzulenten und auf 
ich Telbit zu richten. Dr. Winslom 
leiftete fich feine Senfation auf dem 
„Medico-Legal Congreb“ . von New 
Dorf dadurd, daß er das übertrie- 
bene Bichele = Fahren der Ame- 


 rilanerinnen auf’3 Heftigſte angriff 
und den 


legteren dringend em= 
pfahl, fich mehr um Haus und Heim 
zu kümmern. . Daß,er mit diefer Neu- 
Berung in ein richtiges Wespenneft ge- 
‚Jochen hat, ann fich.jeber denten, wel⸗ 


der das durchfchnitiliche “great Ame- 


rican woman” und feinen allerwiver- 


enannte “new woman”, tennt. Sp: 
it denn auch) die Vertreterin die- 


jeg Zwittergefchöpfes in gemiflen Sen- 
jations-Blättern erfchienen und hat 
dem ausgezeichneten Londoner Arzt in 
der ihr eigenen Weife heimgeleuchtet — 
fhnovdrig, vorlaut und anmaßend- 
dumm. Dr. Winslom wird jid frei: 
lich tröften fönnen. Dieſes Geſchick er— 
eilt hier bei uns ja bejtändig eben, 
welcher den Muth feiner Ueberzeugung 
bat und dem “new woman” fowie id» 
res Gleichen die ungefhmintte Wahr: 
beit jagt, forie fich meigert, in die 
idiotenhaften Hymnen über die güttli- 
che Volltommenheit der Amerikaner 
fomie ihre unendliche MWeberlegenheit 
über die gefammte fonftige Menjchheit 
einzuftimmen. Beſonders die Zumu— 
thung ſich häusliche Pflichten aufzuer— 
legen, hat auf dieſe Sorte von Damen 
ſtets gewirkt wie der rothe Lappen auf 
den Truthahn. Und doch hat Dr. 
Winslow natürlich Recht. Die Art 
und Weiſe, wie der Zweirad-Sport 
heut in New York vom weiblichen Ge— 
ſchlecht betrieben wird, iſt entſchieden 
übertrieben, um nicht zu, ſagen krank— 
haft. Dr. Winslow behauptet, daß 
ähnlich wie das zu viele Nähmaſchi— 
nen-Treten auch das Strampeln auf 
dem Zweirad für Frauen auf die 
Dauer höchſt nachtheilig wirke und 
daß ihre Konſtitution dieſer Strapa— 
ze nicht gewachſen ſei. Man denke 
— das new woman“ dem Manne in 
irgend einer Sache nicht ebenbürtig, 
das iſt in der That das Schimpflichſte, 
was der engliſche Doktor ihnen ſagen 
konnte, dieſen ebenſo vollkommenen, 
wie überlegenen Geſchöpfen. Aber er 
geht noch weiter. Er behauptet ſogar, 
daß das Zweirad-Fahren in dem 
weiblichen Geſchlecht „Begierden und 
Wünſche von abnormaler Natur“ we— 
cke,welche vom „allerungünſtigſtenEin— 
fluß auf die Moral ſeien“, wie Dr. 
Winslow ſich ausdrückt. Dieſe hochbe— 
deutſame und der ernſteſten Beachtung 
werthe Aeußerung des Doktors wird 
ſelbſtredend von dem „Zweirad-Weib“ 
einfach ignorirt. Aber Dr. Winslow 
ſteht glücklicher Weiſe mit ſeinem War— 
nungsruf nicht allein. Verſchiedene 
namhafte Doktoren haben bereits das— 
ſelbe behauptet, die früher das Zwei— 
rad als eine Art Univerſal-Heilmittel 
für gewiſſe Sachen betrachteten. Dieſe 
Moral-Gefährlichkeit des vielgeprieſe— 
nen Zweirades iſt eben eine ganz neue 
Erſcheinung, welche grade erſt die 
Aufmerkſamkeit der Aerzte auf ſich zu 
lenken beginnt. Es ſieht ganz danach 
aus, daß ſehr bald in dieſer Beziehung 
eine Reaktion einſetzen wird, ob das 
“new woman” und fein lautmündi- 
ger Anhang will oder nicht! 9. Urban, 


Auch eine „Siegesfeier“. 


Aus Luxemburg berichtet die, Trier⸗ 
ſche Ztg.“ folgenden ergötzlichen Vor— 
fall: Die Verwaltung der Hauptſtadt 
Luxemburg, die darauf verſeſſen iſt, 
franzöſiſche Politik zu treiben, hat ſich 
am Sonntag, den 25. Auguſt, eine be— 
merkenswerthe Blamage geholt. Eine 
Feuerwehr aus Longwy hatte ihren 
Beſuch angemeldet, und die Gelegen— 
heit erſchien der Stadtverwaltung gün— 
ſtig, um ihren franzöſiſchen Sympa— 


thien nach allen Richtungen Raum zu 
geben. Die meiſten Luxemburger Ge— 
ſellſchaften waren zum Empfange der 
Gäſte auf dem Bahnhofe aufgeboten 
und gaben ihnen unter klingendem 
Spiel das Geleit zum Rathhauſe, wo 
ihnen der Ehrenwein in Geſtalt edel— 
ſten Champagners gereicht wurde. Die 
Verwaltung hatte den Poliziſten dieſel— 
be Galauniform vorgeſchrieben, die ſie 
vor einigen Jahren beim feierlichen 
Einzug des Großherzogs trugen. Der 
landesunkundige Reiſende konnte ſie 
für franzöſiſche Generale halten. Der 
findigereTheil des Publikums begann 
jedoch alsbald zu bemerken, daß man 
einigermaßen mit der Münze betro— 
gen war, und daß die Gäſte, die es zu 
feiern galt, jener Menſchengattung an— 
gehörten, die der Bruder Studio un— 
ter dem Sammelnamen „Knoten“ zu 
bezeichnen liebt. Unmittelbar an den 
Empfang im Rathhauſe knüpfte ſich 
der Beginn der Löſchthätigkeit in den 
Kaffeehäuſern und Bierwirthſchaften. 
Um 5 Uhr Nachmittags bot die Stadt 
folgendes Bild: In allen Straßen 
ſchwankte unſicheren Schrittes ein fran— 
zöſiſcher Feuerwehrmann am Arme 
eines luxemburger Kameraden einher. 
Unaufhörlich rollte Trommelwirbel 
durch die Stadt, Trompetenſignale 
ſchmetterten an allen Ecken und Enden, 





Luxemburg ſchien zu einem Kriegsla— 
ger geworden zu fein, und ängjtliche 
Bürger begannen fich innerhalb ihrer 
bier Pfähle zu verrammeln. Der 
Kommandant und feine SDffiziere 


durchführen, ihrem Range gemäß, die | W 


Stadt im offenen Wagen. Leider mar 


aber auch hier die Leitung feine allzu | 


| 

fichere, und der Wagen hatte da3 Miß- 
aeichie, in der Nähe der franzöfifchen 
Geſandtſchaft umzuftürzen, fo dat als- 
bald die Würbdenträger mit Beulen und 
Munden bededt waren. Iroß Diefer 
Mechlelfälle aelang e83 den Meiiten, 
Abends den Bahnhof zu erreichen, mo 
die frangöfifche Feuerwehr Yuremburg 
und die Iuremburgifche Feuerwehr 
Tranfreich Hochleben Tieß. Unterwegs 
fol e8 dann nocy zu einer regelrechten 
Schlaht zwifhen den Mannen des 
Ronamy’fchen Korps gefommen fein. 
&p hat alfo auh Luremburg feine 
Siegesfeier gehabt. Das deutfche Bier 
hat den Sieg über die braven franzd- 
fifhen PBompier3 dabongetragen. Die 
Quremburger Stadtverwaltung aber 
fcheint in ihres Herzens Einfalt feine 
Ahnung davon zu haben, wie lächer- 
fich fie feit einigergeit Durch ihre Fran 
zofenfimpelei Die Stadt 
macht. 


— Aus der Kochſchule. — Lehrerin 
(prüfend): „Wie bereitet man eine gute 
Fleiſchbrühe, Fräulein Johanna?“ — 
Fräulein: „Man kauft eine Büchſe Lie— 
bias Fleiſchextrakt und verfährt da— 
mit laut Gebrauchsanweiſung.“ 

— Ein Kenner. — ‚Warum wollen 
Sie mich nicht auf dem Piano beglei— 
ten?“ — „Ja, mein Fräulein, das ken— 
nen wir! Erſt begleitet man ſo 'n 

Fräulein auf dem Klavier und die 
| Folge davon ift, daß man fie jpäter 
zum — Wltare begleitet!” 


Luremburg 


HANSON PARK!! 


Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nad) dem beliebten und herrlichen — 


FTIANSON PARTZ 


64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 


Jeden Samllag Kachmittag um 2 Ahr 


mit der Lake Str.-Hochbahır. 


Abfahrt von Ede Madifon und Marfet Str., und 


Jeden Sonnfay Kachmittag um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milmwaufee & St. Paul Ay. vom Union Depot, Ede Adams und Canal Str. 


63 jind nur noch wenige Lotten in Grand Ave. und Central Parf Ave.-Subdivifion 


übrig geblieben. 


Wir haben uns deshalb entjchlofjen, um mit denjelben aufzuräumen, eine 


Preisermäßigung eintreten zu laffen, die Euch veranlafjen jollte, joiort dort zu faufen. Wir 
verpflichten ung, Euch gegen eine Anzahlung von 20 Proz. Häufer nach Euren eigenen Ge- 
Ihmad zu bauen, und rechnen wir den Betrag Eurer jegigen Nente als monatliche Abzah- 
lung, jo daß Zhr die Eigenthümer Eurer Häufer werdet, ohne die Bezahlung derjelben zır 


fühlen. 


Die Zinſen des erſten Jahres werden Euch nicht berechnet. Darum kommt ſofort!! 


Und ſichert Euch dieſe letzte Gelegenheit. Hanſon Park iſt jetzt unſtreitig die ſchönſte und beſt 


gelegene Vorſtadt von Chicago. 
gewähren Euch Arbeit. 


Kirchen und Schulen ſind vorhanden, blühende Fabriken 
Elektriſche Straßenbahn iſt jetzt im Betrieb. 


Freie Exkurſion-Tickets ſind während der Woche in unſerer Office oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wende man ſich an: 


SCOHWARTZI & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tietz fiir Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, - -« 624 Sedgwick Str. 
ALBERT POLLAK - - 174 Fremont Str. 
LOUIS 6ROTH, 833 Washtenaw Ave. 
CARL STRICK, 129 Scbiller Str. 


Burlington 


BE 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, wg.2rd281,. 


Deutihe Firma. bin 
85 baar und 85 monatlikb auf 850 wertb Möbeln. 
ften 
bei 


— 
TEE 


1 
h 
1 


2mdojabw 


- = - 248 Mohawk Str. 
626 W. 18. Str, 
533 W. 16. Str, 


ALBERT GRUNEWALD, 
KONRAD RICKER, 

ANDREAS SCHULZ, . 16. Str. 
JOHN BAUMGARTNER, - 77 W. Indiana Str. 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Ceo,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb uniezes Hanfeß 
Sitten wir auf die Marte C. RB. & Co. zu achten, weldye 


die von und fonimienden Sädhen tragen. ddibw 


85 € und aufwärts. 
C.C.BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler iu einheimifchen und ausländiichen 
Weinen und Liquären, 
EI Ublieferuug frei. 


per Sallone 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


SHaupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobiw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Selretär und Schagmeijter 
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„Ubendpoft“, Chicago, Samſtag, den 14. Sezember 1895. 


Wir laden Euh herzlich 
ein zu unerer 


Fahnen wankten im Zickzack einher. F 


— 


Muſik, 


La Sall« Str. 


werden die bligiten 
Billete verauft 


— u — 


% 


A. Boenert & Co. 


Paſſagier-Beföverung 
über Hamburg, Bremen, Antwepen, Rotter⸗ 


dam, Am ſterdam, Havre, Bari, Southamp⸗ 
ton, London ꝛe. 


Oeffentliches Naariat, 


Erbſchafts ſachen, Vollmachte, Kollektio⸗ 
nen prompt beſorgt. 


Kaiferlich Deulfche veichspofl 
Poft: u. Geldfendungen 3mawöchentlich. 

Mer nad bier fommen (len will, follte 

nicht verfehlen, bei 13 vorzufpregeit. 


Deuifhe Münzforten ge- ud verkauft. 


wiſchendech Fiafüle 


_—bi— 


der Eubpifion, mit Yrons 
Entfernung von den Stod Yards.—u leihten Bedins 
nachber erhöht. Wenn man die ige der Loiten im 


Man beadjte: bio 
92 La Sall« Str. 

Arthur Boentrt, !olar. 
an AiblaMve. und&arfıeld 
Boulcvards5s. Str.) — Eins 
yorzüglicheQage mit Eiſen⸗ 
En Ausgezeichnete Geichäfeden und jhöne 
efidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirn und Stores.— 
Um diele Lotten auf den Markt zuringen, wird eine 
Betracht zieht, jo find eine befien und biiligerem 

Betten zu finden. Auf Verkauf beit Eigenthümer, 
MEYER BALIN, 


| bahn: um Pierdebahn: Vers 
deſchränkte Anzahl dieſer Lotten ju en jetzigen niedri⸗ 
168 Randolph Str.. Zumer 6. 


und auftiot® für Toren tn 
bindung dur die Subdivifionen, nd eine beaueme 
gen Preifen verlauft werden, und serden die reife 
MAX EBERHARDT ‚jriedensriäter. 


142 Weit Madifon Str., gegeiber Union Str. 
Wohnung: 436 Aihland Bıaevdar. Gib) 


Baltimore & Ohic 
Bahnhöfe: Grand Gentral Parfiagieritation; Gtadte 
Office: 193 Glarf Stı 

Keine ertra abrhreife verlangt. auf 

den B. & OD. Kımited Zügen. Hahrt 
Local ‚05 3 
New York und 

buled Lintited 
Pittöburg Bımıted 
Walterton Atcomodatıon 
Solumkus und Wherling 2 
New York, Waihington. Pıtteburg 

und Sleveland Veitibuled Limited. * P5N 

Zöglig. + Ausgenommen Sopnt 


a 


Dekoritionen, 
Fenerwerk. 


eine Reiſe nach Eura zu machen ge- 
denkt oder wer Vernndte von drüben 


DE DASFE 


erbit- 


öfnung 


TR 


Ereubahn⸗Fahrplaue. 


JIlimis GCentral-Siſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Central ⸗Bahn- 
hof, 12. Str. ind Vart Row. Die Züge nad dem 
Eüden fönnenebenfald an der ® Str... 39. Stv. 

| und Hyde Par-Statıon beftiegen werden. Stadt» 

Tidet:Djfice: 9 Adanıs Str. und Auditoriums-Hotel. 

9 IM ahrt Ankunft 
eiw Orleans Linited & Memphis | 1.35 N 55) 

Atlanta, Ba. & Jactionpille, izla..1 1.351 j 

Et. Louis Diamond Special i 


* 


u. St Louis Tayaug.... 
Eıringfield & Decatur. * —R 
RAcv Orleans Voſtzug .. :::: 
Bliomington Baflagierzug 
Ebrago & Rew Orleans Erpreß .. 
Gilnan & Ranfafee 
Rokord, Dubugue, Siour City & 

Sinur Falls Schnellzug 
Rodfrd, Dubuque & Sour Eıty.al 
Rocdhrd Baffagterzug h 
| Rodiad & Freedott .......u0 00... 


$ been 
BEES SSHHKREN: 
“uz3 Basuun 


MRocdiad & 5kreewort Ervrek 

Dubuaie & Nockford Sera TON 
‚aSanjtag Nacht nur bi8 Dubuque. ITäglıd. *Zäg- 

lid, augenommen Sonntags. 


Burlington-Minie. j 
Ehicago- Yurlington- und QuincyEijenbahn. Xidet- 
Offtces 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahı- 
bof, Garal Str., zwılden Wadıjon und Adams. 
Büge Abfahrt Ankunft 
Galesbur: und Streatot.........- +6.15% 
Rodford ud Forreiton 
Local-Bunte, Ylınors u. Jowa.... 
Rodtord. Steriing und Diendota... 


+ 8.05 DB 


Etreator mid Ottawa... ...... ..t OR 
Kanſas Citt St. Jor u Leavenworth* 5.25 N 
Ale Bunttein Feras * 5. 25 R 
Omaha, €. Yluffs u. Neb. Buntte. 

St. Paul um Dimneapolis........ * 

Kas City. St.Zoeu. veadeunworth.. 

Omabda, Lincin und Denver i 

Bla Hills, Nontang Portland. ..*10.30 % . 
Gt. Kaul und Minneapolis * 120 N *10, 

Taalich. Taalich ausgenommen Sountags. 
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Chicago & Erie:@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborm- 
Station, Polt Str., Ede yourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local 7.03 HN 
New York & Bofton *2.55N "7. 
| Samestoron & Buifalo.. ——— N k 


S 


Dune 2. *7 
North Sudion Acommodation 4HEN 9 
| NewWork & Boltan.... 800 N 


Solumbus & Nurfat, Ba 


08 
25 


ng | 


7 
AGO & ALTEM ——— P E 
A Be between ir | —X 
Ticket OBce. 101 Adams 8 
51 yexcept Sunday. 
ss 
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St. Loꝛiis E 
| St. Loris Midnight Special 


! Bloomin; Aceoramodation. 
Joliet & Dwight Accommodation 


| a 


BuzunsHsh 
EREEBZEEE? 


PMit 


Tidet-:Offices: 232 Elarf Et. 

und Auditoriam Hotel. 
Abfahrt Ankunft 

8.2832 * 6.09 

EN 

ar) 

SEEN 

IN 


ndiatapolid und Eincinmaft.... 
Yafapdte umd Loutsville 
Raiandte und Loniäville „... ..+- 
Kajaydte Accomodatiot: .... +. 


Se hepatis nd Einci 





OR | 


2Dapfalj 


Depot: Dearboru-Station. | 


Ehre wegen! 


Ein Derkauf von D 


amen-Rleiderſtoſſen. 


Ohne Profit! 


Etwas was Euch immer an uns erinnern wird, wenn Ihr reelle, hübſche, reine, 


neue, moderne Schnittwaaren braucht. 


der State Str.-Läden, die mit großer Miet 
belaſtet ſind. Leſet“ 


Kleiderſtoffe 


36 Zoll breite karrirte Kleider-Suiting, - c | 


we SC. eine Snyer m; 
Yard 1: e ee Speztal:Ciferte, per 
34 Zoll breite Scotch Blaids 


36 ZoU breite Shetland leider: Zerges, 
we c. 
werden verſchleudert, ee 10€ 


30 Zoll breite Anickerbocer Kleiderftoife 
in eleganten Muiftern, werth 206, Yhr 
a 


u neuen, hübjchen Farben, werth 18 
müßt fie jehen, per Yard zu .. 
per Dard zu 


fie werden jchneil abgeben, per Yd. zu 
36 Zoll breite Fancy Aleiher: nitings, 18 | 


werth ur, geben 

per Yard zu 
36 Zoll breite beite Qual. enaliiche Gaihs ! 

— im dein neueſten Farben werth 

35, neben während dieieg De fs 19€ I 

per Yard zu.. ... rc * — 
36 Zoll breite Staudard Kle Sui 

— Staudar leider Suit⸗ 2* 

ing3, Werth 40r, ” Ic | 

RER A... 2.055; 
25° 
0] 
Boll ider m 
Stoffe, Werth 4uc, N 25e 
BER AN en unsere — 
42 Zen breite ganzwolene Groveland om 
Euitings, in allen Farben, werth 500. a, c 
ı ve 
36 Zoll breite feine 


für dieien Verkauf, die Yardı..... x 

30 Oralität Novelty pm 

Suitings, Werth 69, — > 
Kir gl 


Unteriucht est &ü: 


1 ob er jchuldig jei, jagte er: „Xc) glaube, i 
wünjche eine Unterjuchung.“ Wollt Ahr u 


> 


ehr billig. 


35 Zoll breite aanzwollene fancn Swit: 
ıing3, tı hübjchen Wuftern, wertb 40c, 
Verkaufspreis Die DaLd ocean. 


35 Zoll breite jchwarze fancy Kle 


Unſere Preiſe ſind niedriger, als die 
ngebe Aı Ausgabe 
e und ungebeuren Anzeigen: Ausgaben 


für Damen. 


40 Zoll breite reinmwollene Henriettas 
in allen Farben, werth 60c, fie geben 
RE EN. ne annenaunnananunn 

49 Zoll breite reinwollene jhwarze fanıcy 
Kleider- Stoffe. werty 606, Verkaufs: 
preis die Yard ee 

36 Boll breite feine Qualität Seide ıınd 
Wolle Miſchungen, in ſchönen Mu— 
ſtern, werth böc, müſſen gehen. die 
Yard zu.... TEILEN 

38 Zoll breite reinmwoilene fancy Boucle 
Kleiderſtoffe, in ſämmtlichen neueſten 
Viuſtern. werth 7öc, fie werden an 
Eud) verfauft die Yard zu 

45 Zoil breite reinwollene Storm Ser: 


45€ 
ges, in marineblau u. jhwarz, werth 


SE Ve DaEB 3U on 4öc 


ol breite jchwere3 reınmwollenes mw 

Sadıng. in jänmtlichen neuen Schat- eo) c 

tiwungen, werth Töc, die Yard zu..... 

46 Zoll breites reimvollenes fhmwarzes mr 
Erevon, das Allerneneite, werth Töc, 30€ 
WE RE in is une naar ee 


Aruolds beſte Qual. reiuwollene Seide⸗ 
Appretur-⸗Heuriettas. in ſämmtlichen 


neuen Farben, werih 85c. gehen die 9€ 
VER o 
40 Zoll breite imvdortirte franz. Seide go 
und mwollene Plaid Kleideritoffe, 69€ 
Zübdjeite- Preis S9c, unter Preis, Wd. 
75 
eh 
sc } 


46 Zoll breite jhyarzge „Gold Medal“ 

Toppel-WarpsHenrietta, werth K1.00, 
die Yard zu 

eichen einem Gefangenen, der jich einer 

bewurt war. Als ihn der Richter fragte, 

h bin jchuldig, Herr Richter, aber ich 

us unterſuchen? 


39€ 
39 
45e 


52 


52 Zoll breite importixrte Fancy Boucle⸗ 
Kleiderſtoffe das Allerneueite, werth 
81.35, Jr könnt fie faufen, Hd. zu... 


WILLOUGHBY & RoBIE, 


416 bis 424 Miilwaukee Ave. 


Sonntags gelhloffen. 3wi 
Kleider, Shnittwaaren, Bus 
Mütgen, Schuhe, Damen: und 


hen Chicago Ave. und Carpenter Str. 


saren, Möbel, Teppiche, Hüte, 
Serren:Uusditattungswaaren. 





Großer 


v0 


Verkauf 


n 


ı nicht abgeholten Euftom-Hofen. 


In Solge der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 
ı Streifbewegungen im ganzen fa: | 
an Hand,welche auf Beftellung gemacht und auf die Unzahlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Eich bejaate Anzabhlungen zu Gute 


Denn Ihr augerhal 


De,haben wir eine Anzahl Hofen 


3 kommen lafjen und die Hofen 34 83.35 das Paar verkaufen. 
der Stadt wohnt und nicht fommen 


Fönnt, jchieft Euer Taillen- und Beinmaß und wir werden Euch 


161 FIFTH AVE,, 


Schiffskarten 


von und nach Europa | 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotz | 
terdanı, Havre, Stettin, Paris. | 


Große Preisermäßigung. 
De Extra billig 
ons. . Erkurfionsdampfer 


im Septemder und &Rtoßer. 


DOcfjentliches Notariat, 


für Erledigung von 
Erbihaftsiahen, Bollmachten, 26, | 
Dajelbit : Deutiches | 


Konfular und NRehtsburean. 
(Staatlid) ınforporirt.) 


Spezialität: 


Erhfchafts » Einziehungen, Vollmachlen, 
prompt und billig erledigt 
EP” Spar:Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


! 
General:Agentur, 


1 
! 
} 


155 ©. 
Sountags offen bis 12 lipr. 


IIIE 


— nach — 


Deutſchland 


mit allen Schnelldampferlinien. 


EXTR 


Bbhiladelpbia, Baltimore, 


überhaupt nah allen Mägen in Amerifa. | 


g Schnelt, jiher und bil. 
+ lig eingezogen. 


| 
WASHINCTON STR. | 
| 


billige Billete nach New Norf, | 


4 Mufter von jolchen vorräthigen Hofen fchicken, welche Eud) 
a pajjen. 


| APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, — 


a 
, S 
F 
» % 
| — — —— —ñ — — — — 
Abfah 
4 1 
ẽ * 


CHICAGO, ILL. 


Sljaddfl} 





(gefeg!. inforportrt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerita. 
Beſorgt: 


Erbihaitd: und Nahlafregulirungen hier 
und in allen Welttheilen.— Bollmadıten,Gei: 
fiouen, Quittungen, Berzihturfunden u. j. 
w. — Beiorgung aller legalen Urkunden. 

Unterjudung von Abſtratts. 


Konfularifche Beglaubiaungen 
irgend eines Ronfulates bier und auswärts. 
KRorreipondenz pünftlıdh beantwortet, kojtenfrei vor 


' Albert May, Rechtsanwalt, 


befindet jıh jest 


62 S. CLARK STR. lagbıw 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Vorm. 


Gegründet 1847. 


C. B. RICHARD & GO,, 


General:Pafjage-Ugenten, 


62 S. CLARK STR. (mar 
Das ältefte, bedeutendite und reellfte Gejchäft jeiners 
Art. Man kauft dort am 


Beiten und Billigiten 


Daflage-Billette 


| über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Notter 
dam, jowie 


Wechſel ud Pojtanszahlungen. 


| 89” Offen Sonntags von 10 Bid 12 Uhr Vormittags, 
Finanzieles. 


J. H. Kraemer, 

'93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs:Gebäude.) 

zu verleihen auf Grundeigenthum unter 

äußerft günftigen Bedingungen. 

Snpotheten zu verfaufen, 

Bolmadıc auögeitellt. — Erbidaften fol 
ettirt. 

Baflagciheine von und nad Europa Eillig. 


EI” Sountags sffen non 10—12 Uhr Borm 
chen dojadi, lömz, 68 


' Geld 
R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Gijeubahu: u. Dampferlinien 
ı17ı E. Harrison Str. =agım | 

| 

I 


Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Dampfer ˖ Linien. 


Erbſchaften 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EH” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nidt, ohne erjt bei und nadhgeiragt 
su haben. bw 


TOWN LAKE. 


Prompte, zuverlälige Seuerverfiherung, 
Sıifisfarten ah und von Deutichland, Ecldan: 
leihen und Grundeigenthum. Loujulariih_ bes 
alaubigte Wolmadten, Einzjichen von Erbs 
ſchaften ihnel und billig. 


Regiftrirtes öffentliches Notariat. 
Rathund Auskunftohne Koſten. 
EI” Sonntags offen den ganzen Tag. 
ARNOLD LUETCERT, 

5017 JUSTINE STR. 


820 


für obige Maſchine. mit ſſebea 
Schubladen. alleu Apparaten 
und Sjähriger Garantie. | 
Bietail Office Elaridge B | 

Nah⸗Maſchine 


276 WVabash Av. 


Fleischer, Weinhardt & (0. 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthunt, im beliebigen Summen, 
Erfie Hypothefen zum Bertauf ftet3 

an Hand, Tmabdjl} 


E. G. Pauling, 


(32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund« 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. “oh 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtd 
auf erjte Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiberen Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, m 
Südwei-Ede Peardorn & Wafhington 5t. 


Sehufuzrein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabre Str . 
Torwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
—— Um Weiss. 614 Raeine Are 
Fr. 
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